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+ A p 
Die Beſtrafung des Geernubes, 
N | 
New⸗Mork, 8. September. 
Ein Telegramm aus Kap Haxtien meldet, 
daß das Kanonenboot der haktieuiſchen Rebellen 
„Erste a Pierrot“ durch das deutſche Kanonen⸗ 
boot „Pauther“ an der Einfahrt in den Hafen 
von Gonnitej in den Grund gebohrt worden ift. 
Die Beſatzung konnte ſich retten. 

Dieſe Nachricht wird wohl in ganz Deutſchland mit 
der größten Genugthuung aufgenommen werden, denn 
eine frechere Beſchimpfung iſt der deutſchen Flagge ſeit 
dem Beſtehen des deutſchen Reiches wohl kaum zugefügt 
worden, als durch das Kanonenboot „Erste à Pierrot“ 
des Prätendenten Firmin auf der verkommenen und 
verwahrloſten Negerrepublik Haiti. Der deutſche Dampfer 
„Markomannia“ hatte Güter, darunter auch Waffen und 
Munition für die legitime Regierung von Haiti geladen, 
da kam das Kanonenboot „Erste à Pierrot“, das die 
Flagge des haitianiſchen Prätendenten Firmin führte 
und zwang den Handelsdampfer abzuflaggen, worauf 
eine Durchſuchung des Schiffes ſtattfand. Die vorge⸗ 
fundenen Waffen und die Munition wurden dann be 
ſchlagnahmt. ; 

Das Verfahren des Kanonenbootes, welches eine 
Flagge führte, die von keiner Macht anerkannt iſt, 
charafterijirt ſich nach der einſtimmigen Auffaſſung aller 
Seemächte als Seeraub. Das deutſche Kanonenboot 
„Panther“, welches auf dem Wege nach den Gewäſſern 
von Haiti war, hat deshalb den Befehl erhalten, den 
frechen Negerpiraten eine exemplariſche Züchtigung zu 
ertheilen und hat, wie aus obiger Depeſche hervorgeht, 
dieſen Befehl mit bewunderungswürdiger Promptheit 
und dem beſten Erfolg ausgeführt. Man follte ſich 
eigentlich darüber wundern, daß die Haitianer wiederum 
mit dem deutſchen Reiche angebunden haben, denn ſie 
haben ſchon wiederholt mit Deutſchland ſchlimme Er⸗ 
fahrungen gemacht, und es gehört die ganze Dummheit 
und Frechheit dieſer verlotterten Nigger dazu, um aus 
ſolchen Vorgängen keine Schlüſſe zu ziehen. Schon im 
Jahre 1872 waren unſere Schiffe „Gazelle“ und 
Vineta“ in Port au Prince, um von der Republik 
Haiti Geld einzutreiben, welches die edlen Neger einem 
deutſchen Kaufmann ſchuldeten, aber nicht bezahlen 
wollten. Erſt als unſere blauen Jungen zwei im Hafen 
liegende Kriegsſchiſfe mit bewaffneter Hand beſetzt hatten 
und dieSchiffskanonen aufdie Stadt gerichtet hatten, erſchien 
grau vor Angſt ein Bevollmächtigter der haitianiſchen 
Regierung und zahlte die geforderte Summe baar aus; 
Das letze Mal haben 1897 unſere Schulſchiſfe „Stein“ 
und „Charlotte“ durch die Androhung eines 
Bombardements und der Vernichtung der haitianiſchen 
Kriegsflotte, die Zahlung einer Entſchädigung an den 
deutſchen Kaufmann Lüders erzwungen. Damals ließ 


es die unverſchämte Geſellſchaft fo weit kommen, daßſerrei GŁ 


ſchon der exjte blinde Schuß gefallen war. 
bekamen ſie Angſt, bezahlten und gaben volle Genugthuung. 
Dieſe Lektionen ſcheinen nicht genügend gefruchtet zu 
haben, und da die Bewohner von Haiti von jeher ſich 


Gorki. 


(Bon unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 7. September. 


Die großen Tragödien mit Lanzenſtechen und 
rnatternden Flinten, mit rauſchenden Fahnen, ratternden 
Trommeln und brüllenden Helden, die wollte eine neue 
Kunſt aus der Welt ſchaffen. Sie wollte N 
lehren, wie das Leben den Menſchen ſtill zermürbt, 
ohne viel Aufſehen zu machen zerbricht und erledigt. 

„Zwölf Jahre find es h r 1 
nächſtens aufhört Direktor des „Deutſchen Theaters 
zu fein, um zweifellos an einer anderen, wohl weſtlichen 
gelegenen Stelle Berlins ein noch „deutſcheres 
Theater aufzumachen, die erſte Nummer ſeiner „Freien 
Bühne“ herausgab, die den Bannerſpruch der neuen 
Kunſt, mit goldenen Lettern von den führenden Geiſtern 
aufgezeichnet, tragen ſollte: Wahrheit. Und in ſeinem 
Geleitwort, das er der jungen, bald ſo einflußreichen Zeit⸗ 
ſchrift mitgab, jagte der Herausgeber: „Die moderne Kunſt, 
wo ſie ihre lebensvollſten Triebe anſetzt, hat auf dem 
Boden des Naturalismus Wurzel geſchlagen. Sie hat, einem 


tiefinnern Zuge dieſer Zeit gehorchend, ſich auf die Er⸗ geputzte Neu⸗Romantik zu gehen ſich anſchickt, die Kunſt 


kenntniß der natürlichen Daſeinsmächte gerichtet und 
zeigt uns mit rückſichtsloſem Wahehengtriebe die Welt, 
wie ſie iſt. Dem Naturalismus Freund, wollen wir eine 
gute Strecke Weges mit ihm ſtreiten, allein es ſoll uns 
nicht erſtaunen, wenn im Verlauf der Wanderſchaft, an 
einem Punkt, den wir heute noch nicht überſchauen, dle 
Straße plötzlich ſich biegt und überraſchend neue Blicke 
in Kunſt und Leben ſich aufthun. Denn an keine Formel, 
auch au die jüngſte nicht, ift die unendliche Entwickelung 
menſchlicher Kultur gebunden; und in dieſer Zuverſicht 
im Glauben an das ewig Werdende, haben wir eine 
freie Bühne aufgeſchlagen, für das moderne Leben.“ 

Zehn Jahre find ſeitdem vergangen. Die freie Bühne 
iſt unnöthig geworden. Die Freunde der „rückſichtsloſen 
Wahrheitsliebe“, die einſt in athemloſer Spannung die 
ganze Gemeinheit einer verkommenen Bauernſippe 
„Bor Sonnenaufgang“ als Offenbarung aufnahmen und 


lich von des Ruffen grandioſer „Macht der Finſterniß“Idie man 
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St. Alvrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, 


nur dem äußerſten Zwange beugten, ſo war es dringend 
erforderlich, daß ihnen diesmal ei ne beſonders 
ſcharfe Beſtrafung zu Theil werde. Es war 
dies um ſo mehr berechtigt und erforderlich, als die 
Kriegsſchiſſe ſich auf Seiten der Aufſtändiſchen geſtellt 
hatten und ſonach überhaupt nicht mehr zur Führung 
einer anerkannten Flagge berechtigt waren. Wenn ſie 
dann noch die Dreiſtigkeit ſo weit trieben, ſich an 
neutralen Schiffen zu vergehen, ſo liegt es im 
allgemeinen Intereſſe, daß man ſo gegen ſie 
verfährt, daß ihnen die Luſt zu ähnlichen Thaten 
ein für allemal vergeht. Wir ſind weit entfernt, uns 
in die inneren Angelegenheiten von Haiti einzumiſchen 
und die Leute zu verhindern, ſich gegenſeitig die Hälſe 
abzuſchneiden. Sobald ſie aber zu offener Piraterie 
gegen fremde Handelsdampfer übergehen, liegt es im 
allgemeinen Intereſſe, ihnen das Handwerk zu legen. 
Das iſt auch die Auffaſſung des ganzen diplomatiſchen 
Korps in Haiti, das das Vorgehen gegen die „Warto: 
mannia“ ebenfalls als Seeraub anſieht. 

Das Kanonenboot Panther iſt auf der hieſigen 
kaiſerlichen Werft gebaut und ging dann von 
hier aus nach Düſſeldorf zur Ausſtellung. Es macht 
gegenwärtig ſeine erſte Auslandsreiſe und wir beglück⸗ 
wünſchen das Schiff und ſeine Beſatzung, daß ſie die 
Ehre der deutſchen Flagge energiſch gewahrt und die 
Seeräuber ſchnell und kräftig gezüchtigt haben. Der 
Kommandant des „Panther“ (Korvettenkapitain 
Eckermann), der das Schiff hier an unſerer Werft 
in Dienſt ſtellte, hat ſich als der richtige Mann am 


richtigen Platz erwieſen; denn derſelbe iſt nicht 
nur ein überaus tüchtiger und ſchneidiger 
Seeoffizier, ſondern auch von hervorragend 


diplomatiſcher Schulung in dergleichen Völkerrechtsfragen, 
wie die gegenwärtig in Rede ſtehende. Zur Erledigung 
der Zwiſchenfalls war er genöthigt, vollſtändig ſelbſt⸗ 
ſtändig zu handeln, da er allein die richtige Sachlage 
der ganzen näheren Umſtände an Ort und Stelle er⸗ 
kennen kann, ihm mithin nicht Spezialbefehle von der 
Heimath aus werden können. Es iſt für unſeren „Panther“ 
eine gute Vorbedeutung, daß er gleich bei der Aufnahme 
ſeines Frontdienſtes in eine Angelegenheit hat eingreifen 
müſſen, welche die Aufmerkſamkeit der geſammten zivili⸗ 
ſirten Welt auf ſich lenkt! Kapitän Eckermann hat 
jetzt in den Monaten, die ſeit der Indienſtſtellung des 
Kanonenboots vergangen find, reichlich Zeit gehabt, 
ſeine Offiziere und Beſatzung auszubilden. 
dies bereits der Fall bei der Ausreiſe des Schiffes aus 
Wilhelmshaven f. Zt, war, hat die Inſpizirung durch 
den Stationschef am Tage vor dem Auslaufen bemieſen. 


Die Fleiſchnoth. 

Die Fleiſchnoth, auf deren bedenkliche Erſcheinung 
wir an dieſer Stelle ſchon vor längerer Zeit Hinge 
wieſen haben, iſt ſeitdem noch weſentlich gewachſen. 
Sie iſt über ganz Deutſchland verbreitet und ſelbſt da, 
wo die Fleiſchpreiſe progentualiter verhältnißmäßig am 
wenigſten geſtiegen ſind, haben ſie doch eine Höhe 

welche den Konſum und damit die gejunde 


Dann Volksernährung beeinträchtigt. Es iſt ganz natürlich und 


moblberenptigt, daß Gemeindekörper und Politiker ſich 

beichäfin n bal Wagi Ran wieder und wieder 
jen und bei ihren Regierungen Maßnahmen 

zur Abhilfe befürworten. — 755 42 — 


das Evangelium der aus moraliſcher Blindheit ſie 

> | ghaft 
aufteigenden Reue in fünf qual vollen Alten 1 Sn 
Be find zu milderen Kunſtidealen abgeſchwenkt. 
i ad an dem die Straße, nach Brahms Wort, 
in g. tegt, ift gekommen, aber überraſchende neue Blicke 

95 und Leben haben ſich nicht aufgethan. 
ſcho al nun, da die Fluth der realiſtiſchen Bewegung 
Beh als verebbt und der Sturm als beendigt gelten 
fein e, kommt ein neuer, wieder ein Ruſſe, der ſich in 
5 Sia Schaffensdrang, in der Beichte ſeiner Welt⸗ 
19 Alten, ſeines Abſcheus, ſeiner Zuverſicht nicht an 
ann en ſtarren Regeln binden will, die langſam, ganz 
A giam wieder Gemalt über die Bühne gewonnen, An 
inde 19927 entſchwundenen Zeiten der „Familie Selicke“, 
A e Bannerträger des Naturalismus ihr dramatiſches 
8905 ensbekenntniß ablegten, knüpft er an, vielleicht 
der me zu kennen. Er fagt das Wahre, um 
PA 501 beit willen. Er ſtellt Menſchen hin, die zur 
h ride e fo untauglich find, wie zum Satirſpiel; 
Geräusch haltloſe, müde Menſchen, die das Leben ohne 
Piſtolenth an Geſchrei, ohne Trommelwirbel und 


einmal hebt die Kunſt, hinter deren Sarge ſchon die 


mit den blaßen 


ſchliſſenen Arbeit i nihi 
händen, ihr itsrock und mit den harten, unſchönen 


traurigen Augen an, in deren ſtillem Feuer der Menſch⸗ der weit über das düſtere Heut hinaus die Pfeile feiner 
Sehnſucht ſchießt — 
in Millionen 


aufrichtet, was ſeinen © usn i ä í ie Wege bahnte ürts i 
und ſeine Stärke, harakter ausmacht, feine Schwäche Schauen und Träumen, die Weg 5 vorwärts in 


heit ganzer Jammer loht und flackert 

i en gelt heater geſtern mögen es alle Ein⸗ 
a i i 

Richtungen“ hen, die Kunſt wird nicht gemacht von 


N 
Morgen läßt ſich nicht e e des 
Niem ch nicht nach den Erfahrungen des Geſtern 


ſeine Bücher, man kauft ſeine Novellen und Romane, 
man Lieft fie fogar; obſchon ſie von Leuten handeln, 


burg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, 
Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


Und daß] Deutſchland 


kennen und anwenden, 


Werken des ruſſiſchen Dichters Maxim Gorki. 


— und das giebt das wunderbar fi ü i 
Bet Leſen feiner Erzählungen — h te ein 
wo man überhaupt von Kunſt redet. Man üherjegtliehr mit der We 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bütom Bez. Cüslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 


Nenteih, Ohra, Oliva, Prank, Pr, Stargard, Erhelmühl, 1902 
Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, | — 43 “ 


Wenn die Fleiſchnoth und 
Volkserbitterung nicht gefährliche Dimenſionen annehmen 
ſoll, ſo muß alſo, und zwar raſch, irgend etwas geſchehen. 
Das Fleiſch, um das es ſich in erſter Linie handelt, ift 
das Schweinefleiſch. Denn die Rinderpreiſe find 
relativ weniger geſtiegen, weil im laufenden Jahr bisher 
ein bedeutender Ueberfluß an Einfuhr von Rindern 
verzeichnet werden kann. Dadurch ſind die Preiſe für 
Rinder ſchwächer gewachſen und haben ſich im Süden 
und Weſten (da der Mehrimport namentlich aus 
Oeſterreich und der Schweiz ſtammt) ſogar annähernd 
auf dem gleichen Stande, wie im vorigen Jahre, ge⸗ 
halten. An ſich wäre es alſo das Nächſtliegende, durch 
daſſelbe Mittel der Mehreinfuhr daraufhin zu arbeiten, 


daß die Schweinepreiſe unter den Stand, 
den ſie gegenwärtig behaupten, wieder herunter⸗ 
gedrückt werden. Die Auwendung dieſes be⸗ 


ſtechenden Mittels iſt allerdings gerade gegenwärtig 
nicht ſo einfach, weil die Preisverhältniſſe in den für 
uns wichtigſten Exportländern ungünſtig liegen. Sonſt 
könnte Nordamerika allein uns retten. Aber dort 
herrſcht infolge der letzten Mißernten von Mais zur 
Zeit Schweinefleiſchtheuerung, die früheſtens am Jahres⸗ 
ende weichen wird. 


Vorderhand ſcheidet daher Amerika und ſein Schweine⸗ 
import aus unſerer Rechnung völlig aus. Wir find auf 
unſere europäiſchen Nachbarſtaaten angewieſen. Dieſe 
würden uns in ihrer Geſammtheit bei dem jetzigen Zoll⸗ 
ſatze von 6 Mark wahrſcheinlich genügend aushelfen 
können, wenn wir uns nicht gegen ihre Hilfe ſeit Mitte 
der neunziger Jahre durch Einfuhrverbote wider die 
einen von lebenden Schweinen, wider die anderen von 
Schweinefleiſch ummauert hätten. Das gilt für alle hier 
in Frage kommenden Länder, ſowohl für Oeſterreich, 
wie für Rußland, für Italien wie für die Schweiz und 
Frankreich, für Belgien wie für Holland und Skandi⸗ 
navien. Theilweiſe ſind dieſe Länder augenblicklich auch 
weniger lieferungsfähig, wie früher. So rechnen 
beiſpielsweiſe von Rußland zur Zeit nur die baltiſchen 
Provingen und vielleicht Kongreßpolen, nicht aber die 
altruſſiſchen Gebiete, in denen ſelbſt Viehmangel beſteht. 
In allen gedachten Ländern, mit alleiniger Ausnahme 
der beiden Niederlande, ſtehen indeſſen die Schweine⸗ 
preiſe zu ungünſtig, als daß etwa eine perkodiſche 
Suspendirung der Einfuhrverbote die ausreichende 
Beſchickung des deutſchen Schweinemarktes zu billigeren 
Preiſen gewährleiſten würde. Es geht aus dieſem Sade 
verhalte hervor, daß regierungsſeitig die Grenzen 
Belgiens und Hollands unbedingt wieder geöffnet werden 
müſſen. Die Folge wäre vorausſichtlich die Verſorgung 
des deutſchen Weſtens, ungefähr des linksrheiniſchen 
Gebietes mit Schweinen und Schweinefleiſch vielleicht zu 
den vorjährigen Preiſen. Man kann auch immerhin 
annehmen, daß dadurch eine gewiſſe Regulirung der 
Schweinefleiſchpreiſe auch im übrigen Deutſchland bewirkt 


würde. Aber die Preisherabſetzung würde doch nur 
eine beſcheidene für das mittlere und öſtliche 

d ſein. Es muß daher doch wohl 
der Entſchluß zur Oeffnung aller Grenzen 


gefaßt werden. Die veterinärpolizeilichen 
Forderungen laſſenſicham Ende jetzt 
ſchon ſtatt ab 1. April 1903 durch An⸗ 
wendung des Fleiſchbeſchaugeſetzes 
und ſeiner Ausführungsbeſtimmungen 
direktoder indirekt erfüllen. 


Man darf vermuthen, daß, wenn jeder einzelne 
Nachbarſtaat uns etwas mehr importirt, der Totalbetrag 
der Mehreinfuhr einen ausgiebigen Preisdruck herbei⸗ 
führen würde. Darum haben wir keine Bedenken mehr, 
die Aufhebung der Einfuhrverbote heute zu empfehlen, 
um ſo mehr, als dieſe Maßregel nur vorüber⸗ 
gehend getroffen zu werden brauch 
Denn allen Anzeichen nach werden im Winter bereits 
auf dem internationalen Markte die Schweinepreiſe 
fallen. Nach alledem können die verbündeten Regierungen, 
falls ſie keine andere durchgreifende Hilfsmaßregel 


> 


Schauplatz ſuchen, die uns ganz fern liegen. Die 
fürchterlichen ruſſiſchen Namen, an denen ſich der 
Deutſche leicht Zunge und Zähne ausbricht werden ihm 
zu liebe mühſam memoritt; und elegante Damen laben 
in der verſchwiegenen Stille des Boudoirs ihre mondaine 
Seele an dem Schickſal der Landſtraßen, Barfüßler und 
Trunkenbolde, die ihre Armuth und ihre Gebreſten die 
Wolga hinauf und hinunterſchleppen. 

Woher kommt plötzlich dieſes erwachte Rieſenintereſſe 
für einen Dichter, deſſen Welt und Geſtalten unſerem 
Empfinden, wie unſerer Anſchauung fo fern liegen? 
Woher kommt dieſe plötzliche Vorliebe der Kreiſe, die 
eben erſt den kraftvoll deutſchen „Jörn Uhl“ aus der 
Hand gelegt oder mit d'Annunzio ihre Phantaſie in die 
glühenden Farben des Südens getaucht haben, für den 
rauhen Schilderer ruſſiſchen Elends, für den Propheten 
der in Schmutz und Kälte vom Alkohol niedergeworfenen 
Landſtreicher, der energieloſen Verkommenen und der 
gewiſſenloſen Betrüger, die Trunkſucht und große Un: 
wiſſenheit in dem großen Slavenvolte hegen und pflegen, 


nur damit dies Volk nicht erwache, ſich einige und auf 


jeine ſchlummernden Rieſenkräſte befinne? Wo her? 
a, das iſt es eben: das ganze Elend eines nieder⸗ 


In den W 


die daraus rejultirenbe|ber Verpflichtung entziehen, wenigſtens umgehend die 
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Zoppot. 


Einfuhrverbote zu ſuspendiren, 


An der Bahre Virchow's. 


Das bereits in unſerer vorgeſtrigen Nummer er⸗ 
wähnte Beileidstelegramm des Kaiſers an die Wittwe 
Virchow's hat folgenden Wortlaut: 

Potsdam, den 6. September. 
Kunde von dem Hinſcheiden Ihres Gatten hat Mich 
mit a . Thellnahme erfüllt und ſpreche Ich Ihnen und 
den Ihrigen Dein wärmſtes Beileid zu dem ſchweren Verluſte 
aus. Möge Gott der Herr Sie in Ihrem großen Schmerz 
tröſten und der Gedanke Sie aufrichten, daß den großen Forſcher, 
Arzt und Lehrer, deſſen Lebensarbeit der deutſchen Medizin 
neue Bahnen erſchloſſen, mit der ganzen gebildeten Welt ſein 
König in dankbarer Geſinnung betrauert. Wilhelm B. 

Mit ſeiner Gemahlin war Virchow über 52 Jahre 
in glücklichſter Ehe vereint. Frau Virchow entſtammt 
einer angeſehenen Berliner Aerztefamilie, fie ift die 
Tochter des Berliner Frauenarztes Karl Mayer. 
Virchow hinterläßt ſechs Kinder, drei Söhne und 
drei Töchter. Der älteſte Sohn iſt der Chemiker 
Dr. Karl Virchow, der zweite der Anatom Profeſſor 
Hans Virchow. Es folgt die mit dem Straßburger 
Germaniſten Profeſſor Rudolf Henning vermählte 
Tochter, dann der dritte Sohn, königlicher Obergärtner 
in Wilhelmshöhe. Von den beiden weiteren Töchtern 
iſt die jüngſte, Johanna, unvermählt, die andere die 
Gattin des Prager Ordinarius der Anatomie Proſeſſor 
Rag. if Virchow war der. zweitälteſte Ehrenbürger 
der Stadt Berlin. Das Ehrenbürgerrecht wurde ihm 
zu ſeinem 70. Geburtstage im Jahre 1891 verliehen, 
ein Jahr ſpäter als dem Geheimrath Profeſſor Dr. Koch. 
Mit dem Tode Virchow's iſt die Zahl der Ehrenbürger 
Berlins auf vier zuſammengeſchmolzen. Außer Koch 
iſt dieſe höchſte Würde der Stadtverwaltung noch ver⸗ 
liehen worden dem Geheimrath Dr. v. Menzel (1895), 
dem Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans (1900) 
und dem Geheimen Regierungsrath Profeſſor Dr. 
Bertram (1901). 

Der Reichsanzeiger widmet dem verſtorbenen Ges 
lehrten einen warmen Nachruf, in welchem Virchow's 
Verdienſte um die Wiſſenſchaft gefeiert werden Der 
Artikel ſchließt mit folgenden Worten: 7 

An Beſonnenheit und kritiſchem Scharfblick eln unver⸗ 
gleichlicher Forſcher, unabläſſig thätig bis in die neueſte Zeit, 
entfaltete er, dem die Wiſſenſchaft vom Leben fo viel verdankt, 
in ſeinem immer gleichen, der Arbeit gewidmeten Handeln 
zugleich die echte Lebenskunſt. Unvergeſſen iſt, wie er auch 
die Anſtrengungen der zu ſeinem achtzigſten Geburtstage ver⸗ 
anſtalteten prunkvollen Feier zu überſtehen wußte. Tragiſch 
muß es berühren, daß er im Vollbeſitz ſeiner körperlichen und 
geiſtigen Kräfte nun an den Folgen eines Unfalls vorzeitig 
ſein Leben eingebüßt hat. Aber wenn die Wiſſenſchaft mit 
der ihm engverbundenen Familte trauernd an feinem Sarge 
ſteht, ſo darf es ein Troſt ſein, daß die Früchte ſeines Schaffens 
erhalten bleiben und der Name Rudolf Virchows als einer 
Leuchte der Wiſſenſchaft fortleben wird in ferne Zeiten. 

Ueber die Beſtattung ſind noch keine Beſtimmungen 
getroffen worden. Virchow war, wie Herr Dr. Bracken⸗ 
höft geſtern ausführte, ein Anhänger der Feuerbeſtattung 
und war einer der erſten Gelehrten, die ſich aus 
hygieniſchen Gründen für die Verbrennung der Leichen 
ausſprachen. Auch im Abgeordnetenhauſe hat er ſehr 
warm für den Antrag auf Einführung der fakultativen 
Feuerbeſtattung geſprochen. Man ſollte deshalb an⸗ 
nehmen, daß er ſich für die Feuerbeſtattung erklärt habe. 

A * 
s k 
Berlin, 6. Sept. 

Anläßlich des Ablebens Virchows fand heute Bore 
mittag eine außerordentliche Magiſtratsſitzung ſtatt, in 
der beſchloſſen wurde, die Beerdigung des Ehrenbürgers 


Berlins am Dienstag Vormittag um 11 Uhr vom Rath⸗ 


fih unſeres Erachtens nicht mehrlhauſe aus auf ſtädtiſche Koſten ſtattfinden zu laffen. — 


Leben der Aermſten und Niedrigſten geſchildert. Doch 
liegt zumeiſt ein ſentimentaler Parfüm über ihren 
Werken; ein ſüßlicher Geruch von Unwahrheit 
und künſtleriſcher Schminke. Alte Bauermöbel, alte 
Stoffe und Stickereien ſind ja auch zu Zeiten beliebt 
bei uns. Aber nicht, wie ſie aus muffigen kleinen 
Bauernhäuſern kommen, in denen der Geruch der Küche, 
der kleinen Kinder, der Schlafenden, der Hunde, der 
Leichen noch haftet, werden ſie aufgeſtellt als Zierrath 
und Kurioſität. Sie werden erſt ſauber gelüftet, ge⸗ 
waſchen, desinfizirt, parfümirt, bis ſie nur noch die 
Formen und Farben halten, nicht mehr die Finger⸗ 
abdrücke der einſtigen Beſitzer, nicht mehr den Geruch 
der Hütten, in denen ſie Geſchlechter wachſen, walten 
und ſterben ſehen 

Aehnlich verfahren die vorſichtigen Talente bei uns, 
wenn ſie ihr „Milieu“ bauen. Dann kommen wohl 
köſiliche Muſterzimmer zu Stand, finniſche und frieſiſche, 
ſchwarzwälder und holländiſche Bauernzimmer; und dieſe 
kalten unperſönlichen Räume ſind würdig der Puppen, 
die, wie aus einem Trachtemuſeum entnommen, darin 
ein und ausgehen und nach dem Uhrwerk der Gramatik 
ihren Dialekt ſprechen. P 

Anders Gorki! Er kommt aus den Streifen, die er 


worden iſt. 


Die Leiche Virchows liegt noch immer in dem nach dem 
Hofe gelegenen einfenſtrigen Schlafzimmer auf 
dem Bett, ſo wie er entſchlafen iſt. Die Hände 
ſind über der Bruſt gefaltet. Auf dem Nacht⸗ 
tiſch neben dem Kopfende des Bettes flejt ein Strauß 
weißer Roſen. Die Familienmitglieder bis auf die 
Tochter und den Schwiegerſohn aus Straßburg Find 
ſämmtlich im Trauerhauſe eingetroffen. Die Ankunft 
der Letzteren fol abgewartet werden, bevor eńdgiltige 
Beſchlüſſe über die Beſtattung gefaßt werden. Fort⸗ 
während laufen im Trauerhauſe Beileidstelegramme 
aus der ganzen Welt ein. 

Guido Baccelli hat anläßlich des Ablebens Virchows 
Namens der italieniſchen Gelehrtenwelt an Prof. Dr. 
Pojner eine Depeſche gerichtet, die in der Ueberſetzung 
wie folgt lautet: 

Mein lleber Poſner! Wo immer man in der Melt 
Wiſſenſchaft und Freiheit, Rechtſchaffenhelt und Charakterfeſtig⸗ 
feit ſchätzt, wird dem Gedächtniß Rudolf Virchows die höchſte 
Ehre gezollt werden. Licht und Zier des befreundeten Deutſch⸗ 
landes war er in der Heilkunde mehr als ein 
halbes Jahrhundert lang der Meiſter, dem alle Meiſter 
zujubelten. Und für uns Italiener war er ins⸗ 
beſondere ein treuer, unvergeßlicher Freund. Ich glaube 
ihn noch zu ſehen, wie er in Berlin am Tage ſeines Huldigungs⸗ 
fetes in der großen Verſammlung auf ſeinem lorbeerum⸗ 
kränzten Seſſel in der milden Klarheit ſeiner großen Seele 
gleichſam vor ſich ſelbſt die Verdienſte ſeines Triumphes ver⸗ 
barg, um einzig den innigen Empfindungen ſeines dankbaren 
Herzens freien Lauf zu laſſen. Ich bitte Sie, der Familie, 
den Kollegen und Freunden den Ausdruck unſerer tiefen, 
brüderlichen Trauer zu übermitteln, die einzig gemildert wird 
durch die Worte des Tacitus: Ein Tod, dem die Uuſterb⸗ 
lichkeit folgt, ift nicht zu beklagen! Guido Bacellt. 


Der Kouflikt in Ungarn. 


; Mationnipolitijche Gegenſätze durchziehen das ganze 
völkerreiche habsburgiſche Ländergebiet, fte finden ſich ju 
gut jenſeits, wie dieſſeits der Leitha. Der Unterſchied 
war bisher nur der, daß in der öſterreichiſchen Reichs⸗ 
hälfte ſeit Jahrzehnten mit ſteigender Gewalt zum fort⸗ 
geſetzten Nachtheile des in ſeiner Zerſplitterung ohn⸗ 
mächtigen deutſchen Elementes der Kampf geführt wurde, 
welcher in Ungarn bei der Energie des herrſchenden 
Magyarenthums leichter niedergehalten werden konnte 
und ſcheinbar ſich in milderen Formen bewegte. Jetzt 
erlebt es indeſſen auch Ungarn, daß der Nationalitäten⸗ 


kampf aus dem Parlamente auf die Straßen 
getragen wird und fogar noch rohere Formen 
annimmt, als in Zisleithanien jemals beobachtet 


Andererſeits ift er freilich wieder lokaliſirt 
und ift auch inſoweit beſchränkt, als in⸗ihn nicht gber 
herrſchende Volksſtamm direkt hineingezogen wird, ſondern 
zwei jlavijcje Stämme, die ſonſt beide eigentlich den 
Magyaren feindlich gegenüber ſtehen, handgemein werden. 
Die beiden intereſſanten Nationalitäten, um die es ſich 
hier handelt, ſind die Kroaten und Serben. Sie waren 


ſich immer ſpinnefeind, obgleich oder gerade weil ſie nahe 
mit einander verwandt ſind. 


Feindſchaſt unter Ver⸗ 
wandten iſt ja immer die ſchlimmſte. Es iſt ein und 
derſelbe flaviſche Zweig, von dem beide abſtammen, 
fie haben auch in der Hauptſache noch heute dieſelbe 
Sprache, die ſie nur verſchieden — die Kroaten mit 
lateiniſchen, die Serben mit zyrilliſchen Schriftzeichen — 
ſchreiben. Dieſe Differenz ift alfo im Grunde gering: 
fügig. Aber es tritt allerdings noch eine andere, 
ſchlimmere und erfahrungsmäßig ſelbſt bei höher 
entwickelten Kulturvölkern unverſöhnlichere hinzu. Das 
it der Glaubens hag. Die Kroaten find römiſch⸗ 
katoliſcher Konfeſſion, die Serben griechiſch⸗orthodox. 
Der beiderſeitige niedrige Klerus ift fanatiſch und 
ſchürt die Feindͤſchaft zwiſchen den nahen Bluts⸗ 
verwandten, die im Königreiche Kroatien nebeneinander 
wohnen. Reibereien ſind zwiſchen ihnen immer vorge⸗ 
kommen. Sie ſind ſchlimmer geworden, ſeitdem beide 
Völkerſchaften ſich eine Zeitungspreſſe angeſchafft haben 
und von Belgrad aus das Großſerbenthum unaufhörlich 
Oel ins glimmende Feuer ſchüttet. Der hitzige Feder⸗ 
krieg in den beiderſeſtigen Parteiorganen während der 
letzten Zeit iſt es denn auch geweſen, welcher ſich ſchließlich 
zu regelrechten Straßenkämpfen in Aaram und anderen 
kroatiſchen Städten verdichtete, bei denen vier Tage 
lang die Landsleute Niklas Zriny's ihre numeriſche 
Ueberlegenheit und, da alle Aemter in ihren Händen ſind, 
zugleich die ganze behördliche Gewalt rückſichtslos aus⸗ 
nützten, um ſo übel wie Thiere zu hauſen und ihre 
wilden Inſtinkte der Zerſtörung und des Serbenhaſſes 
ungezügelt zu befriedigen. Es wird behauptet, daß der 
revoltartige Landfriedensbruch von langer Hand vor⸗ 
bereitet war. Das mag wohl ſein. Denn es iſt zu 
auffällig, daß die Eruption gerade erfolgte, als die 
militäriſchen Garniſonen durch die Manöverübungen, die 
augenblicklich in Ungarn abgehalten werden, fern waren 
und die Truppen nicht raſch genug zurückbeordert werden 
konnten, um dem Unheil ein ſchnelles Ziel zu ſetzen. 
Das iſt inzwiſchen anders geworden. Am vierten 
Tage der Unruhen, die nicht enden wollten, iſt an ihrem 
Hauptherde, in Agram, das Standrecht verkündet 
worden und es ſcheinen genügend Truppen zuſammen⸗ 
gezogen zu ſein, um die Ruhe wiederherzuſtellen. Der 
polizeilich und militäriſch bewirkten äußeren Ruhe folgt 
ſelbſtverſtändlich noch lange nicht die Beruhigung der wild 
erregten Gemüther. Es beſteht auch nicht einmal die aller⸗ 
geringſte Gewähr, daß die mißhandelten, ausgeplünderten 
oder ſonſt geſchädigten Serben auf dem ordentlichen 
Wege die einfachſte Genugthuung erlangen. Denn, wie die 


nicht, in die ihn raſch fein Genie und fein Werk erhob. 
a will nicht für die Boudoirs gelangweilter Damen 
nicht für die Bibliotheken feiner äſthetiſcher 
für die alle Kunſt doch 


Montag Danziger Treten. 
übrigen Beamten, ſo ſind ja auch die richterlichen aus⸗ 


ſchließlich Kroaten und es ift fogar berichtet 
worden, daß angeſtellte Richter die 


werk gegen die Serben geführt haben. 
Daraus ergiebt ſich, daß das Standrecht garnicht fo 
vaſch wieder aufgehoben werden kann, wie es proklamirt 
worden iſt. Ja, aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ſogar die 
ungariſche Zentralregierung genöthigt fein, den Austrag 
aller rechtlichen Streitigkeiten, welche aus den Unruhen 
erwachſen, den kroatiſchen Gerichten, die im allerhöchſten 
Danke befangen find, zu entziehen und außerkrogtiſchen 
zu übertragen. Anders iſt abſolut keine Gerechtigkeit zu 
ſchaffen. In Budapeſt wird man gerne zu ſolchen 
Ausnahmemaßregeln neigen. Denn einerſeits ſind die 
Magyaren, ſo merkwürdig das immerhin ſein mag, that⸗ 
ſächlich mit den Serben ſtets ganz gut ausgekommen, 
andererſeits gehörten die Kroaten von je zu den 
prinzipiellen Gegnern des magyariſchen Einzelſtaates 
und haben fich ſchon, als die dualiſtiſche Theilung der 


kroatiſchen Pöbelhaufen zum Zerſtörungs⸗ 


dachten. 3. Septenwver. 


beſonderer Bedeutung vermehren will. Es ift das troffen. S. M. S. „Hyänen ift am 5. September vor Helgo⸗ 
Gemälde, das einſt das Offizierkorps feinem hoch⸗ m 


feligen Chef an dem Tage feines 


nahme an der Feier unmöglich machte. 


Der Kaifer erinnerte daran, wie er Zeuge des Hamburg. 
ſchweren Entſchluſſes ſeines Großvaters geweſen ſei, 
endlich dem Rathe keines Leibarztes nachzugeben; das 
Gemälde aber ſei einer ſeiner letzten Freunde ge⸗ 
15 Jahre habe es ihn treu gemahnt, und er 
wolle es jetzt dem Offizierkorps wieder zuſtellen, das 
wie kein anderes dem Herzen ſeines Großvaters 


weſen. 


nahe geſtanden habe. 
Das Gemälde, von Röchling geſchaffen, ſtellt das erfte 


habsburgiſchen Monarchie erfolgte, verfaſſungsmäßige . Wiederſehen des Königs mit ſeinem Regiment am Abend 


Privilegien ausgemacht, welche den Magyaren alle Zeit 
über ein Dorn im Auge waren. 

Es bietet ſich jetzt der Budapeſter Zentralgewalt eine 
Gelegenheit, in das Bollwerk der Sonderrechte des 
Königreiches Krogtien eine Breſche zu legen. Dieſe will⸗ 
kommene Gelegenheit wird unzweifelhaft benützt werden. 
Die Kroaten aber werden ſich dagegen ſtemmen und 
über unerhörte Vergewaltigung freien, Dann haben 
wir alſo den großen Konflikt zwiſchen Magyaren und 
Kroaten, dem eine viel größere politiſche Bedeutung 
beigemeſſen werden muß, als den kroatiſch⸗ſerbiſchen 
Balgereien an ſich, aus welchen er entſteht. 

is & ‘h 
A gram, 6. Sept. 

Heute Nacht wurde das Verhör der verhafteten 
Demonſtranten fortgeſetzt und daraufhin die Verhaftung 
des Sohnes des Abgeordneten Dr. Frank angeordnet, 
die ſofort vorgenommen wurde. Die Meldungen aus 
der Provinz lauten befriedigend. Die Ruhe iſt nirgends 
geſtört. 

Budapeſt, 6. Sept. 

Nach Meldungen aus Brod a. d. Save waren dort 
Straßenunruhen ausgebrochen, die ſich gegen die Serben 
richteten, doch wurde die Ruhe von einem dorthin ent⸗ 
ſandten Bataillon Infanterie wiederhergeſtellt. — In 
grant wurden zwei Mitarbeiter des „Srbobrau“ ver⸗ 
haftet. j ö 


Molitiſche Tagesüberſicht. 


Das Kaiſerpaar in Fraukfurt a. O. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin, trafen, wie fon gemeldet, aum Sonnabend 
in Frankfurt a. O. ein. Gegen ½1 Uhr zog der Kaiſer 
mit dem Kronprinzen an der Spitze der Fahnen und 


der Schlacht von Königgrätz dar. 

Das Regiment erhielt ferner eine bronzene Büſte 
Kaiſer Wilhelms J., die ihn als jugendlichen Prinzen zu 
der Zeit darſtellt, wo ihm das Regiment verliehen wurde. 


* 

Das Befinden der Kaiſerin von Nußfland ift nach 
Nachrichten, die in Darmſtadt eingegangen ſind, be⸗ 
friedigend. Es ſteht nunmehr feft, daß die Zarin fid 
überhaupt nicht in geſegneten Umſtänden befunden hat, 
die hohe Frau ſoll ſich darin vollkommen getäuſcht haben. 

Beſuch der Kaiſerin⸗Wittwe von Rußlaud in 
Paris. Der „Figaro“ meldet, Mitte Oktober werde 
wahrſcheinlich die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland, be- 
gleitet vom König von Griechenland und vielleicht auch 
vom König von Dänemark, nach Paris kommen, um 
den Präſidenten Loubet zu beſuchen. 

i 2 


Die Abberufung des Marquis de Montebello von 
ſeinem Botſchafterpoſten in St. Petersburg ſcheint ſich 
in etwas ungewöhnlichen Formen vollzogen zu haben. 
Der Marquis hat wenigſtens dem Petersburger Kor⸗ 
reſpondenten des „New⸗York Herald“ erklärt, daß er 
hochſtehenden ruſſiſchen Perſönlichkeiten das Verſprechen 
gegeben habe, auf ſeinem Poſten auszuharren, um das 
Allianzwerk, dem er eine zwölfjährige erſprießliche 
Thätigkeit gewidmet habe, fortzuſetzen. Darum habe er 
der Aufforderung der 


ſiebzigjährigen Frey al, „ 
Jubiläums als Regimentsinhaber in Liegnitz über⸗ 
reichen wollte und nachher in Berlin übergeben mußte, 
da der Geſundheitszuſtand des Kaiſers eine Theil⸗ 


land eingetroffen und weitergegangen. 
„Württemberg“, 


Zieten“, 


S. SS. 
GR PEACE dy aj 
. „Heimdall“, „Hagen“, 
„S 94, 106, 91, 92, 93, 95, Gr 101, 111“ jind am 5. l 
in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. „Kaiſer 
Friedrich III.“ iſt am 5. September in Brunsbüttel ein- 
getroffen, Abfahrt 7. September. Die I Torpedoboots⸗ 
Flottille ijt am 5. September von Helgoland nach 
Bremerhaven gegangen; desgl. S. M. S. „Amazone“ nach 
* 
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Sport: 


i Die Rennen in Köln 

gipfelten geftern in dem mit 30000 Mk. dotirten 
Rhetniſchen Zuchtrennen für Zweijährige. 
Signor, der dritte aus dem Badener Zukunfts rennen, 
ſtartete hier als heißer Favorit, hatte ſich jedoch vor der 
weniger Gewicht tragenden Fama, die vom Amerikaner 
Hill geritten wurde, zu beugen. Die Stute gewann 
überraſchend leicht. 

1. Habenichts⸗Haudieap. Union⸗Kluß⸗Preis 4000 Mk. 
Für Zweifährige. Diftang 1200 Meter. 1. Ge J. Sierſtorff's 
„Bymtyana. 2. „Stella“. 3. „Elly“. Zur: 51 : 10. 
Platz: 19, 17, 24: 10. 

2. Preis von Worringen. Staatspreis 5000 Mk. 
Diſtanz 2000 Meter. 1. Graf B. Bninskis Eccola“. 
2 „lr, Tot: 30 : 10, Platz: 110 6 A 

3 Damen⸗Preis. Zwei Ehrenpreiſe und 3500 Mk. 
Herren⸗Reiten. Diſtanz 1600 Meter. 1. Frhr. Ed. v. Oppen- 
heims „Michael“. 2. „Sankt Peter“. Tot; 41 : 10. 
Platz: 23, 28: 10. 

4. Nheiniſches Zucht⸗Reunen 1902/1903. Ehrenpreis 
und 30 000 Mk. Für Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. 1. Graf 
B. Bninskt's „Fama“. 2. „Signor“. Tot. 21:10, 
Platz: 10, 10: 10. 

5. September - Handicap, Preis 10000 Mk. Diſt. 
1800 Meter. 1. Hrn. Dr. Lemcke's „Aleibiades“. 2. „Oueen“. 
8. „Dietrich“. Tot.: 29: 10. Platz: 13, 18, 17: 10. 

6. Rheiniſches⸗Jagdreunen. Ehrenpreis und 8500 Mk. 
Herren⸗Reiten. Diſt. 5200 Meter. 1. Hru. K. v. Tepper⸗ 
Laski's „Flieder“, 2. „Rautendelein“, 3. Aſſurs “, 
Tot.: 18: 10. 


Die Rennen in Luzern begannen geſtern mit einem 
Renntag, der, wie uns telegraphirt wird, vom Wetter 
ſehr begünſtigt war und den deutſchen Pferden große 
Erfolge brachte, Sie gewannen vier von den fünf Rennen 
des Tages. Es blieben ſiegreich: FTartey“ (33: 10), 
„Ad da“ (16: 10), „Honeyſuckle“ (56: 10, „Sums“ 


franzöſiſchen Regierung, gu|(24:10) und der Franzoſe „Loriot“ (168: 10). Im 


demiſſiontren, ein entſchiedenes „Nein“ entgegengeſetzt. letzten Rennen kam der deutſche Jockey Lippold, der 
Nun jeier einfach hinausgeworfen worden. Gegen feinen vorher drei Sieger geritten hatte, mit „Proſecco“ zu 
deſignirten Nachfolger Bourpard würden in Petersburg] Fall und zog fiH eine Verletzung am Unterſchenkel zu. 


aber alle Hebel in Bewegung geſetzt, doch hat er den 


In Braunſchweig kam geſtern ein großer Ra d⸗ 


Ruf eines ſchneidigen Mannes, fo daß er wohl dieffahrerpreis in Form eines Stundenrennens mit 


Schwierigkeiten überwinden wird, wenn auch die Ueber⸗ Vorgabe zur Entſcheidung. 
tragung der Botſchaftsgeſchäfte minder glatt verlaufen Salzmann 2, Heinz 3., Ed. 


dürfte, als ſonſt üblich. Dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ wird 


aus Paris gemeldet, daß die Nachricht des „New kam Arend geſtern als Sieger ein vor $ 
York Herald“ wohl zutreffend fein dürfe. Zur Ver- Heering⸗Hannover. 


Standarten unter unendlichem Jubel in die Stadt ein immung. Montebellos folen einige Artlkel in der 
und hielt zu Pferde unter einem großen Baldachin auf[Pariſer Preſſe beigetragen Haben, In einem davon 


dem Wilhelmsplatz. 

Auf die Begrüßungsanuſprache des Oberbürger⸗ 
meiſters ſprach der Kaiſer vom Pferde herab etwa 
Folgendes: 

Auf Meinem Wege zu Meinen Grenadieren durchreite 
Ich die Stadt Frankfurt und eutbiete ihr Meinen Kaiſerlichen 
Gruß. Ich danke der Stadt für den Empfang, den ſie Mir 
bereitet hat. Ich danke der Stadt für die Geſinnungen, die 
Mir aus den frohen Geſichtern der Vürger, Kinder und 
Vereine entgegenſtrahlten. Ich danke der Stadt für die 
Treue, mit der fie an Meinem Hauſe ſeſtgehalten hat und 
hoffe zu Gott, daß unter Meiner Regierung und unter 
derjenigen Meiner Nachfolger die Stadt ſich immer weiter 
und blühender entwickeln möge. Darauf leere Ich dieſen 
Becher. . f 

Der Oberbürgermeiſter brachte ein Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Dann ritt der Kaiſer 
weiter zum Frühſtück beim Offizierkorps des Lelb⸗ 
Grenadier⸗Regiments in deſſen Kaſino. 

Vormittags hatte der Kaiſer die Parade über das 
dritte Armeekorps bei Markendorf in Gegenwart der 
Kaiſerin und des Kronprinzen abgenommen. Anmejend 
moren ferner die Prinzen Heinrich, Albrecht und Friedrich 
Leopold von Preußen, die Prinzen Ludwig, Leopold und 
Arnulf von Bayern, Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗ 
Holſtein, Prinz Ferdinand von Rumänien, ferner Lord 
Roberts, der engliſche Staatsſekretär des Kriegsamts 
Brodrick, General Kelly⸗Kenny, die amerikaniſchenckenerale 
Corbin, Young und Wood ſowie der italieniſche General: 
leutnant Saletta, Earl Lonsdale und die Militärattaches 
der Berliner Botſchaften. Es fanden zwei Vorbeimürſche 
ſtatt. Beim zweiten führte der Kaiſer das Leibgrenadier⸗ 
Regiment (1. Brandenburgiſches) Nr. 8 vor; die Prinzen 
Heinrich und Albrecht von Preußen, Prinz Arnulf von 
Bayern und General⸗Oberſt v. Po führten ihre 
Regimenter vor. Nach dem Vor j 
die Kaiſerin im Wagen, der Kaiſer zu Pferde die auf 
dem Paradefeld aufgeſtellten Kriegervereine. 

Sonnabend 3 Uhr Nachmittags reiſten das Kaiſerpaar 
und der Kronprinz nach dem Palais ab, wo ſie Sonntag 
und Montag Aufenthalt nehmen. 


% 

Ein Geſchenk des Kaiſers an die Königs⸗ 
grenadiere. Anläßlich der Poſener Kaifertage ſchenkte 
der Kaiſer dem Königs⸗Grenadier⸗Regiment in Liegnitz 
ein hiſtoriſch⸗denkwürdiges Stück aus dem Nachlaß feines 
heimgegangenen Chefs, Kaiſer Wilhelm I. Die Ueber⸗ 
gabe fand im Poſener General⸗Kommando ſtatt, wobei 
der Kaiſer in einer Anſprache etwa Folgendes ſprach: 

Das Regiment beſitzr in feinem Heim eine werth⸗ 


volle Gallerie ſchöner Bilder, die ich durch eines von 


eimarſch beſichtigten 


wurde erzählt, daß die Gemahlin des Botſchafters nicht 
allen großfürſtlichen Familien ſympathiſch geweſen fei. 
Man erinnerte daran, daß ſie in Vichy zu weilen ver⸗ 
anlaßt war, während Loubet in Petersburg gefeiert 
wurde, daß bei einem großfürſtlichen Wohlthätigkeits⸗ 
bazar ihre Beiſteuer fehlte und dergleichen. Auch an 
ſpitzen Bemerkungen über ihre Herkunft — fte ift die 
Tochter des Pariſer Kaufhausbeſitzers Guillemin „— 
fehlte es nicht. - 


: * , 

Die internationale Fiſcherei⸗Ausſtellunug wurde 
geſtern Vormittag in Wien im Namen Kaiſer Franz 
Joſefs durch den Protektor der Ausſtellung, Erzherzog 
tang Ferdinand, eröffnet. Anweſend waren u. A. 
Vertreter der Regierung, die Spitzen der Behörden, 
mehrere Mitglieder des diplomatiſchen Korps und 
Delegirte Ungarns, Deutſchlands, Italiens, Rußlands, 
Rumäniens und Norwegens. N i 


Der Aufſtand in Venezuela. 
Bureau“ wird aus Curagçao den 5. d. Mid, gemeldet: 
Die Aufſtändiſchen von Venezuela beſetzten die Höhen 
in der Umgegend von Caracas, unterhielten vier Stunden 
hindurch ein Feuer mit den Regierungstruppen und 
zogen ſich dann zurück, In der Hauptſtadt herrſcht 
großer Schrecken, die Schwierigkeiten mehren ſich. 


Deutſches Reich. 


— Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern früh an 
Bord des Kreuzers „Amazone“ wieder zu ſeinem bei 
Helgoland liegenden Geſchwader zurückgekehrt. 

— Der deutſche Botſchafter Graf von Alvensleben, 
welcher heute ſeinen Urlaub antritt, iſt nach Deutſchland 


abgereiſt. 
Auslaud. St” 

— Dem „Rußkij Inwalid“ zufolge beauftragte Kaiſer 
Nikolaus den Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch, ihn 
bei den bulgariſchen Jubiläumsfeierlichkeiten zu ver⸗ 
treten. Auf Befehl des Kaiſers werden ferner Kriegs⸗ 
miniſter Kuropatkin und zahlreiche hohe Offiziere, ſowie 

bordnungen aller Truppentheile, die bei Schipka 
gekämpft haben, an den Feſten theilnehmen. 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Loreley! it am 
b. eren DE? in Konftantinopel eingetroffen. S. M. Tpobt. 
„S 90% iſt am 5. September von Nagaſaki in See gegangen. 
S. M. S. „Geier“ ift am 6. September von Wufung nach 
Nanking und S. M. S. „Jaguar“ am 6. September von 
Wuſung nach Tſingtau in See gegangen. Die Schiffe der 
Uebungsflotte ſind am 


Schiller's Adel. 


Am 7. September ift der Säkulartag einer dent- 
würdigen nach Einer der Vornehmſten 


5. September vor Helgoland einge⸗JPerſonen getödtet ſein ſollen. 


[Dichters an den Wiener Hof ab. 


Siegreich blieb Ro bl 1., 
Taylor 4. 
Im Breslauer Großen Herbſtpreis für Flieger 
uber und 
Arend⸗Heering gewannen auch das 
Tandemrennen, den Preis von Grüneiche. 


Neues vom Tage. 
Das neue Ozonwaſſerwerk 
in Paderborn wurde geſtern von der ausführenden Firma 
Siemens u. Halske A.⸗G. in Gegenwart des Oberbürger⸗ 
meiſters Plaßmann und der Mitglieder der Waſſerkommiſſion 
der ſtädtiſchen Verwaltung übergeben. Die Anlage iſt für 
eine ſtündlicheß Leiſtung von 40 bis 50 Kubikmeter Waſſer 
gebaut und dient dazu, das Waſſer der drei für die Trink⸗ 
waſſer⸗Verſorgung Paderborns in Betracht kommenden Ouellen 
zu reinigen. 
Von einem Liebesdrama 
in der Schweiz berichtet das „Berl. Tagebl.“: Im Walde bet 
Münſter in Oberwallis wurde ein Liebespaar erſchoſſen auf⸗ 
gefunden. Nach den bisherigen Feſtſtellungen handelt es e 
anſcheinend um einen Leutnant Lambeck aus Metz und um die 
Gattin eines Hauptmanns, die der Offizier vor elniger Zelt 


Dem „Reuter'ſchen entführt hat. 


Eine Schwindlerin, 
deren Thaten — wenn Kleines mit Großem verglichen werden 
darf — ſtark an den Fall Humbert in Paris erinnern, ift am 
Sonnabend in Breslau verhaftet worden. Es iſt die ver⸗ 
wittwete Poſtſekretär Anna Gottſchling, die in der Thiergarten⸗ 
ſtraße eine äußerſt elegante Wohnung innehatte. Unter der 
Vorſpiegelung einer Erbſchaft von einer halben Million Mark, 
die ſie aus Italien zu erwarten habe, erſchwindelte ſie bei 
Kaufleuten und Handwerkern bedeutende Summen, darunter 
ſechzehntauſend Mark und zweihunderttauſend Kronen, die 
letztere Summe bei einem Karlsbader Hotelbeſitzer. 
Große Brandkataſtrophe. 

Die „Frankf. 31g.“ meldet aus Konftantinopel vom 
6. Sept.: Der Brand von Aſtum⸗Karahliſſar bedeutet eine 
ungeheure Kataſtrophe. Abgebrannt find 1179 Häuſer, fünf 
Moſcheen und zwei Kirchen. 8000 Bewohner find obdachlos. 
Der Sultan entſandte mehrere Adjutanten, welche den Abge⸗ 
brannten in der erſten Noth Hilfe gewähren ſollten. 

Zuſammtenſtoß und Strandung. 

Port Elifabeth, 8. September. In der Algoa⸗Bay ſetzte 
ein heftiger Sturm das deutſche Segelſchiff „Nautilus“ auf den 
Strand. Bei den gewaltigen Sturtzſeen war es der Mann⸗ 
ſchaft unmöglich, auch nur ein Boot flott zu machen, ſodaß der 
Kapitän mit 10 Mann ſeiner Beſatzung den Tod in den Wellen 


fand. 
A Exploſion. 
Nach einer Meldung der Frankfurter Zeitung aus New⸗ 
Hort hat in dem New⸗Pork⸗Boſtoner Regierungs⸗Pulver⸗ 
magazin eine Explosion ſtattgefunden, bei der eine Anzahl 


Am 7. September 
unterfertigte „Franz der Andere“ das Diplom. 
Aus dem ſchwülſtigen Text dieſes intereſſanten literar⸗ 
hiſtoriſchen Dokumentes ſei nur erwühnt, daß der 
rühmlichſt bekannte Gelehrte und Schriftſteller Johann 


friſcheund Gej 
einerſkurzen Liebſchaft mit einer lebensfreudigen kleinen „Tell“ und „Carlos“, die ſelbſtloſe Freude über die römiſchen Reiches Adelſtand mildeſt zu erheben, welche 


der ſumſtellen, Sabąierią und ſelbſtbewuſt werden, wie der „Der Herzog von Weimar, fo berichtet er, hatte ihm ehren werde, welches derſelbe auch wol thun kann, mag 

ne Antwort wiſſen auf die Frage: „Wozulichon lange 

haſt id LD, ch 

der ſich zu befreien ſie zu feig, zu ſchwach, 
Bann des vierten IR Tb, ch i 

Sie werden Opfer ihres Milieus fein, ihrer Adel und wollte damit beim Weimarer Hof etwas gelten, 


| aus dem Haufe Beßſjemanew — find nicht das ſtärtſte einen beſſeren! 5 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. September. z Gaj" 


Oktober 6,22½, November 6,27½, Dezember 6,32 7/8 Januar⸗ 
März 6,80, Abril Mal 6,671 Gem. Melis I 1 ER 
tburą. Tendenz: behauptet. Termine: Sept. 9,92 , 
Onlb ber 67 November 6,32 ½, Dezember 6,40, Jan. 6,47 ½, 
Mai 6,72, Auguſt 6,92 ½. g 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 8. Sept. 
= Wetter: Regneriſch. Temperatur; Plus 130 R. Wind: NW. 


für den Kriegsfall eine tüchtige Unt⸗roffizierreſerve zu 
haben. Die Erfahrungen der britiſchen Kriegsführung 
in Südafrika führen zu demſelben Schluſſe. Die deutſche 
Kavallerie verfügte über ein glänzendes Menſchen⸗ 
material, wenn fie vielleicht auch nicht jo gut Leritien 
fei, wie die engliſche. Was bei der Parade beſonders aufftel, 
war die ſchneidige Haltung des Trains, der Bagage und 


eingewickelt liegen gelaſſen. Die Ladenthür war offenbar 
Drabkloſe Telegraphie. au Nachſchl äffels geöffnet worden. Der Geſchäfts inhaber 
Von dem Leuchtthurm von Blaavands⸗Huk (Weſtküſte von] hatte zunächſt Verdachk gegen feinen Kommis, was ſich aber 
Jütland) aus wurde heute mittels drahtloſer Telegraphie Arte als ngen an eic N ER. r 
f N ä h i Verdacht gegen der y ; 
eine vorzügliche Verſtändigung mit den Verſuchsſtationen Aeg TE 1882 geboren, zweimal wegen Diebftahls, 
Euxbaven und Helgoland hergeſtellt. einmal wegen Widerſtandes vorbeſtraft. Wendt wurde verhaftet, 
Die Generalberſammlung des Deutſch und Oeſter⸗ beſtreitet den neuen ſchweren Diebſtahl, räumt aber ein, in 
Geſchüft früher insgeſammt etwa 45 Mark 


reichiſchen Alpenvereins einem anderen erfolgte aber damals keine An 2 + PN 3 ER itzt 

; eb erfolg eige. t erändert. Gehandelt iſt inländiſcher blauſpitzig 19 j 5 8 

wurde am Sonnabend in Wiesbaden im ugane ab geſtohlen zu haben; es erfolg „zę 756 Gr. Mk. 180, E BIE 1, O SB EA Se der Sanitäts⸗Truppen. General we ir fügte hinzu, 

Als Vertreter der Staatsregierung hielt Oberregierungsratk Mk. 146, bunt 740 Gr. Mk. 145, i Mk. 2 ‘ler hoffe am Dienstag zu ſehen, was das dritte und 
1 A > ` 9 772 Gr. 5 734 Gr. Mk. 144, hochbunt 8 3 

Bake eine Begrüßungsanſprache an die Erſchteuenen. ont. 1 178 KA Cp g 1 W 2 150) fünfte deutſche Armeelorps in einem Fall Leifte, deffen 


766 Gr. und 769 Gr. Mk. 152, fein weiß 761 Gr. 766 Gr. 
und 772 Gr. Mk. 153, roth 742 Gr. Mk. 142, 745 Gr. Mk. 145, 
bezogen 756 Gr. Mk. 140, ſtreng roth 761 Gr. Mk. 149, 
mildroth 745 Gr. Mk. 145, 766 Gr. Mk. 146, 756 Gr. Mk. 147, 
777 Gr. Mk. 149, ruſſiſcher zum Tranſit 771 Gr. Mk. 130, 


r. Mk. 181, krank 764 Gr. Mk. 127, roth 780 Gr. RX 
Me. 128, 700 Gr; ME 124 per Tonne = New Pork, 7. Sept. (W. TB.) Präſident 


Roggen feſter. Bezahlt ift inländiſcher 644 Gr. ME. 114, Rooſevelt verließ am 5. September Oſterbay und reiſte 


; 702 Gr. Mk. 120, 708 Gr. Mk. 122 und 2 5 x 
425, Gr, ME Mer. 120 711, 729, 782 und 738 Gr. M. 128, nach den Güdftanten. „Qu einer in Wheeler (Weite 
ruſſiſcher zum Tranfit 747 und 768 Gr. Mk. 104, polniſcher Virginien) gehaltenen Rede ſagte er, er könne die 


714 Gr Dt, 04, 720, 729 per 713 Or per Zone. Fraſts nicht vernichten und könne ihre indufalelle 

Gerste unverändert. Gepandelt ift ruſſtiſche zum Tranſti] Richtung nicht ändern, aber er könne einen Einfluß auf 
kleine 615 Gr. Mk. 87, 632 Gr. Wit. 95 per Tonne. ſie ausüben und ſie ſo lenken, daß ſie keinen Schaden 
Man müſſe fortſchreiten auf dem Wege der 


afer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 182, 
mt. 15%, Mk. 1871, und Mk. 140, ruſſiſcher zum Tranſit anrichten. 3 

Evolution, nicht der Revolution. Man fagt, die Geld⸗ 
magnaten hätten Rooſevelt gedroht, ihn bei der nüchſten 


Mk. 92 und Mk. 94 per Tonne. ` 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Viktoria⸗ Ia Mk. 180 per 

Tonne gehandelt. gr : „e A 
Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blauer Mk. 860 per Tonne Präſidentenwahl nicht mehr als Präſidenten zu wählen, 

begabt. wenn er den eingeſchlagenen Weg fortſetze. 


Leinſaat ruſſiſche Mk. 255 per Tonne gehandell. 
Ruſſiſch⸗frauzöſiſche Finauzgeſchäfte. 


z ruſſiſcher zum Tranſit gelber Mk. 180 per Tonne 
zahlt. 
Liunſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 114, große 120 Paris, 8. Sept. Das Ministerium des Aeußeren 


Bedingungen denen der wirklichen Kriegführung näher 


m. Zoppot, 7. Sept. Infolge des ſchlechten Wetters 
kommen. 


3 ; J | iefigen Krieger⸗Sanitätskolonne für 
ſcheint der Vetter des Zaren, Großſürſt Boris, zu fein, der mußte die von der hi ſigen „i 
ſich z. Zt. auf einer Spritztour in den Vereinigten Staaten heute Nachmittag angejegie en abend wę , e 
befindet. Das Londoner Blatt „Gvenings News“ meldet den Abend anberaumte Familien⸗Abend war dagegen 


nämlich aus New⸗Vork; Frau Rooſevelt weigerte fiğ, wie 
ſchon am Sonnabend telegraphiſch gemeldet, den Großfürſten 
Boris zu empfangen, weil berichtet worden war, er habe tn 
Chicago aus Schuhen von Choriſtinnen Wein 
getrunk en und zu ben Blondinen gejagt, er werde ſich erft 
in New⸗Nork das Vergnügen machen, mit den Brünetten zu 
ſoupiren. Der Großfürſt beſtritt dieſe Geſchichte bei 
ſeiner Ankunft in New⸗York, doch als er auf das 
telephoniſche Geſuch einer Choriſtin das eine Theater 
beſuchte an Stelle eines anderen und ſo darauf 
erpicht war, den Chor zu ſehen, daß er behauptete, zu beſchäftigt 
zu fein, um den Gouverneur des Staates New⸗York zu 
empfangen, da nahm man ſein Dementi nicht ernſt. Mitglieder 
des Frauen ⸗Temperenz⸗ Verbandes ſchrieben nun dem 
Präſtdenten, er möge den Großfürſten nicht empfangen. 
Rooſevelt konnte aber einem Vetter des Zaren, der vom ruſſiſchen 


Ein fideler Lebemann 


Eine neue Rede Rooſevelts. 


Witterung fehr zu leiden. Das Danziger Bürgerſchützen⸗ 
27 253 die Schützengilde Neuſtadt hatten oblała 
Vertreter zu dem Feſte entſandt. Das Königſchießen 


on 


€ 


Botſchafter begleitet ankommt, den Empfang nicht verweigern. eigenartigen Mißgeſchick hatte das in den erjten|unb 127 per Tonne gehandelt, ą 5 z 

Frau Rooſevelt begab ſich zu einem Onkel Roofſevelts, ehe Rachmittagsfhunden a mein un d Bm * Rivien A SUD, Tranſit Sommer Mk. 180 perjdcmentirt die Nachricht, die ruſſiſche Regierung beab⸗ 
eßen u eiden. onne bezahlt. : f i i i ien eine Anlei 

torrent $ n. Nachdem Bte Töne behabe o Gebawdcit IF iinoa MDA Oae tn Pasig Merlin mbin, Kine Li ide ne 


der Großfürſt Boris in der Wohnung des Präſidenten an der 
Oyſter Bay erſchien, und kehrte zurück, nachdem der Großfürſt 
abgereiſt war. Der Großfürſt dejeunirte bei Rooſevelt und 
kehrte nach zweiſtündigem Aufenthalte nach Newport zurück, 
wo er ſehr gefeiert wird. 

Neue Vulkauausbrüche in den kleinen Antillen. 
Een Ausbruch der Soufrisre auf der britiſchen Inſel 
St. Vincent, welcher immer heftiger wurde, begann in der f 
Nacht vom 2. Seplember. Der Gouverneur forderte tefie ; t 
Einwohner von Georgetown, Chateau Belair und anderer Wut O pó ächten Dos sa :Shüßen: 
Dörfer und Güter im Norden auf, ihre Wohnſitze zu verlaſſen. Schleßſande das Preis- und ontus ee en 


188, 190, zu Saatzwecken Mt. 200, ruſſiſcher zum Zranfitjeiner Milliarde aufzunehmen. Der franzöſiſchen Fes 
Mk. 192 per Tonne gehandelt. Ren gierung fet von einem ähnlichen Projekt überhaupt nichts 
Beiseukleie grobe Mk. 4,20, feine Mk. 390, 2,95 und bekannt, da Frankreich übrigens ſelbſt im Begriff ſtehe, 


4,00 per 50 Kllo bezahlt. y 8 $ z 
Roggenkleie Mk. 4,20, 4,35 und 4,37½ per 50 Kilo 1200 Millionen Francs auf Anleihe aufzunehmen, jo 


gehandelt. ; werde die Regierung es niemals zugeben, daß das 
ae > dre 6 8. franzöſiſche Kapital von einem anderen Staate engagirt 


Weizen per Sept. |156.50|156.75 Hafer per get. 138.25 188. werde. Es ift ſchon wiederholt davon die Rede ge 
. Okt. |154.50153,50] r ec. |134,75/134,26 inanzminiſter Witte beabſichtige zum Bau 
7 Ses 154.7515850 Mais per Sept. 128.— 12.7 weſen, Finand s yk ze 
Roggen per Sept. 143.25|148—| „ „ Dec. 116.— 115.26 mehrerer großer Bahnen eine neue Anleihe, da die 
„ „Okt. 139.— 138.75 Nübel per Okt. 52.10 52.— Fertigſtellung der ſibiriſchen Bahn ungeheure Koſten 


Ein neuer ſchrecklicher Ausbruch trat am 3. September um acht werden. n 51 a 
9 Uhr Abends ein und dauerte bis 5 Uhr Morgens, die Austrag gebt ai ie H “ gemy oce Kommers e Dec. 137.— 136.75 n „ Dec. 50.50 50 40 i uf si 
w 6 : beſchloß das Schützenfeſt. e, Splrit. oer loco] ——|-37.50 verurſacht habe. So ganz aus der Luft gegriffen ſcheint 
ganze Inſel in eine mit Elektrizität geladene Rauchwolke r. Neuftadt Weſtpr., 8. Sept. Herrn Oberwacht⸗ Ai 6. 8. alſo das ruſſiſche Projekt nicht zu ſein. 
hüllend. Ein Kommiſſar wurde zu Schiff entfandt, um dielmeifter Strauß iit es gelungen, das vor einigen Tagen 3¼0% Rech. -A. 1905 en 1 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 79.70| 79.600 EN 
> ; y Berlin, 8. Sept. „Das kleine Journal“ meldet, der 


dem Kaufmann Welz von hier geſtohlene Fahrrad 17,0 491108 5 
ermitteln und ſeinem Bejiger wieder zu ujira. Der Boję ją 5 po” 19290 3 * 102.— 101.90 
Dieb ift ein junger Beſitzersſohn aus Klein Dommatau. — |3'h'/, Pr. Ens. 190510520 103.40 But. Hadtsg. Ant |187.75|158— 
205 Pica wa, der Spiritus⸗Brennerei⸗Genoſſen⸗ 9 erh 3 Raka San e 1 128,30|188.50 5 * 
ſchaft ufin Wpr. (E. G. m. b. H.) hatte für das Geſchäfts⸗ lo, „r. „Pidbr.| 02.30] 2. anz. Priv.-Bauk ——| —.—ſank. Zwei Leute find erkrunken. Die „Weſtfalia“ 
i. ; . 31½% Pom. Pföbr. 99.70 99.70 Deutſch. BanteAEt.|210.90/211— = n 8 & 
ee en e eh 3% Wor. |» | 9930| 99.10 | Disc, Com. Auth. 108 25,80 J0 wurde zwar etwas beſchädigt, konnte aber bie Śteije 
. 1100. |" pn, | HB 
nud einer Haftſumme von 90000 Mark. 80 „Wpr. Pfandbr.“ Sef. Erb⸗Anſt ult 218.25 219.60“ Köln, 7. Sept. (W. T. B.) Der Kapellmeiſter und 
ś * Genudenz, 6. Sept. Die 46 Jahre alte Wittwe CIN = WE Fe DD. a 1255 11875 Direktor des hieſigen Konſervatoriums Profeſſor 
Au i i i n. A. 75 92.7 gem. Elek.⸗Geſ. 171. jl í i . 
e W „A a ga = p 4 fich Ki 40% A Rente 108.50 108.50 Dangig Delmühle Dr. Franz Wüllner iſt in Braunfels a. d. Lahn geſtorben. 
% fach an deffen Folgen, — Mret consal „ z Sirto. 77 
Am Königlichen Gymnafium beftanden die Oberprimaner „ Defi 
Becker, Berger und Kyſer das Abiturienten 


Ausdehnung der Zerſtörung und die Zahl der Opfer feſtzu⸗ 
ſtellen. Dieſer berichtete nach feiner Rückkehr, er habe Chateau 
Belair wohlbehalten gefunden. Fitz Hughe's Eſtate habe ſehr 
gelitten. Die Einwohner verlaſſen den Bezirk. Menſchen⸗ 
leben ſeien nicht verloren gegangen. Georgetown ſei ebenfalls 
wohlbehalten. Der Ausbruch des Vulkans dauere noch immer 
fort. Das Schickſal der karibiſchen Inſeln ſcheine beſiegelt zu 
ſein. Der letzte Ausbruch habe länger gedauert und ſei 
heftiger geweſen, als der Ausbruch im Mat. 


Lokales. 


Herr Generalleutnant von Kleiſt, der 
Inſpekteur der 1. Kavallerie⸗Inſpektion (früher 


Packetdampfer „Weſtfalia“ kollidirte auf der Fahrt 
Hamburg⸗Montreal mit einem Schooner, der fofort. 


4% Defter. Goldr. 103.7010370 Gr. Berl. Pferdeb. 210.80212.— 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 171.80 173.— ; 
von 1894... 86.10) 86,109 Harpener 166.801167.90 | Anſchlag an Plakatſäulen veröffentlicht. Es iſt beab⸗ 


Schiedsrichter bei der Kavallerie-Dioiſton B des Examen. ; ent 7 
5. Armeekorps zu den großen Kaiſermanö k. Thorn, 7. Sept. Der Thorner Lehrer⸗Verein 4% Ri. 1880er W| —.— 100.60 Hibernin 172,60/173.60 ichtlat, die Rede i tſprechender Weiſe in fü {i 

: NODETN) „x x 325 I ; 140% Ruf. inn. Anl. Laurahütte 200.80 201.80 f htigt, die Rede in entſprechender eiſe in ſümmt ichen 
kommandirt worden. wählte in ſeiner geſtrigen Sitzung zu Abgeordneten ſür bon 1894 ., 910, 97. | Bars. Papierſabr. 190.50 191.—Ortſchaften der Provinz Vojen befannt zu geben. 


die am 30. September zu Neuſtadt einberufene 23. Ber 
treter⸗Verſammlung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Vereins die Herrn Mittelſchullehrer Dreyer, 
Jfakowski, Paul, Pätzoldt, Lehrer Chill und 
Töchterſchullehrer Luckau. 

* Königsberg, 6. Sept. Wie die „Kbg. Allg. A 
meldet, hat der erſte Bürgermeiſter von Halberſtadt, 
ger Dr. Oehler, — welchen, wie berichtet, unfer 

tadtverordneten⸗Vorſteher Herr Stadtrath a. D. Krohne 
in voriger Woche aufgeſucht hatte, um an ihn die An- 
frage zu richten, ob und unter welchen Bedingungen 
derſelbe ſich für den Oberbürgermeiſterpoſten in Königs⸗ 
berg i. Pr. zu melden bereit ſei, — an Herrn Krohne 
ein Schreiben in ablehnendem Sinne gerichtet. 

* Gilgenburg, 6. Sept. Auf einem Felde des Ortes 
Tannenberg iſt ein Gedenkſtein für den Hochmeiſter 
Ulrich von Jungingen entdeckt worden. Den 
200 Gtr. ſchweren Gedenkſtein, der achtlos dalag, hat 


5% Trk. Adm.⸗Anl. 101.05101.70 Wechſ.a. Lond. kurzſ.20.46 | 20.46 
4% Ungar. Goldr. 102.20 —.— „ „ „ langſ20.32520.325 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 138.80139.20 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. Gronau: í ura) ——| —— 
Eiſenb.⸗Akt. . .|183.25/183.— „ „ „ lang 214.60 214.40 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wed. a.Warſchauſ216.— 216.10 
Eifenbahn⸗ Akt.] 75.80] 75.75 Oeſterreich. Noten 85.55 85.50 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.5521680 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 111.7011225 Pribatdiskont 1/% 1 ¼% 


Metz, 8. Sept. (W. T.B.) Geſtern Abend erlitt 
Domherr Hubert Felix Laurint einen Schlaganfall und 
ſtarb bald darauf. Laurint war feit 1886 Titular⸗Dom⸗ 
herr in Metz. 1 

Fraukfurt a. M., 8. Sept. (WTB) Wie bie 
„Frankf. Ztg.“ aus Madrid meldet, hat der [Finanz⸗ 
miniſter die Nachricht, daß die Regierung ſich mit dem 
Plane, die Affidavid für die äußeren Anleihen auf: 
zuhalten, beſchäftige, dementirt. j 

Prag, 8. Septbr. (W. T.⸗B.) Bei der Station 
Schlan ſtießen heute Nacht zwei Laſtzüge zuſammen; 
ein Bremſer wurde getödtet, der Lokomotivführer und 
ein Heizer leicht verletzt. Der Verkehr konnte aufrecht 
erhalten werden. 

Madrid, 7. Sept. (W. T.⸗B.) Don Carlos hat 
an einen karliſtiſchen Deputirten ein Schreiben gerichtet, 
in dem er energiſch jeden Verſuch, eine Erhebung ins 
Werk zu leiten, von ſich weiſt und feierlich erklört, daß 
er mit allen Agitatoren nichts zu ſchaffen hat. 

Kap Hartien, 7. Sept. (W. T.⸗B.) Nach Depeſchen 
aus Port au Prince hat Jean Inmean Mirabalais 
genommen. 

Johannesburg, 7. Sept. (W. T.⸗ B.) In einer 
jüdiſchen Verſammlung wurde hier ein Brief Milners 
vorgeleſen, in dem er den vorzüglichen Eigenſchaften, 
welche die Juden als Koloniſten hätten, hohe Aner⸗ 
kennung zollt und ſagt, daß die Beſtimmungen 
für die Naturaliſirung durch das für Transvaal Bes 
ſtehende Geſetz feſtgelegt ſeien. Er erklärte, in dieſem 
Geſetz beſtehe keine Unterſcheidung zwiſchen den Juden 
der verſchiedenen Länder, auch werde kein Unterſchied 
gemacht hinſichtlich der Religion und Nationalität bei 
Gewährung des Wahlrechts. 


* Herr Korvettenkapitän Gaedeke trifft, wie m 
„Md AR e aj Anfang diefer Woche a 
g ein zur Uebernahme der Di ih 
A wiać LR ng direkt sk KDE 

S. M. Kanonenboot je e 
taufe! Raſcher, als e Me RUA 
1. April 1901 dem Stapellauf des Bede auf 
der kaiſerlichen Werft beiwohnten, als bie Ausſtellungs⸗ 
beſucher in Düſſeldorf vermuthen konnten, hat „Panther“ 
Gelegenheit gefunden, feine: efernen Schlünde einem 
ernſten Feind entgegendonnern zu laſſen. Wie an 
anderer Stelle unſerer heutigen Nummer ausführlicher 
zu lejen ift, hat „Panther“ das venezolanifche 
Kanonenboot „Greta 4 Piorrot“ welches 
das deutſche Schiff „Markomannia“ feft 
hatte, in Grund geſchoſſen. 


Tendenz. Mangels Anregung war die Kursbewegung 
im heutigen Verkehr geringfügig. Die Notirungen konnten 
ſich im allgemeinen auf dem Stand von Sonnabend gut 
behaupten, namentlich Kohlenwerthe in Folge der Mit⸗ 
theilung in der Monatsverſammlung des Kokesſyndikats, 
daß die Lage gegen das Vorjahr ſich gebeſſert 
an EW ma ttalienijche  Werihe  ftifl 
g Ao h J egen de us falle er örſen i 
die Königsberger Regierung anfrichten laſſen. Der Stein itatienif gen Plägen. Nur Kreditarten Böen. ER itere 
trägt folgende deutlich lesbare Inſchriſt: „Im Kampf Verlaufe Eifen und Kohlenaktten, anziehend beſonders Laura, 
für deutſches Weſen deutſches Recht ſtarb hier der Bochumer und Konſolidation, auch für Banken zeigte fih gute 
Hochmeiſter Ulrich von Jungingen am 15. Juli 1410 Feſtigkeit. Von Fonds Chineſen etwas befer, Bahnen im 
den Heldentod“. allgemeinen wenig verändert. Lübecker ½ Prozent niedriger, 
Transvaalbahn gebeſſert. Fraunzoſen und Lombarden mäßig 
abgeſchwücht 17/g. 


rt au Prince auf Haiti in See. Das Kommandant 
go 97 Tons Kae 80 iſt eee 
Eckermann, erſter gier pitänleutnant 
N ABinterfabepian hon „ 
Danzig, deſſen endgiltiger Entwurf em erſten 
naar nicht weſentlich Jöweicht, hat e noch 
einige Aenderungen erfahren, die meii Po mes 
dentend find. U. a. fall Zug 1105 nter, als beben 
9 Uhr Abends, alfo eine Viertelſtunde ſpä 8 M her 
in Ausſicht genommen, verkehren. Im a 
Dansig-Boppot jollen die Zuge = x hr von 
na 3 und 8.35 von Zoppot wegfa ggehilfen Bet: 
band Or dentſchnationale Haublung nber fein 
Versand e Pe wp pentftiftunasreft mit 
Konzert, Aufführungen und Ball im Friedrich Wilhelm R 
sft e werden darüber in nächſter Nummer 
* Saiſontheater. Würmer hä in Publikum einem 
Künſtler ſeine Sympatien 1 15 als es 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 
Die Feuertaufe des „Panther“. 
Berlin, 8. Sept. (W. T.⸗B.) Nach amtlicher Meldung 
r an ao r Kommandant Eckermann, am 
onnabend da an i r 
Friedertte Julie Woelke, beide zu Löblau. — Schneider n wee ee 


í Gonaives überraſcht und i i 
Sete. Julie 2 Gie vernichtet. Die Bejagung 
gann zu Hohenfelde und Emma ſt flüchtete an Land. An Bord des „Panther“ find keine 


Verluſte. „Panther“ blieb mehrere Stunden vor Gonaives 
und iſt ſodann nach Port au Prince zurückgekehrt. 

Fraukfurt a. M., 8. Septbr. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„Frankfurter Zeitung“ aus New⸗York erfährt, ſieht die 
Bundesregierung die Beſchlagnahme der Waffen an 
Bord der „Markomannia“ nicht als Seeraub an, indeſſen 
wird gegen eine andere Auffaſſung ſeitens Deutſchland 
nicht proteſtirt werden. 


Ein engliſches Urtheil über die Frankfurter 
Parade. 

London, 8. Sept. (Privat⸗Tel.) Die „Daily Mail” 
veröffentlicht eine Unterredung mit General Hamilton 
über die Haltung der deutſchen Truppen bei der Kaiſer⸗ 
A parade am Sonnabend. Der General erklärte, der 

{ vollkommene Drill der deutſchen Fußtruppen findet 
ſicherlich in der ganzen Welt nicht ſeines Gleichen. Als 
die 5 Formationen in Parademarſch ſalutirend 
| i jan den Kaifer vorbeizogen, erinnerte ihr Marſchi 
Morning, 6 W. — Auſwärterin Johanna Wilhelmine Arbeit einer Kain et iih 
z KÓW Krieges herrſchte in den deutſchen 
0 - i mentern vollkommene Discipli ber? I 
10 Tage. — T. des Arbelters A Möbus, 4 J. 3 M. — PE ciplin, aber zer glaube 
T. des Schloſſergeſellen Rudolph r eld rich, $ W. — a daß ihnen in ihren Bewegungen mehr individuellere 

Freiheiten geſtattet wurden, als jetzt. Eine der bren⸗ 


Unehel. 1 T. 
nendſten Fragen der Gegenwart iſt, wie ihn ń 
; ı erflńrt 
SETY u erzeugen, d i i 
au Sy ak die Unterofftzierfrage. Wenn dem aber ſo ſei, Senates Konſiſtenz ae ak O nz ze 
aa 23 Danzig, 8. September. ny jollte man Mittel finden, um die alten Unter⸗ nicht, einen Verſuch zu machen, Sie werden von der 
agdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Septbr. 60, Offiziere länger bei der Fahne zu halten, um dadurch wohlthätigen Wirkung überraſcht ſeinn. 607 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Polttik und Feuilleton: t. V. G. Fuchs, für 
den lokalen Theil, ſowie den @erichtfanl:e Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter Kranti, für den Juieratem eils 
Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Hartnäckige Stuhlverstopfung, 


die gewöhnlich Blutandraug nach d. Kopfe, unruhigen Schlaf, 
porę iwa nee PAP ty 

teft. f in- Ni on hervorrag. 
ot B. Hr. Roog Klatulin⸗Pilleu. greczten emio, 
in Apotheken die 8 zu Mark 1. (12598 


Ev. Näh. durch Dr. J. Roos, toe a. M. Beftanbth.: Doy: 
kohlſ.Natr. Rhab. Lohlj.Magn jed. enchel⸗Pfefferminz⸗,Kümmelöl jeSTr. 


Eisen- 


einmal „Einer von unſere Leut“ von Kaliſch und „Ein Burtz la 
oftpreußlſcher Steinklopfer“ gegeben mit Herrn Rich a TDI hier, joi N E ZW tia i 
in den Hauptrollen, in denen er Gelegenheit fand, enſelmalie Schidlowski, ag Ohmke, beide hier. — 


biusbildendes a 


Kraftnährmittel von 
ropon hs 


hem Wohlgeschmack ~ 
sirabeilage! 


durlicktenken werden. 4 (Direttion|$ 
Das Heſſiſche „Euſemble rektion Friedrich Zühlte und Ai tede: 

Schneider und elce), ya des Hotel > na Friedericke Gyrtitine Heiden 
be Stolp täglich auftritt, hat einen bemerfenswerthen Julianna Raczer zu Brzesno. -- Kutſcher Jofeph 
Zuwachs an tüchtigen Kräften erhalten. Neben den 
Herren Schneider una Krüger ift Herr Wal donſund Charlotte Hewelcke. 


ein Proſpekt des Tuchverſandhauſes Otto Sohwetasch, 
Görlitz, beigefügt. Auf diefe Beilage wird hierdur 
hingewieſen. (1270 


Aus der Geſchäftswelt. 


durch Deutſches Reichspatent geſchützte Erfindung d 
Ray-Seife, welche bekanntlich aus Hühnerei hergestellt 


die in der Ray-Seife enthaltene Eiſubſtanz auf die Haut 
ausübt, erhalten Teint und Hände Ion GRO „ 


Waſchung mit Ray-Seife bereitet ganz beſonderes Wohle 
behagen. Wenige Reibungen genügen, um ir prächtigen 


Rohzucker⸗Bericht 


Der Geſammtauflage unſerer heutigen Nummer ift 


Waſchungen ein zartes und weißes Ausſehen. Eine 


tw A j 2 * p” > * 
* 


Ein großer Gewinn für die Schönheitspflege iſt die j 


wird. Durch den überaus wohlthätigen Einfluß, welchen 


S, September. 


4 í Nachrichten. 


O, 


(12588 


| Oktober verreiſt 


Danziger Zweiggeſchüftes 


verkaufe ich die grossen Lagerbestände in 


Tapeten - Stuck- Linoleum 


zu ganz ungewöhnlich billigen Preisen aus. 
Das Lager muss in sehr kurzer Zeit geräumt sein, 


‚osenth 


za: 


Zum erſten Male in Deutſchland! 


LJ LJ 
a 
Subraka Dschandragiri, 
Indiſche Schulreiterin im Herrenſattel 

und das übrige hervorragende Personal. N 
Kaſſenöffnung 7, Anfang des Konzerts 7½, d. Vorſtellung 8 Uhr. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Freikonzert. A 
D’Mürzthaler (Hans Qodez). Theater-Kapelle. 1 


38 0 18 8e 
5 Wintergarten; 


Olivaerthor 10. Direktion G. J. Prinz. 


M. 


Meine Sprechstunden 
sind wieder von 9—11 
und 3—4½ Uhr, (12795 


Augenarzt 
Dr. Berent, 


Sechster Tag der 1. internationalen olzmarkt No. 15. Langgasse 21, 
Ringkampf- Konkurrenz. e e und enfaien een eigner N unfere . Butiidgckcji! 


Für heute ift zum Wetlkampf gemeldet: 


Herr Arthur Zemke, 


bekannt als beſter Amateurringer Danzigs. 
Herr Max Henniger RE 


fordert den Meiſterſchaftsringer Braun. 


Grosse Spezialitäten-Vorstellung. 
Anfang 8 Uhr. Alles Nähere die Plakate. 
Vexeinsbillets gegen Nachzahlung wie Sonntags. © 

Rothe Vorzugskarten zahlen an den beſtimmten Tagen © 

20 Pfg. nach. @ 


3 
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oil ©: 


Heute Weilchenspende. 


Verstärkte Hauskapelle. 


Zander, Dentif, 
Holsmarkt 23. 


Künſtl. Zähne, Füllungen 
Zahnziehen. (12509 


Universal-Nähmaschine 


Preis von Mk. 55.— au 


zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ 
ragender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparaten, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver⸗ 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei wöchentlicher Abzahlung von 1 Mark 


kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Billigste Preise für Vibrating- Shuttle, Ringschiffchen, 
Central-Bobbin. (11730 


Bernstein & Co., Damir, 1. um 8. 


SSesecesseseseesssseesees 


ohne Platte, Plomben 
ete. Umarbeitung ſchlecht⸗ 
paſſend. Gebiſſe unter Garautſie 
für tadelloſen Sitz. Preis⸗ 
ermäßigung. (11484 
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Cr. 2000 Fr VVV e MY ETU Stie el 

$ Entreo frei. Entree frei. $ 9 ++ Ms D % 

sz  Hótel de 8 3% Gehalts- OUYBIUNĄ, Grösste Auswahl, 

. up 

38 e e tol 12 Bestes Fabrikat 

A c a $ s 

$N Restaurant und DROID. sz) € Langfuhr, 8. September 1902. D Tadellose Passform, 

2 = a m m 2 4 S x d B, BĘ. B 3 85 

> Taglich Soirée 2214 Einem geehrten Publikum von Lanpfuhr und umgegend die ergebene Anzeige, p Erſtes Maaßgeſchäft. M 

3 des |a daß ich hierſelbſt, Hauptstrasse 120 (im Haufe des Herrn Dr. Roam ein m ik 

2 „ Original Hess. Künstler - Ensembles. Z 3 9 $ 7 |: 3 J R N 6 fi > t Fry. Kaiser, 

| 2 Direktor Schneider un. Meier. a 2 9 sen E ll p mi 7 | kwagren⸗ £ L Langgasse 43, 

$S 8 Herren in Orig. Heil. Bauerntracht. 8 Herren. & g eröffnet habe. gegenüber dem Rathhauſe. JPA 

Eu. 5 3 1 3920 . Durch Engagement einer hervorragend tüchtigen Directrice, welche bisher Fernſprecher 1027. (8692 
= $ AU gramms ©, g in den bedeutendſten Spezial⸗Putz⸗Geſchäften thätig war und dle mit den Anſprüchen D BA GE Zd: 

32 Nur noch kurze Zeit RE der Damen in jeder Weiſe vertraut iſt, bin ich in der Lage, allen an mich geſtellten a 

© Ent frel @ Anforderungen genügen zu können. Möbelwa en j 

ae 1 Indem ich bitte, mein neues Unter fitigft unterstützen zu woll iR 

2000600000 00000000000000 0060060608 d noem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne ich Hochzeits Leichen u. Spazier- 

Dienstag, den 9. September 1903 


SS. Baumann. mayor, Mtf Graben 63. (60426 | 


Hüte zum Moderniſiren und Färben bitte mir baldigſt zu übergeben, und i i 
werden dieſelben aufs Geſchmackvollſte ausgeführt. „ DI nt Schueiderin, 
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Grabgitter, | , 
Gartengitter, 
Balkongitter, 


Feuſter 


aus Schmiedeeiſen fertigen billigſt 


l. Albrecht Nachi. Gebr. Rielenstahl, 


- 5 Königsberg 1. Pr. Kaiserstrasse 45 zę; 
a kn as (uüchſte A der Hanptbahndöfe,) 


Fingamg |) Bier= 


Syſtem Bohustengel 


Gr. Extravorſtellung 


Cafe Grabow. 
Gastspiel des ersten internationalen Künstler-Ensemblos 
+» L D TE GB ś5 e 


Direktion: E. Mütel. 
Stürmiſcher Lacherfolg. Dezeutes Programm. 
Zu ermäßigten Preiſen. 
Anfang 3½ Uhr. Entree à Perſon 20 A. 


orstag, I. Neptember, letzies grosses Kinderfest, 


mt 


Trau er-Keider und Hüte 


in reichhaltiger Auswahl. 


Schwarze Blusen und 
; Kostüm-Röcke 
— in allen Grössen. — 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. (7922 


> td era 


Dom 
bp: 


GI 


Morgen Dienstag, 9. Sept., Abends 8 Uhr: A 
Grand Soiree-equestre.! 


Nur noch bis Freitag: 5 
Auftreten des berühmten Dompteurs 


St 
m 


Außerdem 14 der beiten Repertoirnummern. 


E ! ö von Mark 30. (78 
Mittwoch: Zwei Vorstellungen. Herren- und Kuaben-Garderoben nach Maaß p| Sämmitine Beſtandtheile tir Bier-atpparate bitigi, 


A. Reimer & Co.. Bierapparat⸗Fabrik, 


fa i Nachm. 2 Uhr, Abends 8 uhr. (12850 p @ zeigt n D Inh.: R. Bohnstengel. 
en SEEN . s a qul- Damm 6 A. Fried rich III. Damm 65 F. TRGONIERINNKG 
Kurhaus Danger Bürgeruerein dza” Ai den für feine Horren-Schneiderel, en) CZU 1 engung en 
> BUP WW TY W W TW WW WY UW WY UW TH WY WO 


Westerplatte. Eingetragener Verein. 


A Dienstag, 9. Sont., Abds.3½ Uhr, 
Täglich im „Kalſerhof“, Heil. Geiſtgaſſe. 


Grossos Parkkonzerl) Versammiung. 


Tagesordnung: 1. Mittheilung 

(im Abonnement) des Vorfigenden, k SE 
aſſung über die zu begründende 

der Kurhauskapel e Bürgerzeitung Referentderr 
(Kapelimftv. Herr A. Gain). Sinit. Schmidt. 3. Besprechung 


e Art werden unter Garantie ausgeführt. Offertenunter 
5 95 Gd die Expedition dieſes Blattes 5 f (61606 


P. Jantzen, Elbing, 


Hunſtſtein⸗Fabrik u. Kalkwerk mit Dampfbetrieh 
M f kezi 1865, 9 1 leb, 1,10 M. 


u zeitgemäß billigen Preiſen > Ne 3 
) en Fl in. Clas u. Packung. BR. eleganten 


Für 


offerirt 


Anfang 4½ Uhr. des umbaues des HauſesKohlen⸗ $ X 2 7 ] Ki 
Entree 15 J, Kinder 5 J. kt 27. Referent HerrStadtv. l 2 ti (M III en Balmsendungen franko. H ją 
Sonntags 4 Uhr. dka ri Beſprechung der fl 7 l l Post-Probe- Kolli u er r en- 


Brunet. 
Entree 80 9, Rinder 10 I. bevorſteh, Stadtverordneten⸗ aus Kunststein u. Marmor Terrazzo / Hl. Mk. 3,50 Nachnahme: 
GO) FH. Reissmann. wahlen. Referent Herr wichen in verſchiedenen Farben, für Kinder und Erwachſene, ein- Spezialität von í , 
Habel. 5, Ginladungią.Deutjthen | felig und zweiſtellig aus einem Stück, Schwellen hierzu Ed. Vi * n ZU 
um N Alkan as ee 98596 Kis ebenfalls aus einem Gr i A (10808 w. W4SSCY Al a 
ż ee ; eh issensteine, Tafeln mit Untersatz, Leer i. Ostfr.(1182 i 
Milchkanneng. 16.  |Stetidpzetie. Referent Herr überhaupt alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten. Grosshandlung m. Sudweinen, pach Manes aus ka l 


Stadtu. Illmann. 7. Verſchied. 


Gr.Pamilien-Blahlissement) gee, Bitten um 34h82 


Erſcheinen. 

Vorzägliche Küche dee Liſten der Gemeindewähl. 
bei bekannt soliden Preisen, zu den Stadtverordnetenwahlen d 
Lagerkier ff. “ho Ltr. 10 Pig. liegen Hundeg. 10,1, his 16. Sen- 
wory nej AA tomber fir Jedermann gur Gin- 

onzer e Herr Z, i i 1155 
Schmidt und Nickel, Schlag⸗ t aus. Der Borit 
undStreichzither⸗Virtuofen und 


8 Oberbayern. sę 2 
e l 0. BÓJ. Bürgerverein 


a Neufahrwaſſer. 
Kaiſerhof, Monateverſammlung 


Mittwoch, 10. Septhr. 1902, 


Hl. Geiſtgaſſe 43, Aheuds 8, Uhr, 
empfiehlt feine Sofalitóten fürf im ieee 


S nne Gewälben in Kanststeln.—Anschlgo kostenfrei. 
mama YYYY YYYY YYY NJ 


OW ASO 2 
Meiner werthen Kundſchaft ſowie einem geehrten) 


Publikum theile ergebenſt mit, daß ich mein b Ki tenbret 
Putz- und Mode- Geschaft 5. anschl 


i paſſend nach Aufgabe (12638 
g" unveränderten Weiſe weiter führe. 


N 


Lager modernster Stoffe. 


tel, W. Riese, 


127 Breitgasse 127. 
Krankheiten 


ee EE EE 
leiden, Bleichſucht, nervöſen 
Kopfſchmerz., Ausf. d. Haare, 
Magenleid. Rheumat. c. zꝛc. heilt 
ſicher ohne Berufs ſt. n. bewährt. 
Methode Apotheker P. Ulrich, 
Danzig⸗Goldſchmiedeg⸗ 34,2. 
Ausw.briefl. m.gl. Erfolg. (62200 


5 


Dampfſägewerk Schellmühl 

Gleichzeitig empfehle mein Lager in 
garnirten und ungarnirten 

Damen- und Kinderhüten 


ſowie fämmtliche Neuheiten zur Herbſt⸗ u. Winterſaiſon 
Hochachtungsvoll 


A. Hagemann, 


Man biete dem 
Glücke die Hand! 


Lotterio-Jerein 


korreſp. ſucht Mitglied. 


8 > i 
Za GREGG 


Dinar 


III 


iten, ſowie I EN 
fräftigen Mittanstiieh in wi Fereſſbberigt rn Laugfuhr⸗ Hauptſtraße 119. 85e e Beiträge Hautjucken $ 
außer dein Haufe, „.]2 Einrichtung der Verbands S WWWWWWWW WWW W A CY wi . „ owie 0 
e 7 n | a prospekt gras Geſichtsröthe und 
e ñ 3. Einladung zum Deutſchen Tag Ii] NA | u. franco. Meldungen Flechten a 
WR | e ee . j l pa Ai eA wird ſchuell und or bez In 
5. ` ; - 465 agern 7 n Er tach: | 
Der Ortsverein Der Vorstand. (12880 uach Königsberg Pr., Löten Oftpr., Stettin, Berlin, ( Bern 51 4907 m W A er Ę 


Berlin O 17. (11 


ży 


der Töpfer Rofen, Breslau, e Magde 
40: resden, Leipzig, $ RA 9, 

am Muto 10. Seht Soeben Weintrauben Hannover, Hamburg, Schwerin Meckl., Lübeck, Kiel, 

e. außerordentl. Verſammlung eingetroffen à Pfund 


Jopengaſſe 6, 3 Tr. 
e Pad DEREN 


40 Pfg.] Dortmund, Düſſeldorf, Köln a. Rh., Koblenz, Caſſel Damen: ora ear Thee⸗Grus 


L À n x RÓS x > 8 ür ſofort und Gube| m. bis zu den i Pp A 
huhmachergewerkshauſe] A. Radike, Schidlitz. (60530 und Straßburg i. Elſ. ſucht für f von 1,50 an bis zu den in bekannter Güte, garantirt 
Vorfſäbtiſcher Graben Nr. 9 Leck und Schlenderhonig, September s j yć Zöpfe, fi. on ſtaubfrei, empfiehlt (61866 
7 ß /// S. Plotkin, 
| U u er n. Honigſyrups empf: E. F. p x m3 į b R EA ar ROR 5 
| ARES Vorstand. wall ns, "(62376 Danzig, Steindamm 2. Gomiprędce 941. Mo. BORN oneor.nrügteng! Laugeumarkt 28 


2 


ehrendt, 


Arzt für Ohren⸗, Naſen⸗, 
Rachen⸗ und Kehlkopfleiden.“ 
(12827 


Hochachtungsvoll fuhrwerke billigſt bei Max Bülz. 


arbeitend, empfiehlt N 
affe 49, 4 Tr. e 5 


. Posten weisse Bahy-Mänfel tey, dns alter 8 
pparate r 50 


IR 00 „ + + D RA 
: a fümmilider Nenheiten in Stofenp em a a EO mu 


— — 
Julius Seeth : für hie (12409 D [pon 125 200 310 Dt on | E 
mit seinen N H - und inter-Saison Unter Garantie bei angenehmen Zahlungse nn. U 
25 männlichen Löwen 25 0 4 zur a 2 en ſitzender D Beſte Stech⸗Apparate mit beſtem Patent⸗Reduzir⸗Ventil 


1 Posten tosteleginie Knaben-Auzüge "ax" ry5g \ 


— gegründet 1824. — |beste Ausführung. Grosses 


„ Steinhoflen, 


EE" Telephon 558, 


Ber. 210g 


4 


NN 


Wir verzinſen bis auf Weiteres fümmtliche , 


> 


jaar-Cihlagtn | 


ohne Kündigung mit. . 20% p. a. 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 2½% „ 
11 0 n n 7 3 100 [4 
bei 75 ” n 2 0 
An u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddeutsche Creditangtali, 


Langenmarkt 17. (10528 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


Englische u. schlesische 


AX 6 kohlene 


„in allen Sortirungen, ſowie 
Briketts und Sparherdholz 
offerirt zu billigſten Tagespreiſen. 


J. MaladimskI 


ormals L. Zimmermann, (11748 
Ritterthor Nr. 14/15. Telephon 318. 


BI 


1400 


RA 


KAI 


v 
Telephon 518. 


N e; 
MIN“ | GTK 
0 
Um mit meinen grossen Vorräthen 


Winter - Garderoben! 


von der letzten Saison vollständig zu räumen, 


Haas, iti, liliroc, 
Donnerstag, Prita, Mama, 


Es kommen zum Verkauf: . 
1 Posten Wintermäntel von K e 45 saron 00 
Werth bis Mk. 15,00, für Mk, 80 
1 Posten Winter-Jaqnels e bis" fe 750 
Werth bis Mk. 18,00, . für ME A 


I Poston Winter- Baby- Jacken nd Mante 3508 


Werth bis Mk, 7,50 « » M 


5 Mädel a 
Posten Horbsthleider Seinen tr das alter p QH 
von 1 bis 4 Jahren, \ 4 i 
Werth bis Mk. 10,00, „ „„ für Mk, ji 


darunter viele Modelle, 
Werth bis Mk, 20.06, e a a für Mk, 


1 Posten Winter-Knabon-Palotots und Pyjecks 900 b 


für das Alter von 3 bis 10 Jahren, 
Werth bis Mk. 12,00, „„ für Mk, 


5 Oheviot, alle Grössen. 
Werth bis Mk. 15,00, + „ für Mx. 


Poston ano (oiu Auto Sdz: BOON 
Werth bis Mk, 5,50, „ „ „ e für Mk. i KU 
11 Posten Brrsóhen-Anziigo 5 48 Jahren, g00 ; 
von farbigen Loden gefertigt, sehr halts K 
bare Waare, Werth bis Mk. 45,00, fir Mk. 


ezialh 


(2616 


w 


Butter! Honig: 

lief tägl. friſch,poſtfret, per Nad] Tapeten, 

nahme, feinfte Natur⸗Kuhmtlch⸗ gäuzl. Ausverkauf von 10 Hau 
Sihr. Butter 10 Pfd.⸗Kolli 6% wärts, Preiſe u. Neuheiten⸗ 
dlo. 6 Pfd.⸗Kolli 3,60 %, feinſter Auswahl ohne Konkurrenz. 
Natur⸗Bienen⸗Schleuder⸗Honig Von 15 A ½ Met. Borde dazu. 
10 Bid, -Doje 4,50 ,, zur Probe Brodbänkengaſſe 48, 1. (61916 
5Pfd. Butteru. Pfd. Honigß,25.f% - 
Ji Koller Buczacz No.5 Sehr geübte Schneiderin empf. 

è e 4 


via Breslau. [fich Fleiſchergaſſe 81, 1 Trepp. 


Veſte engliſche und aberſchleſtſche 


Anthracite u. Schmiedekohlen, 
Brikets und Sparherdhol 


empfehlen zu billigſten Preiſen (54136 


Walter Golz & Co., 


Danzig, oe er. 36, Jaugfuhr, beat de e 


BRB. 208 uoydejsi „S3 


(w 


ö z 
x RTS g ee 


10. Verbandstag 
der Feuerbeſtattungs⸗Vereine. 


Der Schluß der Verhandlungen. 

In der Delegirten⸗Verſammlung, die am 
Sonnabend ihre Verhaudlungen zu Ende führte, kam 
weiterhin zunächſt ein Antrag des Vereins Chemnitz, 
betreffend die Veranſtaltung von Wander ⸗Ver⸗ 
ſammlungen, zur Verhandlung. Das Bedürfniß, 
die Beſtrebungen des Verbandes durch Wandervorträge 
zu fördern, wurde von allen Seiten anerkannt; es 
handelte ſich nur darum, die nöthigen Redner zu ge⸗ 
winnen und die Koſten dafür aufzubringen. Der Antrag, 
der bezweckte, durch Erhebung einer Umlage bei den 
Vereinen, die Wanderredner verlangen, die Koſten zu 
decken, und von dem Vorſtande verlangte, daß er 
Skioptikons und Lichtbilder für derartige Vorträge be⸗ 
ſchaffen ſolle, wurde zurückgezogen, da in der Debatte 
nachgewieſen wurde, daß nach dem Statut ſchon jetzt 
dem Vorſtande das Recht zuſteht, den Vereinen zum 
Zwecke der Propaganda Zuſchüſſe zu gewähren. 

Der Antrag Königsberg auf die Bildung von 
Sektionen wurde, da er in der Verſammlung 
Widerſtand fand, zurückgezogen. 

Von den Vereinen Stettin und Hagen waren 
Anträge auf eine Aenderung der Statuten 
bielenia worden, dahin gehend, Beſtimmungen für 
biejenigen Fälle zu treffen, in denen durch irgend einen 
Zufall der Verband nicht mehr beſchlußfähig iſt, Der 
Verbandstag einigte ſich ſchließlich auf einen Vorſchlag 
des Vereins Berlin, der die Tendenz der Anträge 
der beiden Ortsgruppen zuſammenfaßt. Weiter lag ein 
Antrag des Vereins zu Hamburg vor, welcher ver⸗ 
langt, daß Zweigvereine, welche keinen beſonderen Bor: 
ſtand beſitzen, nicht in den Verband aufgenommen 
werden follen, fo daß dieſe keine Stimme im Verband 
erhalten können, der Antrag wurde zurückgezogen, nach⸗ 
dem in der Debatte feſtgeſtellt worden war, daß nach 
den Statuten derartige Zweigvereine gar kein Recht 
haben, ihre Aufnahme in den Verband zu verlangen. 

Die Beſtimmungen betreffend die Beiſetzungvon 
Aſchenreſten aufdendeutſchen Friedhöfen 
ſind zur Zeit ſehr verſchieden. Der Verein Frank: 
furt a. M. hat den Antrag geſtellt, eine Statistik über 
die verſchiedenen Beſtimmungen aufzunehmen. Die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmte dem Antrage bei, doch wurde für 
Raf ute mid erachtet, die Reſultate der Statiſtik vor» 
läufig noch nicht zu veröffentlichen. Ę 

Eine lange Debatte “N die Beſchlußfaſſung über das 
Verbandsorgan den „Phöniz“ hervor. en 
Theil der Delegirten"war der Anſicht, daß der ee 
kein Verbandsorgan brauche, während andere wie 15 
für Beibehaltung des Verbands organes R 
den Abſchluß eines neuen Vertrages auf eine Reihe 
von Jahren befürworteten. Schließlich wurde pia 
Antrag angenommen, nach welchem der Vorſtan 
beauftragt wird, mit dem „Phönir“ einen neuen auf 
8 Jahre lautenden Vertrag abzuſchließen. » 

Schließlich wurden in den Vorſtand die Herren 
Dr. Brackenhöfft⸗ Hamburg, Dr Herzberg: 
Berlin wieder und Pröbſting Wiesbaden neu 
gewählt und beſchloſſen, dem Vorſtand die Wahl des 
nächſten Verbandstages im Jahre 1902, für den 
Einladungen aus Heilbronn und Wiesbaden 
vorliegen, zu überlaſſen. 


Das Feſteſſen. 


Nach dem Schluß der Verhandlung fand im Feſtſaale 
des Dauziger Hofes ein gemeinſames Eſſen für 
die Delegirten und ihre Damen ſtatt, für welches Herr 
Teute ein tadelloſes Menu hergeſtellt hatte. Zunächſt 
begrüßte Herr Salomon, der Vorſitzende des Orts⸗ 
vereins Danzig die Delegirten und Güfte und wies 
darauf hin, daß auch in unſerer Stadt die Idee der 
Feuerbeſtattung mehr und mehr Anklang fände, was 
das Anwachſen der Mitgliederzatzl des hieſigen Vereins 
bezeuge. Das würde kaum der Fall ſein, wenn nicht 
an der Spitze des Verbandes ſolche tüchtige Männer 
ſtänden wie Dr. Brackenhöfft, Dr. Herzberg und Dr. 
Müller. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Vorſtand, 
in deſſen Namen Herr Or. Bradendóf[t dankten Er 

daß die Einladung nach Danzig mit großer 


i it 
weg angenommen worden jet und daß der 
nes guten Verlauf 

Er weihte ſei 


i senden Herrn Salomon. Dann feierte 
kro Do nika, s ja doch die Flamme unſeres 
Lebens ſeien und betonte, daß gerade im Danziger 
Verein Damen im Vorſtande eifrig mitarbeiten. Herr 
v. Bertela aus Wien ſpielte dann in humoriſtiſcher 
Weiſe auf die Differenzen an, die zwiſchen dem Verband 
und dem Wiener Verein zur Zeit beſtehen. Er ſchilderte 
mit begeiſterten Worten die Schönheiten unſerer Stadt 
und meinte, daß diejenigen, die in dieſem Jahre nicht 
wie ſonſt den Verbandstag beſucht hätten, viel verloren 
hätten. Hoffentlich würde der diesjährige Verbandstag 
dazu beitragen, das Schmollen des Wiener Vereins zu 
beſeitigen. Herr S charnweber brachte ein Hurrah 
auf die ſchöne Stadt Danzig aus, worauf Herr Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Keruth dankte und hervorhob, 
daß er für ſeine Perſon, ſowie auch viele ſeiner Mitbürger 
den Beſtrebungen des Vereins ſympatiſch gegenüber 
ſtänden. Er ſchloß dann mit einem Hoch auf den Verband. 
Während des Effens hatte Herr Gols ki die Feſtgenoſſen 
durch mehrere Liedervorträge erfreut, auch wurde ein 
von [Herrn Pietzcker gedichtetes Feſtlied geſungen. 
Noch manches beherzigenswerthe Wort wurde geſprochen, 
wobei die Rede des Seniors der Bewegung des Herru 
Dr. Fritſch beachtenswerth war, welcher übrigens 
bereits den badiſchen Feldzug in der preußiſchen Armee 
mitgemacht hat. za 


einen genommen 
habe n Glas dem Danziger Verein und 


Der Vortrag. 


Leider ſetzte geſtern ein ſo ſtarkes Regenwetter ein, 
daß der dem Vergnügen gewidmete Theil des Programms 
arg beeinträchtigt wurde. Dennoch wurde das Programm 
genau eingehalten und trotz des Regens nahm die Fahrt 
Ru dem Dampfer „Drache“ einen ſehr anregenden 

erlauf. F 2 

Gegend Abend hielt vor zahlreichen Zuhörern im 
Saale der Loge „Eugenia“ Herr Dr. B rackenhöff 
einen Vortrag über „Ziele und Forderung 

er Feuerbeſtaltung“. Er gab zunächſt ene 
Ueberſicht über die hiſtoriſche Entwickelung der Aude 
beſtattung. In vorgeſchichtlichen Zeiten finden and 85 
Beerdigung und Verbrennung der Leichen neben einande 
beſtehen, die erſtere vorwiegend in holzarmen Ländern, 
die letztere in Gegenden, die reich an Wäldern waren. 
Unter den deutſchen Stämmen, namentlich unter denen 
des nördlichen Deutſchland, hat fich die Feuerbeſtattung 
lange Jahre gehalten, bis das Chriſtenthum angenommen 
wurde und z. B. die Sachſen durch Karl den Großen zur 
Einführung der Beerdigung gezwungen wurden. Die Feuer 
beſtattungsfrage kam erſt im vergangenen Jahrhundert 
wieder in Fluß, als Jakob Grimm im Jahre 1849 in 
einem in der Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften 
gehaltenen Vortrage die hohen äſtthetiſchen Vorzüge 

es Flammengrabes hervorhob. Ihm folgten der Ober⸗ 
pabsarzt Dr. Truſen in Neiße (1854), Prof. Reclam in 
Leipzig u. a., bis endlich 1876 das erſte Krema⸗ 
toriumin Mailand in Betrieb 


us — . 


5 i 8 N rzy 


Jemand teſtamentäriſch die Verbrennung feiner Leiche 


anordnen kann. 


Lokales. 


* Perſonalien. Der Waſſerbauinſpektor Baurath Nieſe 
in Thorn iſt zum Regierungs⸗ und Baurath ernannt. — Die 
unter dem 27. Juni 1902 verfügte Verſetzung des Marine⸗ 


Schiffsbaumeiſters Eugen Schmidt von Kiel nach Danzig ift 


aufgehoben. 
Getvießsdixeftor Krieger wird mit dem 1. April 1903 von 


Wilhelmshaven nach Danzig verſetzt und der kaiſerlichen Werft 


ugetheilt. 
be Vom deutſchen Genoſſenſchaftstag wurde Danzig 
als Ort der nächſtjährigen Generalverſammlung beſtimmt. 

* Der Bund der Induſtriellen ſetzte den Termin 
für die diesjährige General⸗Verſammlung auf den 
9. Oktober feft. p 

7 deutſchen Kaiſers an einen engli 

ac. Dank des Ak am 18, Movember i gliſchen 
f 5 nackerſchen ederei 
e 1 Nähe von Shields 
bekanntlich durch den engliſchen Dampfer „Interpid“ 
die ganze Beſatzung, außer drei N 
j unter ſehr ſchwierigen Umſtänden gerettet. 


des „Interpid“ hatten 
verdanken. 


aft zur Rettung Schiſſbrüchiger, 
dagen und engliſchen Vereinigungen Medaillen und 
Diplome aus dieſem Anlaß überreicht. 
der deut 
für > 
P 2 nterpid“ 
ein Geldgeſchenk überwieſen, dem . 1 
1 
i ; u ar 
Innenſeite das Bildniß des Kaiſers trägt. 1f der 


kaiſerliche Dankgeſchenk wird dem „Intrepid“ 


Die für geſtern i 

Ausſicht genommene Schwimmfahrt in ien dung 
des ſchlechten Wetters und des hohen Seeganges wegen 
leider ausſallen, trotzdem hatten ſich eine ganze Anzahl 
Mitglieder des Vereins in der Strandhalle Bröſen ein⸗ 
gefunden. Auch der Dampfer „Fram“ des Herrn 
6. Habermann, der geſtern zum erſten Male 


Zoutfabrten nach Bröſen machte, brachte eine Anzahl] d 


Vereinsmitglieder nach Bröſen hinaus. Nach einem 
gemeinſamen Bade, bei dem der hohen See wegen 
nicht eben viel geſchwommen werden konnte, vereinten 
fih die Mitglieder in den oberen Räumen der Strand- 
halle mit ihren Angehörigen und Gäſten zu einem 
gejelligen Beiſammenſein, bei dem auch ein Tänzchen 
nicht fehlte. Der erſte Vorſitzende Herr Geppert 
theilte hierbei mit, daß der D. S. B., der heute übrigens 
jhon der größte aller beſtehenden Schwimmvereine ift, in 
den Verband der deutſchen Schwimmwereine aufgenommen 
und dem Kreiſe 4, der in Breslau feinen Sitz hat, zu 
getheilt ift. Die Berloojung des Modells der Segel⸗ 
hacht „Capella“ fand febr vielen Zuſpruch. Glücklicher 
Gewinner wurde mit Loos Nr. 97 Herr Ludwig 
Habermann. Erſt in ſpäter Abendſtunde wurde die 
Rückfahrt nach Danzig angetreten. Eine ganze Anzahl 
neuer Mitglieder meldete ſich geſtern bei dem Verein an. 

* Der Danziger Kriegerverein hielt am Sonnabend 
Abend in Verbindung mit der Abtheilung Neufahrwaſſer 
im St. Joſephshauſe ſeine onatsverſammlung ab. 
Herr Major a. D. Engel bedankte ſich zunächſt für 
die ihm zu ſeinem Geburtstage dargebrachten Glück⸗ 
wünſche und hielt dann eine patriotiſche Anſprache, in 
der er der Bedeutung des Sedantages und im Anſchluß 
daran der Poſener Kaiſertage gedachte. Er ſchloß ſeine 
Worte mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer. 
Für den ausgeſchiedenen Herrn Leutnant Pohlmann 
wurde Herr Aſſiſtenzarzt Dr. Pu ſch in den Vorſtand 
gewählt. Herr Engel machte Mittheilungen über den 
demnächſt hier ſtattfindenden Deutſchen Tag und 
forderte zu reger Betheiligung an demſelben auf. Die 
Vereinsmitglieder vereinigen ſich zum gemeinſamen 
Marſch nach dem Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
Sonntag Mittag 2 Uhr im St. Joſephshauſe. — Das 
Andenken des verſtorbenen Kameraden Herrn Hintz⸗ 
mann ehrt die Verſammlung durch Erheben von den 
Sitzen. Die Kaſſe hat einen Beſtand von 6182 Mk. 
Mitglieder zählt der Verein 409. — An die Verſammlung 
ſchloß ſich zur Feier des Sedantages ein Herrenabend. 
Konzert und Vorträge der verſchiedenſten Art wechſelten 
bei demſelben in reicher Fülle miteinander ab. Ganz 
beſonderen Beifalls hatten ſich die Geſangsvorträge zu 
erfreuen, die der Geſangverein „Hohenzollern“ unter 
er bewährten Leitung feines Dirigenten, des Herrn 
Lehrer und Vereinsleutnant Lewandowski, zu 
Gehör brachte. Erſt lange nach Mitternacht erreichte 
der Herrenabend, bei dem auch eine Anzahl Bieder 
gemeinſam geſungen wurden, ſein Ende. 

e Der Geſaugverein Liederfrennde in Neufahr⸗ 
waſſer hatte zu geſtern Abend im Saale von Seffers 
Hotel „Emen Feſtabend veranſtaltet, mit welchem noch 
nachträglich eine Sedanfeier verbunden war. Nach 
Anigen Geſängen erfolgten Aufführungen mehrerer 
Theaterſtücke patriotiſchen Inhalts, wie des Kriegers 
Traum“, Ohne Urlaubskarte“ und andere, Verſchiedene 
Eingelgefänge bildeten den Abſchluß des unterhaltenden 
Theils und ein gemeinfamer Tanz hielt die zahlreichen 
Feſttheilnehmer in fröhlicher Geſelligkeit recht lange 


beiſammen. 

25. Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu 
Leipzig. Die Vorſtände der dee e KOM 
Elbing, Dirſchan und Danzig hatten geſtern die 
Verbandsmitglieder zu einer Beſichtigung des Marien⸗ 
burger Schloſſes eingeladen und trotz der 
ungünſtigen Witterung waren gegen 250 Damen und 
Herren nach dem Rundgang im Schloß in den feſtlichen 
Räumen des Geſellſchaftshauſes verſammelt. An die 
gemeinfame Abeudtafel, bei welcher die Vertrauens⸗ 
männer der Kreisvereine verſchiedene Anſprachen hielten, 
ſchloß ſich ein Tanzvergnügen bis zur Abfahrt der 
letzten Züge. Das gemeinſame Feſt hat dazu beigetragen, 
die räumlich getrennten Verbandskollegen einander näher 
zu bringen, und die Gründung eines neuen Kreis» 
vereins in Marienburg zu ſichern. 

Der Deutſche Privat⸗Beamten⸗Verein hielt 
geſtern in Graudenz den diesjährigen oſtdeutſchen 
De I egirtentag ab. Vertreten waren die Zweig⸗ 
vereine und Ortsgruppen von Elbing, Graudenz, Konitz, 
Bromberg, Poſen, Tilſit, Liſſa, Inſterburg, Altmühl, 
Stolp und Danzig. Auf der Tagesordnung ſtand: 
Die Ausgeſtaltung des oſtdeutſchen Delegirtenverbandes, 
ſowie Berichte der einzelnen Vertreter. Herr General⸗ 
direktor Dr. Sernau begrüßte die erſchienenen 


genommen wurde.] Delegirten und dann wurde in die Verhandlung einge- 


Zwei Jahre ſpäter wurde in Gotha ein Krematoriumftreten, aus welcher beſonders der Antrag Danzig: 


errichtet, weiter folgten Heidelberg (1891), 


Ham-] „Zuſammenfaſſen 


der lokalen Zweig⸗ 


burg (1892), Jena (1898), Offenbach (1900), Mannheim Vereine zu provinziellen Verbänden“ 
(1901) 5 (1902). Auch in diano ii 210 Ver- von einigermaßen einſchneidender Bedeutung ift, da 


brennungsofen im Bau begriffen, der demnächſt in hierdurch mehr Fühlung unter den in einer Provinzſ den ihm gehörigen Kutter „aufzuholen“. 


Betrieb genommen werden ſoll. Redner beſprach dann 
die Bedenken gegen die Feuerbeſtattung, die auf 


religlöſem und kommunalem Gebiete liegen und erörterte Tagesordnung hielt Herr Chefredakteur Glaſer einenfkenterte. 
dann die Vorzüge, melche die Feuerbeſtattung in äſt⸗[Vortrag über die Ziele des Vereins, wozu noch eine in der Nähe 


vorhandenen Milgliedern 
Organiſation erzielt wird. 


die Art und Weiſe, wie 


Der Marine ⸗Oberbaurath und Schiffs bau⸗ 
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Elbing gewählt. 

* Wilhelmtheater. 
verzeichnen. — 
heute ab eine neue Bilderſerie. 

» Ringkämpfe im Wintergarten. 
dem beſten Amateur⸗Ringkümpfer Herrn 
Henniger, dem Ringwarte { 
„Gedania”, und dem Meiſterſchaftsringer von Thüringen 


Gewandtheit des Danziger Herrn bewundern konnte. 
Achtzehn Minuten dauerte der Kampf, nachdem er am 


Beide Ringer ſtrengten ihre äußerſten Kräfte an; ſchon 
ſchien der Danziger die Siegespalme errungen zu haben, 
da erlitt er durch eine falſche =. die Niederlage. 
38 Minuten hatte im Ganzen der Ringkampf in Anſpruch 
genommen, den man mit Recht zu den ſpannendſten 
zühlen kann. Für heute hat nun Herr Henniger den 
Leichtgewichts⸗Meiſterſchaftsringer von Berlin Herrn 
Braun zum Kampf herausgefordert; 


Arthur 
Oeſterreich, Herrn Milchthaler, in die Schranken treten. 


waſſer. Auch in der diesmaligen Monatsverſammlung 


berückſichtigten die Armenpfleger eine Anzahl von Unter⸗ 


ſtützungsgeſuchen und bewilligten Geld, Anſchaffung von 
Brod und Milch aus der Kaſſe des Vereins. Da 
Arbeitsmangel zur Zeit nicht herrſcht, handelte es ſich 
bei den Unterſtützungen zunächſt um alte und kranke 
Perſonen und Familien. Das ſonſt übliche Konzert 


ungünſtigen Wetters wegen aufgeſchoben. Es wird 
beſchloſſen, daſſelbe nunmehr im Laufe dieſer Woche 
ſtattfinden zu laſſen. Es wird hierzu eine beſondere 


[Ausſchmückung und Beleuchtung des Kurparkes in 
Als beſondere Einnahmen ſind an 


Ausſicht genommen. 
die Vereinskaſſe durch den Schiedsmann Herrn Bucks 


wieſen worden. 


ſchaft „Weichſel“ an der Anlegebrücke vor der Langen 

Brücke in Fachwerkbau errichten laſſen zur beguemeren 

Vein des Publikums an Sonntagen mit lebhaftem 
erkehr. 


* Zuſammenkunft akademiſcher Turner in Danzig. 
Man ſchreibt uns von geſchätzter Seite: Zu denjenigen 
ſtudentiſchen Verbänden, welche an deutſchen Hochſchulen 
em Studentenleben ihren charakteriſtiſchen Stempel 
aufdrücken, gehört der Verband der farbentragenden 
Turnerſchaften, welcher im V. C. (Vertreter⸗Eonvent) ver⸗ 
einigt iſt. Mens sana in corpore sano, geſunder Geiſt 
im gefunden Leibe, ift die ſchlichte Deviſe dieſer orpo: 
rationen. Es iſt anſcheinend eine einfache Wahrheit, 
eine Wahrheit, die jeder ohne weiteres anerkennt, be⸗ 
ſonders dann, wenn ſeine Leibeskräfte ſeinem geiſtigen 
Streben einmal zu verſagen drohen. Aber wie lange 
hat es nicht gedauert, welch’ fundamentalen Umwälzungen 
in unſern politifchen, ſozialen und wirthſchaftlichen Ber- 
hältniſſen, ja in der geſammten geiſtigen Struktur unſeres 
Volkes hat es nicht bedurft, bis dieſe einfache Wahrheit, 
die die Harmonie von Körpern und Geiſt umſchließt, ſich 
zum Volksideale durchgerungen hatte. Der Bund von 
Geiſt und Körperkraft, der auf den Schlachtfeldern die 
Feuertaufe erhielt und in den Rieſenwerkſtätten 
der deutſchen Induſtrie tagtäglich, wenn oft auch 
widerſpenſtig, ſeine Vermählung feiert, er iſt jenes 
gewaltige Kulturferment, das unſer geſammtes Denken 
und Empfinden von Grund aus tevolntipnirt hat, das 
die alten Kulturwerthe umwerthet, und an Stelle des 
einſtigen Gelehrten- und Philiſterideals die Idee des 
modernen Vollmenſchen, die Ausſöhnung von Geiſt und 
Körperkraft im Menſchen in den Vordergrund gedrängt hat. 
Die Vorkämpfer und Träger dieſes neuen Kultur⸗ und 
Volks⸗Ideals auf den deutſchen Univerſitäten und Hoch⸗ 
ſchulen find die deutſchen Turnerſchaften mit ihrem 
Wahlſpruch ‘ mens sana in corpore sano. Noch find fie 
zum Theil jung und entbehren gegenüber den andern 
ſtudentiſchen Verbänden, wie S. C. und D. C. der 
Geſchichte und der Protektion, aber trotzdem haben ſie 
ſich allmählich auf deutſchen Hochſchulen eine Stellung zu er⸗ 
ringen gewußt und ſind trotz der Konkurrenz, ja theilweiſe 
ſogar Scheelſucht der übrigen Verbände von Jahrzehnt 
zu Jahrzehnt ſtärter und zahlreicher geworden fie haben 
manchen Verband wie den L. C. ſchon völlig überflügelt. 
Am vergangenen Sonntag hatten nun die Mitglieder 
dieſer Korporationen, welche in Danzig und Weſtpreußen 
anſäſſig waren, in Danzig ihre alljährliche Ferienzu⸗ 
ſammenkunft. Nachdem Abends zuvor im „Luftdichten“ 
manches Glas edlen Gerſtenſaſtes auf das Wohl des 
V. C. geleert, ging's am Sonntag Nachmittag in 
Danzigs ſchöne Umgebung. Unter kundiger Führung 
wurde über Pelonken durch den herrlichen Wald 
nach Schwabenthal gewandert und von dort 
zur Strauchmühle, wo der Reſt des Tages ver⸗ 
lebt wurde; derſelbe reihte ſich dem voran gegangenen 
Theile würdig an. Etwa 15 Turnerſchaften waren 
vertreten, das größte Kontingent ſtellten die Berliner 
Boruſſen. Möge auch ſernerhin Danzig und Weſt⸗ 
preußen feine Söhne zu den jugendfriſchen und volts- 
thümlichen Prinzipien des V. C. entſenden, möge der 
V. C. wachſen, blühen und gedeihen! 

Das war ein Sonntag! Das tollſte Wetter 
ſcheint ſich der Sommer für den September aufgeſpart 
zu haben. Früh /7 Uhr gings los, und zwar gleich 
ordentlich, daß die Waſſerſpeier auf den Beiſchlägen 
unſerer alterthümlich ſchönen Straßen die Drachenköpfe 
erſtaunt über die Waſſermaſſen geſchüttelt haben würden, 
hätte nicht das hohe Alter ſie hart verſteinert. Und 
nicht genug, daß es regnete und goß, der Oſt⸗ und 
Nordoſtwind fuhr noch dazwiſchen und regte die See 
wild auf, ſodaß Nachmittags zuletzt kein Dampfboot 
mehr in Zoppot und Bröſen anlegen konnte und der 
„Phönir“, das kleine, aber tüchtige Seeboot der 
·Weichſel“, auf feiner Tour nach und von Hela manchmal 
tajt mehr im, als auf dem Waſſer ſchwanim. Da gab's 
zwar natürlich Seekranke, aber Vergnügen machte die 
Sache den Muthigen, die an Bord waren, doch. Eine 
Dacht des Gode Wind“ kehrte auch aus Hela zurück, 
näßt. Am Strand bot die See ein feſſelndes Bild; 
unſer Zoppoter Mitarbeiter ſchreibt von dort 
darüber: 

„Diejenigen Badegäſte und Einheimiſchen, welche trotz 
Wind, Wetter und Regen den Steg und den Strand 
heute Nachmittag aufſuchten, hatten für die erlittene 
Unbill den Genuß eines Naturſchauſpieles, wie wir es 
jo großartig ſeit einigen Jahren nicht mehr erlebt 
haben. Der mächtige Seegang und die hochaufſchäumende 
Brandung boten einen Anblick, der die Zuſchauer, welche 
an dem Oſtende des Seeſteges namentlich ſich zahlreich 
verſammelt hatten, ſtundenlang gefeſſelt hielt. Wie 
„belebt“ die See war, erhellt ſchon aus dem Umſtande, 
daß die auf See verankerten Kutter eingezogen werden 
mußten. Hierbei hätte die See — genau acht Tage 
nach dem letzten Unfall — beinahe wieder ein 
Opfer gefordert. Der Fiſcher Klawikowski fuhr 
mit ſeinem Genoſſen durch die Brandung hindurch, um 
In der Höhe 


eſchaffen und eine ſtraffere[des Seeſteges verloren die beiden nſaſſen des Bootes 
adi a Abwickelung derſdie Herrſchaft über Das 


daſſelbe. Das Fahrzeug 
Während ſein Begleiter ſchwimmend ein 
befindliches Boot erreichte, vermochte 


Das gegenwärtige Euſemble 
hatte geſtern bei fehr vollem Hauſe großen Erfolg zu 
Der Biomatograph bringt von 
Am Sonnabend 
Abend fand der Entſcheidungskampf aupen 

ar 
des Kraftſportklubs 
Herrn Nietſchke ſtatt, in dem man die geſchmeidige 


Tage vorher bereits 20 Minuten gewährt hatte ohne 
daß eine Entſcheidung herbeigeführt werden konnte. 


außerdem 
wird der hier als guter Amateurringer bekannte Herr 
Zemke mit dem Meiſterſchaftsringer von 


be. Armen ⸗Unterſtützungsverein von Neufahr⸗ 


zum Beſten des Vereins auf der Weſterplatte war des 


aus Neufahrwaſſor aus zwei Streitſachen 35 Mk. über⸗ 


* Zwei nette Billethäuschen hat die Aktiengeſell⸗ 


Anzahl Graudenzer Herren geladen waren, die beſchloſſen[Klawikowski in Folge eines Stoßes, den er vom 
ein Komitee zu ernennen, welches ſich mit der Gründung 
eines Ortsvereins in Graudenz befaſſen ſoll. 
Als Ort für die nächſte Delegirten⸗Verſammlung wurde 


kenternden Boote erhielt, ſich nicht fortzubewegen. An 
dem mit Kiel nach oben ſchwimmenden Kahne hielt er 
ſich aber dennoch ſo lange, bis mehrere Fiſcher zu Hilfe 
kamen und ihn aus feiner bedrängten Lage erretteten. 

Der ſchwediſche Bergungsdampfer am „Emil Berenz“ 
hielt es gegen 5 Uhr Nachmittags auch für gerathener, 
den ſchützenden Hafen aufzuſuchen. 

Natürlich war bei ſolchem Wetter das Wandern im 
Freien ein mehr als zweifelhaftes Vergnügen, und dem⸗ 
entſprechend geſtaltete ſich auch die Inanſpruchnahme der 
verſchiedenen Verkehrsmittel. Der Vorortverkehr war 
ſehr mäßig; die Streckenbelaſtung ſtellte ſich wie folgt: 
Danzig⸗Langf. 3035, Langf.⸗Danzig 3127, guf. 6162 Perf. 
Langf. Oliva 2045, Oliva⸗Langf. 2204, „ 4249 „ 
Oliva⸗Zoppot 1818, Zoppot⸗Oliva 1968, „ 3786 „ 
Danz.⸗Neufw. 904, Neufw.⸗Danz. 918, „ 1822 „ 
Fahrkarten wurden verkauft in Danzig 2237, Langfuhr 
1002, Oliva 460, Zoppot 897, Neufahrwaſſer 324, 
Bröſen 166, Neuſchottland 93, zuſammen 5179. 

* Herr Oberpräſidialrath v. Liebermann iſt von 
ſeinem Urlaub zurückgekehrt uud hat heute die Führung 
ſeiner Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

ab. Ertruuken. In Weichſelmünde ertrank 
am Sonnabend Nachmittag das 3½ jährige Söhnchen 
des Zimmermanns Siewert in der Weichſel. Der 
Knabe iſt wahrſcheinlich in einem unbewachten Augen⸗ 
blick aus der Wohnung der Eltern an das nahe Weichſel⸗ 
ufer ſpielen gegangen und dabei ertrunken. Von 
Waſſer ſchöpfenden Perſonen wurde die kleine Leiche 
kaum einige Schritt weit vom Lande im flachen Waſſer 
Ede man brachte ſie in das Haus der betrübten 

tern. 

E Ein Werkzeugdieb. Der Maurergeſelle Hermann 
Grunenberg, 18 Jahre alt, in Borchertsdorf, Kr. Pr. Eylau, 
hat in der Nacht zum 29. Auguſt zwei andere Geſellen, die 
mit ihm zuſammenarbeiteten, eine Menge Werkzeug geſtohlen. 
Er leugnete zwar zunächſt, aber zwei Angeſtellte der Gijen= 
bahn hatten ihn an dem betr. Morgen aus der Baubude am 
Olivaer Thor, in welcher das Werkzeug aufbewahrt wurde, 
mit einem offenbar Werkzeug enthaltenden Sack herauskommen 
ſehen, und bei einer Hausſuchung wurde in feiner Wohnung 
der größte Theil des Werkzeuges aufgefunden. Nun war er 
geſtündig. Er hat übrigens auch feine Logiswirthin, die er 
in dem Glauben zu erhalten wußte, daß er in feſter Arbeit 
fei, um ungefähr 60 Mk. au Koſt und Logisſchuld geprellt. 

* Viehſenche. Der Herr Polizeipräſident bringt im 
amtlichen „Danziger Intelligenz⸗Blatt“ zur öffentlichen 
Kenntniß, daß unter den Schweinebeſtänden des Gutes 
Browina (Kreis Thorn) und des Beſitzers Weigle in 
Schönwarling (Kreis Danziger Höhe) die Schweine⸗ 
ſeuche ausgebrochen iſt. 

* Mit dem Meſſer bedrohte der erſt 17 Jahre alte 
Arbeiter Paul Froſt Sonnabend Abend einen anderen Arbeiter, 
mit welchem er auf dem Schüſſeldamm in angetrunkenem 
Zuſtand in Streit gerathen war. 

* Tollwüthiger Hund. Der Herr Polizeikommiſſar für 
Neufahrwaſſer giebt bekannt, daß am 6. September im 
Freihafen bezirk ein an Tollwuth kranker 
Hundgetrödtet worden ift. Bis auf weitere Verfügung 
des Herrn Polizei⸗Präſtdenten find alle Hunde im Bereich von 
Neufahrwaſſer einzuſperren oder an der Leine feſtzulegen. 

Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Baumgartſchegaſſe 31 von den Arbeiter Stahlke'ſchen Gheleuten 
an die Schuhmachermeiſter Kühl'ſchen Eheleute für 10 800 Mk. 
B. Durch Erbgang ſind nachſtehende Grundſtücke nach dem 
Tode des Baugewerksmeiſters Albert Treder auf deffen Ehe- 
frau Louiſe Treder geb. Priebe übergegangen: An der Rothen 
Brücke 5, Grundſtückswerth 13000 Mk.; Ulmenweg 10 und 11, 
Grundſtückswerth 9000 bezw. 14000 Mk.; Eliſabethwall 5 und 7, 
Grundſtückswerth 130 000 bezw. 80 000 Mk.; Hermannshöfer⸗ 
weg 14 und 15, Grundſtückswerth 11000 bezw. 43000 Mk. 

Waſſerſtandsbericht vom 8. Septbr. Thorn 
-+ 0,82, Fordon +0,78, Kulm + 0,62, Graudenz ＋ 1,10, 
Kurzebrack ＋ 1,42, Pieckel ＋ 1,28, Dirſchau + 1,44, 
Einlage + 2,52, Schiewenhorſt ＋ 2,60, Marienburg 
+ 0,84, Wolfsdorf ＋ 0,84 Meter. 


* Verhaftung. Auf Requiſition der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft wurde geſtern morgen der in Konkurs 
gerathene Tiſchlermeiſter Faſt⸗Schidlitz wegen Konkurs⸗ 
vergehen verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß 
eingeliefert. 

Polizeibericht vom 7. und 8. Sept: Verhaftet: 
1 5 wegen Weny, 2 wegen Dieb- 

ahls, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Zechprellerei 
Trunkenheit und 1 Bettler. Oda a Pk ia 

Gefunden: Militärpaß, Geſindedienſtbuch und Quittungs⸗ 
karte für Paul Pakno, abzuholen aus dem Fundbureau der 
fgl. Polizeidtrektion, am 2. Auguft ſchwarzer Hut, abzuholen 
von der Schülerin Gertrude Birr, Johannisgaſſe 20, 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
kgl. Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Reiſegewerbe⸗Legitimation für Kaufmann 
Friedrich Max Mank, abzugeben im Fundbureau der fgl, 
Polizeidtrektion. 


Aus dem Gexichtsſaal. 


Ferienſtrafkammer vom 8. September. 


Ein ſchwerer Verbrecher 
ift der Arbeiter Auguft Kal mitzki. Er hat ſchon 
24 Vorſtrafen hinter ſich, 20 Jahre hat er ſchon 
inn Zuchthauſe geſeſſen. Er iſt drei Mal 
wegen Straßenraubes beſtraft, dann wegen 
ſchwerer Diebſtähle, Meineid, Meuterei ze. Im Anjang 
dieſes Jahres verübte er einen neuen Raub, indem er 
auf der Chauſſee zwiſchen Sobbowitz und Golmkau einen 
alten Arbeiter zu Boden ſchlug und ihm die Uhr 
wegnahm. Als man ihn faßte, hatte er Angſt, daß 
er feiner vielen Vorſtrafen hart verurtheilt werden würde, 
und er nannte fich Auguſt Nenmann. Unter dieſem 
Namen wurde er auch ins Gefängniß aufgenommen und in 
der ganzen Vorunterſuchung ließ er ſich Neumann 
nennen, nur nahm er zuletzt den Vornamen Joſef an, da 
eine Perſon mit Namen Auguſt Neumann nicht ermittelt 
werden konnte. Das hieſige Schwurgericht verurtheilte 
ihn am 15. März zu 6 Jahren Zuchthaus und da er nun 
doch ins Zuchthaus mußte, ſagte er nach der Urtheilsver⸗ 
kündigung, daß er Kalmutzki heiße. Er wurde nun wegen 
intellektuellen Urkundenfälſchung angeklagt und das 
heutige Gericht erkannte gegen ihn auf 2 Monate 
Zuchthaus zuſätzlich. 5 
Seinen Stiefvater geſtochen 


hat der Arbeiter Julius Dombrowski. 
Er hatte mit ſeinem Stiefvater eines Sonn- 
tags Vormittag in Danzig gekneipt und war 
auf dem Nachhauſewege auf Neugarten mit 


ihm in Streit gerathen. Im Verlaufe deſſelben ver⸗ 
ſetzte er ihm einen Meſſerſtich der oberhalb des rechten 
Auges traf. Dombrowski iſt 4 Mal vorbeſtraft und wird 
zu 1 Jahr Gefängnif verurtheilt. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 6. September. 

Augekommen: „Anna Chriſtine,“ Kapt. Peterſen, vor 
Lyſekil mit Steinen. „Eliſabeth,“ Japt. Jörgenſen, von 
Inverneß mit Kohlentheer. „Jung,“ SD, Kapt. Simonfen, 
von Swanſea mit Kohlen. „Karin,“ Kapt. Geimer, von Lyſekil 
mit Steinen. „Middlesbrough,“ Kapt. Clark, von Middlesbro 
mit Roheiſen. s 

Geſegelt: „Mietzing,“ SD., Kapt. Papiſt, nach Boſton 
mit Holz. „Serta, SD, Kapt. Kahle, nach Flensburg mit 
Gütern. „Annie,“ SD, Kapt. Penner, nach London mit 
Gütern. „Martha,“ SD, Kapt. Arend, nach Riga leer. 
„Johan Tillberg” SD., apt. Söderqulſt, nach Stockholm mit 
Getreide. „Jvanhoe,“ SD, Kapt. Fredrikſen, nach Rotterdam 
mit Zucker. „Brunette,“ SD., Kapt. Bielle, nach London 


mit Gütern. 
Neunfahrwaſſer, 7. September. 

Angekommen: „Baltique,” SD., Kapt. de Vries, von 
Antwerpen mit Thomasmehl. Gitano,“ SD., Kapt, Jefferſen, 
von Hull mit Gütern. „Frode,“ SD., Kapt. Stenſtröm, von 
Peterhead mit Heringen, 

Geſegelt: „Stella,“ SD., Rant. Janzen, nach Köln mit 
Gütern. „Lung,“ GD. Kapt. Taarvig, nach Lulea leer. 
„Stella,“ SD, Kapt. Toftö, nach Chriſtianta mit Getreide. 


Kirſchenberg, Kazenirs, durch S. Weinberg, an Müller, kan toć Kot. Sake a A. ee e e 


und Rundklötze, fieferne Sleeper, Schellen, Timber 
lötze, S N j n Balken 
und Mauerlatten, von Baer Hornſtein, Maezewicz, durch 


A. Hellmann, an S. Moeller, nach Bohnſackerweide. 


Einlager Schlenſe, 5. September. 


„Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln, 1 mit eichenen 
Schwellen. D. „Graudenz“, Kapt. Schröder, von Tord an 
oh. Ick; D. „Ziegenhoft, Rapt, Hafke, an A. Zedler und 
D. „Margarete“. Kapt. Janzen, beide von Elbing an v. Rieſen 
ſämmelich mit div. Gütern. Herm. Schimanski, von Steegen 
mit 28' To. Raps und 4 To. Weizen an Rafffeiſen, Gottfr. 
Engbrecht, von Tiegenhof mit 19½ To. Raps an H. Stobbe, 


ſümmtlich in Danzig. 
Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen, 2 mit Güter 


D. „Fortuna“, Rapt. Voigt, an Böttcher, Thorn, D. „Bertha“ 
Kapt. Poerſchke, an A. Zedler, Elbing, D. „Osterode“, Bine 
Mull, an Schifffahrtsgeſ. Oſterode, ſümmtlich von Danzig mit 


div. Gütern. 
Einlager Schleuſe, 6. Sept. 


Stromab: 2 Kähne mit Kartoffelmehl, 4 mit Ziegeln. 


D. „Genitiv“, Kapt. Goergens, von Bromberg mit 20 T 


Roggen und div. Gütern an B. D.⸗Geſ., D. „Autor“, Kapt. 
Koſchte, von Könlgsberg mlt 35 To. Raps und div. Gütern 


an Em. Berenz, ſämmtlich in Danzig. 


Stromauf: 5 Kühne mit Kohlen, 2 Kähne mit 


Steinen. D. „Julius Born“ Kant. Schillkowski, von Danzi 
mit div. Güter, an v. Riefen in Elbing É ' 


Einlager Schleuſe, 7. Sept. 


Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. D., „Friede“, Rapt. 
Groh, von Königsberg mit 100 To. Raps an Emil Berenz, 
D. „Welchſel“, Kapt. Ulm, von Thorn mit div. Gütern an 
Joh, Ick, Carl Dzaack von Stutthof mit 20 To. Weizen an 


Ralffeiſen, D. „Linau“, Rapt. Adler, von Königsberg mit dl 
Gütern an A. Zedler; ſümmtlich in Danzig. ; 


Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute 6 


Nr. 91 betr. die Sa „Otto Fr. Wendt“ in Danzig, In⸗ 


faber Kaufmann Otto Friedrich Wendt eingetragen, daß d 


Firma erloſchen iſt. (12801 


Danzig, den 5. September 1902. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Hanudelsregiſter Abtheilun 
Nr. 102 betr. die Firma „Johann Wiens 


in Danzig übergegangen iſt, welcher daſſelbe unter unve 
änderter g ; 
in Danzig für obige Firma erthellte Prokura iſt erloſchen. 


Danzig, den 5. September 1902. (12802 Schifffahrt 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Petroleum für das König⸗ 
lic Rand» und Amtsgericht, ſowie die Staatsauwaltſchaft in 
Danzig ſoll für die Zeit vom 1. Oktober 1902 bis Ende 


September 1903 im Submiſſionswege vergeben werden. 
Der Bedarf für alle genannten Behör 


Jahr 3000 Liter eventl. etwas mehr oder weniger. 


Unternehmer wollen ihre Offerten verſiegelt mit der 


A tft heute bei 
achf.“ in Daugig, 
Inhaber Kaufmann Hugo Abel, eingetragen, daß das Handels 
geſchäft durch Vertrag auf den Kaufmann Theophil Muchowski 


irma fortführt. Die dem Kaufmann Robert Krüger 


en beträgt für das 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. September. mr. 210, 


1 ähne mit Gütern, 2 Kähne mit kiefern Thorner eichſel⸗ iffs⸗ i 
Brettern, 5 Kähne mit Kohlen, 3 Kühne mit Minfierfeinen, on, 6. . eee er % Wrerbericht der Deutſchen Scewarte vom 8. Sept. 


D. „Margarete“, Rapt Janzen, an v. Rieſen in Elbin a 
n > M g, D. Nordweſten. Wetter: Regneriſch. Bar : Berd 
Granden", Sapt. Gabrabn. 1 A 2 gneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. Bar. Wind⸗ em. 
n i 8“, Kap ahn, an Meyhöfer in Königsberg, Schiffs⸗Verkebr: Stationen. Mill. Wind ſtekrre Wetter. Tar 
tpt. Hafke an A. Zedler⸗Elbing. D. „Brahe“ Na me = 
en Jeſch 7 des Schiſfers Jahr SWUOWAY 7605 SW ioman] vededt 13,3 
ober Cholera Fahrzeug Ladung Bon Nach S0 7890 t — ftit | wolkenlos 12.2 
F 1 
ane | Rahm Rogacz Maps | lod |, Damis Seile er 7 magię MA 150. 
2 Orlowski bo. Kies Gzernewiz | Mewe Isle d' Alx 761,2 |D mäßig halbbedect 15,6 
Handel und Juduftrie. in m Sagte den ar: ziom | mda de leiter de 
New Nor k, s. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) Polzverkehr bei Thorn y S arnar a ER . leicht halbbedeckt 14,1 
Can, Pacific-Actien N Kaffee 1 Für Halpern durch Giſewitz! Traft mit 1400 ktef. Balken, Ehriſtianſund 760,2 W R em ; bebede M 148 
North. Pacif⸗Actien 141/4 | — ver September .| 5.20 | — jMauerlatten und Timbern, 900 tief. Sleepern. — Für Heller] Skudesnges 167,9 N leicht bedeckt 117 
ofen? N ze — = RE TE 5 — j durch Nachimowski 10 Traften mit 9360 Eier, Rundhölzern. Skagen 766,0 SW leicht Dunft 12,8 
sr re ne « — 2 U... . — "HPE OWY — — "RE O end Kopen ha en 766,9 PIE i ' 
bo. Fred Bal atO | | 7 pa Ezbtetsec | ze Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 8. Sept. Raritan 7663 s leicht woltentos | 128 
. Cred. Bal. z t E a | 7534 r 8 j Stot , wolkenlo 12, 
WALL CE 1.80 | — ber December. .| 74 789% (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten“.) Stockholm 766,1] — ſtill Nebel 9.4 
n. [Zucker Muscovad.] sis | — per Mai 4 78½ 743 Nieder- . Nieder- ok 765, OSO leicht | Heiter 18,6 
Ghica 8,058. Sept, Abends 6 UG. (Privak⸗Telegr.) Starten ſchlags⸗ ee Beobachtungs⸗ „| Hauarande 756,7 SW mäßig bedeckt 10,9 
l Ret © p BA? 6,9. | 6.19. menge, lezten 24 Stund. ſtation je Borkum 168,8| — | ſtill wolkenlos | 15,8 
baa September 172% 687 per Oktober. 9.77 — —.— i nen 7597 al r teich e en 
ver December, . GH 667% per Januar ... 8.40 = ziemlich heiter Cherbourg =) Swinemünde zh m a a 4 113 
per Mai 70½ | 64%½ [Port ver Oktober 6.97 — Swinemünde 10 anht. Niederſchl./ Paris o [Nügenwaldermünde 7648 NFD 1265 halbe a 145 
z r i , : A A LOC mihi albbede 14, 
9. Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kllogr. eier 70 en Prag 4 Neufahrwaffer 162,2 N friſch Regen : 148 
Qaifevmeht 16,00 Me, Ertra Inperfine Nr. 000 15,00 Mk. Brela 2. eben chene raren g [Memel 7620 O%D | Teiche bedeckt 10.9 
ste) J 40 00 Sat, Melee aber Cd IB ME, inel Mey 4 (Ber WT engen 0 ee e "17090928 EAT 
4 ; „ Mehle y Schwargzmel LG tat Ý Hannover 769,2 — halbbedeckt 10,8 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Gria ſuperfine Nr. 00 Chemnitz 2 Bram. Niederſchl. Hermanuſtadt 0 Berli 767.6 leicht 4 
3, Mk. 1450, Superfine Nr. 0 13,50 ME, Miſchung Nr. 0 und 1 München 0 vorwieg. beiter | Trteſt 0 Sfematę 1 SW leich bebe 95 
en 1950 ga 1 5 Mk., Fine Nr. 2 10,00 Mk., Schrot „są Breslau 766,6 [W mäßig | wolkig 10,6 
A żę ehlabfall oder Schwarzmehl 6,20 Mk. Eine Depreſſton von unter 760 mm liegt über Südweſt⸗ Metz 768,2 NO leicht heiter 9,0 
pro 60 Stilo. Weizenkleie 5,00, Roggenklete 5,60, eurova und Weſtrußland, ſowie im hohen Norden, font ift Frankfurt (Main) 768,9 |O f. leicht] heiter 10,4 
Gerſtenſchroat —, Maisſchrot — Mk. Graupen pro der Luftdruck ziemlich hoch, mit einem Gebiet über 768 mm Karlsruhe 768,4 NO leicht albbedeckt 108 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 16,00, mittel 13,00, von der Nordſee bis Nordweſtöſterreich. In Deutſchland Wt] Weinen 769,0 SW | leicht Nebel 10,8 
5 ordinäre 12,00 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizen⸗ das Wetter ziemlich kühl, im Often regneriſch, fonft heiter oder Holyhead FA — — RZ 
-Jątlige 16,00 ME, Rare Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, nebelig. K i Budd | 750,6 SW ſtürm. bedeckt 11,0 
Nr. 3 12 „00 Mk. 3 Heiteres, tagsüber wärmeres Wetter wahrſcheinlich. R pna z» — — er 


00 Mk., Hafergrütze 1 iga 


(1284 


fi D Beabfi tige mein im der 
1 tion Lang gasse 5 Liter 40 Pfg. und Birnen 


s 28 2 > See s nna u 
im Städtiſchen Leihamt Wallplatz 14, gelegenes Grundſtuck umſtaͤnds halber unter günſtigen Be- verkaufen Heiligen brunn 8. 
j : 3 y 7 É 7 f dingungen zu verkaufen. Das Lokal kann demnüchſt bezogen l Sperry 5 
mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung werden. Offerten unter M 170 die Gr dieſes BL 2perſ. Bettgeſtelle n. Bett, verſch. 
vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen iſt, zunächſt aus A ZY an die Expeditton dieſes Bl. and Betten, pafi. z. Ausſteuer, zu, 

1 dem Abſchnitt von Nr. 91296 bis Nr. 100000 und Nr. 1 bis 5420 2 Bauſtellen Gut verg Haus kaufe gegenzſtell. vk. Brodbänkengaſſe 38, 2, (92476 

Auna 1 N | Dienstag, den 9., Mittwoch, den 10., und Donnerstag, ? B kleine Baarzahlung. I Müſchfopha, 4 KUL GALE, Plüſchſtühle, 
. den 11. September 1902, Vormittags von 9 Uhr ab, ca. 2000 am, am Bahnhof ge⸗ Off. u. L858 a. d. Exp. d. Bl. (59796 1 nußb. Sophatiſch, 1ußb. Sopha⸗ 

geb. Bast mit Kleidern, Wäſcheartikeln aller Art, Suche, Zeugs und Lein⸗ legen, zu verkaufen Apotheke Häforeigröſt m.2-3 Helt. Land b. ſpiegel, 2 Wandleuchter ſind 


Sonntag, Mittags 121/, 
Uhr, ſtarb an Alters⸗ 
ſchwäche unſere liebe 
Mutter, die Wittwe 


et 


ie |yg 


m Alter von 91 Jahren. wand⸗Abſchnitten, Pelzſachen u. ſ. w. Sobbowig . 11677 34000 % Anz. zu kaufen geſucht. fortzugshalber bitli ft zu verk. 
Danzig, den 5. Auguſt 1902. (11999 Mehrere gute, ländliche Kast unt. M 86 an die Exp. (61246 Weldengaßße 6, 8 te. links, 


Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 


Danzig, d. 8. Sept. 1902. 


Das Leihamts⸗Kuratorium. Wärthschaften zu verfauf. 


bis 10 u. 2 bis 5 Uhr. (62450 
Nj. Hiran, e A y 1gut erhalt. Ailitir Sanha 
Orffentlihe Zwangsverſteigerun. . a e A ga life Soppa 


Die trauernden Hinter- \ kac u. Kommode iſt billig zu verk. : 
bliebenen. Am Mittwoch, 10. September or., Vormittags 10 Uhr, — Eine Böttcher werkstatt dens fte 8 1 r ee 
werde ich im Geſchäftslokale der Firma Otto Kinder & Co. |; mit Kundschaft e er _ (61265 
RETTET hier, Elisabethwali 7, die Ladeneinrichtung und alle Wanren- Se- ift an einen zuverläſſig. Böttcher Schlafſ. b. g. rk. Fraueng. 20 pt. 
Farmer beſtünde an Zeichen- und Messutensilien als: geſellen abzugeb. Hundegaſſe 70. (61366 


Fluchtstabe, Nivellierlatten, Messstäbe, Reissschienen, 
Visirkreuze, Winkel, Pauspapier, Pausleinwand, Zeichen- 
apier, . Zinckbecken, Bleistifte, div. engl. Tusche, | 
rgänzungskarten, Kostenanschläge, 1 eis, Geldschrank, 
1 Repositorium u. s. w. (12789 
meiftbietend gegen ſofortige Bezahlung verfteigern. 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtüdt. Graben 32, 2. 


Freiwillige Auktion 
mit litth. Fohlen in Altſchottland 


Etwas Geld erwünſcht. Fortzugshalber 

5 Langgaſſe 20, 2. Gtg., 1 gut erh. 
Gutes Jigarrengeſchäft, ande, Fantec erh. 
nerkehrsreiche Lage, uur Säulen, kl. Tiſche, Waſchmaſch. 
550 ME. Mietje, 850 Mk. zu verkaufen. 10—4. (61836 
Einrichtung u. ca. 1200 ME. | Nnesh., Birk. Möbel für Brant- 
Waarenlager von ſofort ab⸗ lente, Plüſchgarnitur 115, Bett⸗ 
zugeben durch geſtelle, Stühle, Trum, Tiſche, 

A. Ruibat, Waſcht.,Küchnglasſchr., Schlafſ., 

Heilige Geiſtgaſſe 84. Plſchſ.b. zu vk. Langg. 16,1. (61636 


heselälts-Vorkanl, ooo aa 


Verkauf 


Der ca. 340 Morgen grosse, 
lischreiche Peterkaner See 
zwischen d, Städten Rosen- 
berg u, Dt. aani Westpr, 
gelegen, ist fit ca. 8 Mig. 
Acker u, Wiesen, rentabl. 
Rohrnutz., bei einer An- 
zuhlung von 10000 Mi. zn 


Z S 


. „Arossmann“, 


Kapitän Tank, 
ift mit Gütern von Stettin hier 
eingetroffen und löſcht an 
meinen Speichern Friede und 


Aufſchrift: Einigkeit. Die betreffenden auf dem alten Viehhofe. verkaufen, Weitere Aus- Ę ° Poireck, Goldſchmiedegaſſe 28,1. 

„Submiſſion auf Petroleum“ nen molen |  spłittwocj, den 10. September 1902, Vormittags eee KPCH in. Baon am uche. nen Sophatiſch, ingel, Kleſderſt⸗ 
in der Gerichtsſchrelkorel, Abtheilung 1, Zimmer Nr. 12 des Fer Mngnd Pon, 10 Uhr. werde t 8 bank Brombarg, bestem Eriolg betrieb, Geschäft iu verkaufen Promenade 1, 1. 
Gerichtsgebäudes auf Pfeſſerſtadt einreſchen und die daſelbſt ca. 21 litthauer Fohlen mit Deckſcheinen von Nu. in Material, Porzellan und] Verschiedene Möbel 


zur Einſicht ausliegenden Bedingungen unterjchreiben, ſodann 


aber zu dem auf 


den 17. September 1902, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Kanzleirath Becker anberaumten Submiſſionstermine 
ſich einfinden, um der Eröffnung der Offerten Lei 


und dieſelben zu Protokoll anzuerkennen. 
Danzig, den 5. September 1902. 


Königliches Landgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B tft heute 6 
Nr. 52 betr. die Firma „Danziger Rhederei“ Aktiengeſellſcha 


mit dem Sitze in Danzig eingetragen, daß dem Handlungs⸗ 
gehülfen Walter Appelbaum in Danzig mit der Maß⸗ 
gabe Prokura ertheilt iſt, daß er gemeinſchaftlich mit einem 


der beiden Direktoren zur Vertretung der Geſellſcha 
ermüchtigt iſt. 5 

Danzig, den 1. September 1902. y 
Königliches Amtsgericht X. 


AR 


Die Verlobung unserer 
Tochter Frida mit dem 


Kaufmann Herrn Ernst F Pida Schulz 


Weide beehren wir uns 


hiermit ganz ergebenst Ernst Weide 


anzuzeigen, 
Stadtgebiet Verlobte, 
im September 1902. Stadtgebiet, 
Robert Schulz und Frau 
Hedwig, geb. Ammer. | 


Danzig. 


Statt besonderer $ Die heute Mittag 19, 


eines geſunden Mädchens 
zeigen ergebenſt an 3 Nuaben 
a OR 8. 1902, (beigen ergebenſt an. 


0900000069 


Oswald v. Studnitz 


2 und Frau v. Studnitz, 2 E Mi Fran 
i 6 rnst Mix u. 
= abs M 2 Hedwig geb. Reichel. 


os. 


999599600990 9999 


® Die glückliche Geburt 
eines gesunden]; 2 


Mädchens; 


zeigen hocherfreut ma 


Köln, den 3. Sept. 1902. 
$ Bismarckstrasse No. 99. 
Halbe Allee, ſtatt. 


3 Arthur Claassen; 


. j 
ĝe 


22 td 
Die Beerdigung des 
früheren Böttchermeiſters 
Wenzel findet Dienstag 


000090 


Leichenhalle des Lazareths 
Olivaerthor aus nach dem 


26998 


Fr. Kirchhof. 


2908698585 95009 
Sonnabend, 9¼ Uhr Morgens, entſchlief ſanft 
nach langem, fówerem Leiden mein innigſtgeliebter 
Mann, unjer guter Vater 


August Baltrusch 


im 59. Lebensjahre. Diejeg’zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 8. September 1902. 
* Laura Baltrusch nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem St. Trinitatis- 
Kirchhofe ſtatt. 


(4808/0 pierzäll. Ziegelwagen.| batter und Parbensticho. 


D APE EG JĄ 
900099.0099909 = SD hh M0 AD AA 


Kapftünleutnant 2 Danzig, d. 6. Sept. 1902. D 


: „Bei T. t. 51. 85 an die Exped. dieſes Bl.. Ch 1 Gin gut erhaltener Stutz 
daſelbſt diebcigerrnEryliowski Alt.Zeitungspap.k.Langgart.51. M 1 in jeder Preislage, fomie aiselongue, ee 
99090896590950990% eee ads reren Gegenftände⸗ Wer liefert 7705 i i 2 Walzen-Rohrlehnstühle 44,50, flügel, kräftiger ſchöner Ton, 
als: (12858 


Neumann Pat.⸗Flaſch. kauft Fleſſcherg. 81 P 8 d 
Nachmittag 4 Uhr von der f Gerichtövollzicher in' Danzig, F T. targar * 


St. Marien ⸗Kirchhofe, gf 8 


Bahnholstra 


Kal. Heugſten í 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Den mir bekaunten Käufern gewühre ich einen zwe 


Wirthſchaftsgeräthen zu ner⸗ umzugs halber billig zu verkauf. 
kaufen. Offerten unter M K 100] Langi., Brunshöfer Weg 37, pt. l. 


t i 2 el 2 = jpoftlagernd Zoppot erbeten. J Fortzugshalber ift ein mahag. 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Be- Eine nachweislich gut Gutgehende Meferefu Flaschen- Tafeltiſch mit dret Einlagen, 


ſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. gehende Bäckerei, a Aterver ek. Kommode Aushängekaſten, 
Arthur Klau, Auktiongtor, Danzig, [Kreis und Garnijonftadt Wpr., 3 . Waſchkorb“ billig zu vertaniei 
+ KATA * 


Auctioneń . 


freiwillige Audio 


in Dig en Oza | te f SA owu 
$ a Ein eiſ. Ka Z: 8000 Mk. Anzahlung ſofort zu | Schmiede Stellmach u. iſchteref[ Groger Garderobenſchrank 
lauf dem Heumar kt. aurdes nel. Poggenpfuhl 31, 2 Trepp. verkaufen Kohlenofen, ſchöner mit Waſſerkraft billig zu ver⸗ bill. gn verk. Straußgaſſe Ba, pt. 


BR 


kaufen Hochſtrieß 9 bei Danzig. Fortzugsh. Möbl.,Pfeilerſpieg. 


Montag, den 15. Sept., j ; 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im I Brnelistein’s 
Auftrage wegen Auflöſung jte r 
eines Fuhrwerks an den Meiſt⸗ Milchkannengaſſe 18, 
bietenden verkaufen: (1282 ut ſtets: (12570 

t; 


14 Arbeitspferd alt daga Behahkunst 


Laden, monatlich. Umſatz 1500 . — Fortzugs 
nlignariaf, ZE ZE 9, A rb bis 2300 Mk. Pere iin Feder, Wasch- und Stühle, jaut Bert S Nühnaſch. 
( Gebrauchtes, gut erhalt.Pianino | 12689 an die Exped. 12689 i m 2 e m. Bild. zu verk. An d. gr. Mühle 2, 
kauft Pfefferſtadt 77, 3 Tr. links. Meine in Lichtfelde dopr, mit guter Kundſcha ort⸗ = m 
Mil ch 2871 ek Lichtfelde u zugshalber zu verkaufen. Offert. Pianino, 
„ſuche dauernd b. prompt. Zahl. 2 unt. M 158 an d. Exp. d. Bl. (6234 b faſt neu, prachtvoller Ton, 104 
Offerten unt. M 162 an die Exp. Gastwirthschaft Ein wachjam. Hündchen, Teckel, zu verk. Lauggaſſe 16, 1. (6164 
1 mit Materigl⸗ u. Schnittwaaren⸗ 1 r cie aapt SR gut ee Nh 1 p 
M LN 7 i 4 Handlung bin ich Willens um⸗ abzug. Langfuhr, Marienſtr. 18,2. g gufen. 3 5 
Den mir bekannten Käufern Haare, ausgek. u. abgeſchnittene rpachtun n Händehalber zu Neon n Es Wach). Hund zu vE, Toblasg. 11. famiengaffe 31, 4 Tr. (53146 
gewähre ich einen zweimonat⸗ kauftkerrmaun Korsch, Damen- „ dgehören noch 6 kulm. Morgen Ein w. Hof hund zu 2 Stani prächtige Botten, pai, 
lichen Kredit. Unbekannte Friſeur, Röpergaſſe 24. (12246 Obſtgarten Wieſen Ja und Bäckerei, allein. | er kauf, Holzraum 3. für Brautleute, Stand 46 Ml., 


zahlen ſogleich. Beſichtigung : Š im Dorfe 50. i einzelne Betten bill A 
am Auktionstage von 8 Uhr ab. Grisserer des Nittert Wojanow im Dorſe, welche 550 M Pacht unge Hunde (Affenköpfchen) d ig zu ver 


bringt, dazu. Es befinden ſich 15 k. Ankerſchmiedeg. 28,1 kaufen Langgaſſe 16, 1. (61626 
Arthur Klau, Auktionator | 1 f bet Prauſt, 15 km Chauſſee von daſelbſt . u. kath. Kirche, III Au der Ankerſchmiedeg e | eee 
thar engen 1. Dauer ſrandofen, [ii Prent, 15 km € giet von en a a Sof zuuext.: Eleg.Flischgarn. 


x a 5 À 1 à 2 nebſt Tiſch, Kleiderſchrank nebſt 
FJeruſprecher 1009. möglichſt Riessner, ſofort oder ſofort zu verpachten. (61386 KA EW en e abinde Vertik., Pliischsopha, 6 Stühle, 


7 ſpäter zu kaufen geſucht. Off m. Flott geh. Neſtaur R W. ot ai y 

Auktion. reta ant M n DER, (12720 Forte u aut goń, Meatia rie, ate und neu. Gejl Offerten 2) Beige Beach Garda 
; 14 n a er 60 0 Meter diger an runden berg, bitte zu E. Bobrick, Zuchteber, Chaiſel. Vie Sach F wenig og 
Vormiitags ven 10 Uhr ah, f; | dr beteten] Lichttelde Wepre. wochen alt, Cornwaller and Händl. derb. Milan 
werde ich i. Auktlonslokale Altſt. ONDA il (AN $ 75 Ein Haus in Hanzig Langfuhr Bergſhirer Kreuzung, von. 
Graben 54 öffentl. meiftbiet.geg. j ka rhtde ale Steben Sand einige ae haben mung «oc | Taren Anigabo des Keschälls 
Banrz.verfteig, 191. Plüſchtepp. ſofort od. ſpäter zu kauf geſucht. e er Peeta n nehme guiedypotpetinZaślung, einige zu haben. b erh Bei, t 
Ace parin srok Of. m. Preisang. u. M 43. (12730 Offerten unt, M 118 au die Exp. Möbel. Spiez Ans often 
1Mehlkaſt. 1 Petroleumbaſſ gr.] Frisone Einloge- n, grosse ani. Sin beſſeres Reſtaurant mitj rr: in 14 Monate alter, we Be , a 
verschied mier e Latern, ni deka kauft lebe? Anankum vollem MAnsſchane wird von Einfamilienhaus und braun gefleckter (12817 i 
Gew.! Beltgeſtem Spigfdrmtr ] E. F. gontowski, Hausthor ö. einem zahlungsf, Fachmann von 7 N Fe en 
ZARY an Be Bł * (61846. sofort oder 1. Wiek un d padł in Oliua, herrſchaltlich einge. FI net un an Wet oSA GES 
1Parth. Hrn n. Bomenkkwüſche—— NICI SÓW ghioſucht. Off. u. An d. Exp. richtet, als Ruheſitz, Penſionat . ä —— 
1 Schirme, uch u dederio ehr (uch! Kroscheln Mott sa pn R Mehlbanblung = Ak dni ły fr pſſend (noch roh) für 30 Mk. zu verk. Sejbstgefertigto Plüſchgarnit, 
cleg. Urn u. Damenfußzeng n. Saradiesgafje 6 a. (60496 oder paſſendes Lokal dazu wird ehr billig zu verkaufen. Dffrt.| Block, „Schützenhaus“, Soph, Schlaffoph. in Pl. u. Rips, 
Stiefel, 10 St. Handfäg,, 1 gold... gane In. (00806 von einem Fachmann von ſofortſ unt. M 120 an die Exped. (61835 Marienburg Wpr. birk. Par.: u. Stabbettgſt., Matr. 
Damenuhr n. Kette u. Alfenide⸗ Holl. Getreidewiegeschaale, zu pachten geſucht. Offerten Ein mittelgroßer, wachfamer Chai b. z. v. Vrſt. Gb. 17,1. (61616 


. Fo 
jagen, Wein n. Slquente, moan |nody gut erh, u taufen gejuchi.|óu HAM 140 an die Exp. b. BI \ Mund ift billig zu verkaufen Blauseidenes Kleid, 
einkadet S. Wełuberg, vereidigt. | Off. unt. Mól an d. Exp. (61436 . El. till iii! N Ih Hühnergaſſe 2, Hof, Thüre 6,|Mittelftärterment 60 Mt. zu nt 

Eine Braunbier⸗Branerei i) D Off u gg bach d. Bl. 2430 


iktionator u. Taxator, Fiſch⸗ rj = ; Si 
NINE Kleiner. eiserner (fon wer si patien aeg Dies 2 eieliene Paradebotinestolle, Sr er gezzenttaber w. 202 


ei 


ft 


ft 


markt 5. Aufträge z. Abhaltung 


Mittheilung. Uhr erfolgte glückliche von gr ktionen u. Taxen werden nter M 146 an die Exped Lan ebriicke 
+,©,3 Geburt eines gefunden, pon Auktionen u. & men 0 i = - g 3 1 fait neuer Sophatiſch, Jaquets bzu urt. Znpfengafie10. 
Die glückliche Geburt SIG kräftigen (12808 | Jeden Tag entgegen genommen. zu kaufen geſucht. Offert. unt. Ein Reſtauraut in dem jeit Jahren ein Schuh⸗[4 feine Salontiſche, 1 bequm. Gurerheltener ene Ane und 


A 2 42 an die Exp. d. Bl. (12782 Bi Reit 
| emblem geſchüft mit beit, Erfolge Sorgſtuhl find preiswerth zug gulinderhite din 10 
p uftion Komplette 8 en gefuht. Offrt. betrieben wird, will ich verkauf. verkaufen Langgarter Wall 9, 5) raden 98 1 gi 8 Be 
ä ger zy e mm. 10 bis 1 Uhr. (69066 A. Drn. Ad. 3.5. Sl. e 103. 

mit Ofen ſogleich oder ſpäter in der Umgegend von Danzig Jinghüuf er Sum ine Anzahl Sophas, 1 er u sch NA 

„r. 1 27 A nituren, $ „ [Mädchenkl. f. m eu ſchl gig, 

wurm ens, IE bur, werden „| Fretsang Ant. M 40 Gxp.(12728 | pachten geſucht Offerten unter PUSTE aaa Trauer weg. zu v. Brit. Grö 5 


D iu p chſtri eß Badeeinrichtung te Exped. ST. unter M 194 an Die Gen. [nalen Fingang Mall 9 
1. Ia kaufen geſucht. Offert. mit vom 1. Oktober oder 15. gr 
phas, Paneelsopha, A 


nnn ge ee ee 
jeder Branche RE Irene rumeaux von 4 


3.5. Preiſen 3. Ausverkauf. ſofort billig z. verk. Breitg.44, 8. 
ię: dung bare, Mehr. gute Geigen billig gu 


. . H x g 
Friedrich Basner, E a damn Te = 5 
iderſchrank, Muſikwerk mit is Pl. ſelöſtſp. 
Jann $ _$uubegajje 63, 1 Tr. Tr. EWKA, Stile ſehr bill. zu billig z. vrk.Kohlenmartt 13,3 Tr. 
tióbranehta ba beste haue fär jede Brande] Pascha 717,1, uczą, BITA vk. Ankerſchmdg. L ©. Dienevg. | Guter Flügel, Kleiderſchr. mei 
ji [i richtung pafſ.beſte Lage, am Markt, darin] Anz. zvk. Off. u. M 187 Exp. (62266 Bankenbektgeſtell. DE, große Bettſtellen zu vk. Poggenpf.73,1. 
Horren- INE il ! ONZ Cee r OK Ki 0 Häugelampe mit Prism 5 Mk Pianino, hochelegant, faſt nen, 


Der Verkauf am 10. Sep⸗ zu kaufen geſucht. Offerten Laber mtc aal uein vermietet, Sophat. 5 DIE, vol Tiſch 5 Mi. billig zu verk. Laſtadie 22 part. 
N unter 12820 an die Exp. (12820 Laden, auch zum Hotel pallend, zu verkaufen Töpfergaſſe 24,2,| O 97 aaa ak 
tember cr. in Junkeracker unter 12820 an die Exp. (12820 für 75 000 Mk. bei 15 000 Mk. An⸗ 1 orabebettgeftelie mn. M. 


- a wne m 
Ą 2 att. Gut erhaltener leichter zahlung, wegen Todes d. Mannes P 1% n 
fact midt LE 1902, 4 5 ſofort zu verkaufen. Johanna Kleines Garten- u.tettżif. g. v? Sc neldemübles. 1 a n 0 8 
F r [Rin ie mis j Tiai nen. Kleloſchr. . Tanner 
paradiesnafie t (ASAP with zu tanjen gefucht Offerten | For zügsbalger mill 1 wy Grundſtück, bettgeſt. b. gu vk. Altſt. Grab. 90. i 
\ 7 mit genaueſter Preisangabe unt. 7 Z! f e Jagdhund ji 
| Auktion 94, EEE s (2826| Gans in Seba wa ag, mit Si, tam une zakazie | Hügel, Harmonimns 
$ 7 Eitungspap waer Fiſchmkt. 30. 1 orzügliche auch etwas ve "Hund. Bertifow, 6 Rohrſtüthle, Größte Auswahl. 
FFF TĘ ar zak A A Addon daj 7 7 i 
Altſtädt. Graben 1 nußb. Zylinderburean oder Rellereten . leg inn d. hören, in Danzig oder Vorort, Spiegel wit Marmorkonſ.roth⸗ Leichte Zahlungsweise. 


I Dienstag, den 9. Sept. il. J.,] Schreibtiſch 6 hochlehn. Stühle „M W 58, Johne Agenten zu kaufen ge⸗ hr. Plüſchſopha, 2 Hän elamp., 
vormittags 10 Uhr, werde ich iu kl. Plüſchgarnktur wird dh, ORGIA a ſucht. Offerten mit genauen Bettgeſtelle Witte en Leih- Pianos. 


meiner Pfandkammer im Wege Offerten unt. M 144 an die Exp | IT T TI IT Angaben unt. M 124 an d. Exp. einperſ. Betten, alles faſt neu ee 

||der Smwangsuontftvertung Getvagene Kleber amd Fu. || HON Dehmiede - hrundstück Ein Hans =, eoon | Eiis ene 20 l UNIC 

4 ſucht. d, alleinige t gr. vom Selbſtkäufer Schrank, Vertfkow m Schnitz kl. U 

75 Ofen len 29 5 Of. unt. M168 an d. Exp. 02800 b w akt Anzahlung 198 bei 6000 Mk. Anzahlung zu Plüſchſph, birk Paradebtigſt. gr. Poggenpfuhl Nr. 76. 
loleich baare Zahlung verſteig. Gut erhalt. Relſekort zu kaufen 3000 Mk. Aust erth. Th. Miran, kaufen geſucht. Agenten verb.] Speiſet. b. z. v. Brodbänkeng. 38,2. 8 i 18 
Janke, Gerichtsvollzieher. Igeſucht, Offert, unt. M 155 Exp.] Danzig, Langgarten 73, (12757 fes Unt. M 121 an die Exp. (62486. Fernſprecher 1115, ( 


1 Kastenwagen, div. Pferde, für einen Engroshäudler per JGrinaskię ś-lel 
a Gia denne, Ade steel Oktober ab 9 5 i 
et, Leine, a 5 | 
e e 
öffentlich meiſtbletend gegen Gefl. Offerten mit Preisangabe j = 
gleich baare Zahlung verſteig. unter M 164 an die Exp. d. BI. 


ekauntmachung. 


1 Garnitur (1 Sohne zeug werden zu kaufen ge 


1gr. Kruzifix unter Glas 
8 anietfcz. Bogjąenoi. 8,1. (01736 
zu verk. Altſt. Graben 16,1 Tr. al dep e 
: Promenade Frdl. Wohn gr. 1 kl. Stb. h.sch., 1. Okt. zu urm. Näh. 1 Tr. v. Zub. per 1. Okt. ftr 540.4. p. Anno 60108 
und Kunstsachen dehückſel T oi e 

miethen, Näh. Saudgrube 28, AS e Wohnung, 23m. K., Entr, Zub. Boden, Laube,Gartenben, f.17u 
ö Pfer f ) (l je 1 Bad, aß Semmering Hundeg 27 28tub. Ache n Stub, . Garteneiner zu verm, Peters- |20 Mk z. R6.0.Liniuski, (61116 
Tagneterg. 10, HI. Woh. h. N.. Ct. zu verm. Karpfenſeigen 23, 1. nebſt Zubehör und Wohnung, Boden, monatl. 12 ik. 5.1. Okt. z. daf Fr. Klingenberg. Pr. 264 M. 
Abegg⸗Gaſſe 105 Wohn., 2 Im. Seifengaſſe 2, wei Stub oh Kp. kleine Stube nebſt Zubehör verm. Näh. Nehrunger Weg 1. (61090 


Nr. 210, Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. September. N 
à 1 Wohn. zu vm. an ord. L., pünktl. k 9 l 
m oa vt en n 6. se | aqi(grnde(Honmarkt)|, 34, Zimmer unkergaſe 2 |ianglntr, Hanpistr.99 
| U Gut erhaltenes Fahrrad bill. u. reichl. Zubehör p. 1. Okt. zu Rittergasse2da, ind Wohnung. „ 
gu verk. Altſt. Graben 10 um. Näh. Langgar d pt. (12204 Stube, Cab. u. Hele Küche zum gelle küche, O Gent immi a. Gärtchen u. Laube il Buby 
habe e. W 5 Bł en, 2 ; j 
Geſundes, gefiebtes Sny Baber e e wot Sol ak om. eee Hundeg. 24, Hofwohnung . ju eri e Brelipaffe 128/29, Sanz Gaon TE Gavienb, 
Zubehör, 1. Oktober zu ver⸗ Fipi A 1.Damm, 2 Ct. 2 St., Tab., KH. | Komtotr Lichtenfeld. St, Cab. u. x DENN: 
, 8 x Hleiſcherg. 56 59,1 r., Kell., Zub. z. v. AG. Hundeg. 24. St., Cab. u. 2 St., Küche, Keller, 
5 kauft Nitterg. 28, Woh. St, Cab, Ent, Bad- Gas, Ortu um. Rüb-pt. LES Cab., Kch. fogl. zu om. NAH. vrt. hagen h. der Kirche 12. (62106 Ulmenweg 13. J, nf. 2 RR 
ver Zentner 2,30 ME, verkauft Kch., Zub. Okt. zu v Näh. 1 Dr Reeres Zimmer an eine ame , ARONA "ER "GRO menweg 13, 3, Ent., 2 Z., K., K., 
w th., Zub. Okt. Näh. 1 Tr. 7 5 t 6 e. Wohng., St., Kü d. Badez., 1. Okt. z. verm. Näh. 
Frauengaſſe 19, „Hermann Knuth, = Wohnung, Stube, Kabinet Kneipa 5 „Küche, Bod. Badez., 1. Okt. z. verm. Nah 
z Langfuhr, Hauptſtr. 103. (61715 | Abegg⸗Gaſſe 10b Wohn., 2 Zm, $ 1 SĘ = 
wegen Auflöſung der Wirthſchaft des Dr. Oehlschläger. „ Rüge, Keller, Boden zu drm. Oktan verm. Näh. Geschäft. per 1. Oktober zu vermiethen St. Barbarag. la ſ. Wohnungen Sangfugr Eidenwveg 5, Z. Er, 
e | i bi | i t Petershagen a,d. Rad. 18, Wohn. Poggenpfuhl 68, 1 Tr. von 2 und 89 lmmern, hell. Küche Entree, 3 gr. iner e 


i i 10—12, 4—6 Uhr. TA Kleine Wohnung gu vermieth. 20) An. ane ; 

2 BA ra wiki ger Schränke, 1 mahan Us MA | GD. Fanlengaſſe 85 2 Ten m.e. Tire 10 Mk. monatl. purn Nerſetzungshalber u. Treppe zu om, Näh. pt., links.] Keller, Boden, Paa ne 

Bienen 1 desgl. Bücherſchrauk, H Geldschrank ag Add dae 8, T, Stube, . . ub. Z, ak RER — . von Stube, Entree, 1. Okt. z. verm. W ky 
: i chu sank, ab,, Küche, Kell. 3 i ‚beit. u. Zub. Wo „ Entr., e, Keller zu verm. Nähere 

op e een ee 1 Schlaf Sehn gaht (ler: Ran gel BA derm, Nah in Baden. | F ABOME. JAeI.g.OttóT. zu verm. Machen ue, Spekſekammer, Schleßſtange Gb, m Rontatu, Lauginhr, Mirchanerweg 20, 


3 Sopha⸗Garnituren, 1 Schlafſopha, 1 Schlaf⸗Lehnſtuhl (ver⸗ Kab., hell. Küche, in d. „|u. Okt. zu verm. Näh. im Laden. IAr por. M DECA, [LADE 18 r 
dea do Tene geogr Sneg nut e ß u: e, (ud Mobnuigen von PELNA 
Platten, 1 kleinerer Ausziehtiſch, 3 Pfeilerſpiegel, 1 Toilettes, Preis u, M 138 an bie Exp. D. BI. Herrſchaftlichewohnung 1 Oktzu vrm. Allmodeng. 1, 1, r. zoggenpfuht 68, 1 Tr hübſche Wohnungen von 2 und ſogleich zu vermiethen. (59926 
1 Sophaſpiegel, Rohrſtühle, 1 Regulator (ſehr präciies Werk), Oktober rejp mit viel. Zubeh. für 400 Me. jäpri Grosse Mühlengasse 12 Stube, WAŻ a boi A 3 Stuben u. Zub. zu um. Miethe Langfuhr, Brunshöferweg 47, 
Oelgemälde und Kupferſtiche, 2 farbige engliſche Stahlſtiche Zum zu v. Gartengaſſe 4,2 (re, (61766 Kammer, Küche, Kell zu vm. pt. Wohnung 1 Stube, Küche vomſp. Monat 26 und 32 Mk. Zu Gartenh., mehr. Wohne Entree 
(Villa Hadrian in Tivoli bei Rom), Kanlhach: Zerſtörung D nber Pfefferftadt 70 kl. Wohnung Sry | Wohnungen von Stube Kabine Okt. zu vm. Vorſt Grab. 7. (61786 erfr. b. Albrecht, Straußgaſſe 7e. 2 u. 3 Bimm., Küche, Kell. Bod. z. 
von Jeruſalem, Menzel: Friedrich der Große in Sansſoucl, etc! Cn ab 10 TE nung Okt. Küche u. ſonſt. ubehör Schichau⸗ Johannisg. 10 Wohn. 14 50.| Abegg Gasse 5b find 1. 10.3. v. Näh. daf Wagner, 6114 
Becker: Dürer in Venedig, Rotier: Bucht von Aulis.] wird in beſter Gegend Danzigs anknderloſe Leute gu vermieth. gaffe 21 zum Oktober. Näheres Breilgasse 26, 1. Etage, Wohnungen v. 2 Stuben, Kab. Fangfuhr, lſenſtr. 17 1, Entree 

A . nen eine Hochhervichaftt, B Binme 8 i.d. 1. Gtage, beſt. bet v. Malotky. (60600 | Preis 35 , zu vermieten, u. Zub. per 1. Okt. zu um. Miethe JZ ümm. Küche, Kell. Bd., Benutz. 
Ferne i Haus- umc üchengeräthe. wohnung m. Balkon DD. a4 Simm., tel. Zubehör, 1. Okt. Gr. Gerbergaſſe 2, Ganletage, Näheres 3. Etage. pro Monat 28 u. 2850 ek. Zul des Hofraumes z. 1/10. zu verm. 


= N r ändigem Zubehör 1.od. zu vermiethen St. Schi 7 - ‚ae hass Faser YA N - Ime 1 
AUMUNGS= |y 5M, ͤ ̃ ß. Sapiner Fi gu 2 . ⁵,f ̃ , 

> SEE b > p ub. 7 4 ak; . NAĘ. Kl. eggaſſe 2a, 2. | [z $ an r,Ulntenmeg13,2,&ntr. 

Ausverkauf, egiie Heiligen brunn 22. _| Meldungen . 2 Finnern vermiethen Wellengang Nr. 1.[ Kohlenmarkt 35, Piech. 2. Wahn. . . 2 5. Eine Hinterwohnung, 491. Bm., Ste, Bod. Kell, Babe. 
I Nähmaschine, i Kin- Wohnung v. Stiigengafje Nr z, Stube Küche, Ecke Heil. Geiftgaffe, iſt die Hirſcha e f ohn v, dn. £ Safy, Etage, 3 kleine Zimmer, rchl. u. Mädchenſt. f: 1. Oft. gu verm. 


} ist, immern, Küche, Entree. r POWA Heil. Gei / R 
Offerten unt. M 116 ün die Exp. | Aist, Graben 86, 2 Wohnungen Mädchenkammer, ſchönem || Treumdl. Wohn. v. ad 5. Entr.. Bartoli a Nene, 602136 4 große Zimmer, 
* 


1großer undikleiner bücher - A: ür 20 u. 25 Mk. zu vermiethen. p 3 
Rohrlehnſtühl 4,50 Mk., schrank, eleg. Plüsch-|Sude für BOA DY Näheres dafelbſt PES Balkon, Boden und Heler o. Küche, Bod., Mt ur do M. . Damm 2, panget, 1 St, Kab. viel Nebengelah, 1. Et. 550 4 
JMBDYNĘ von a garnitur u. A. Fortzugs kl. Wohnung bi r [Wohr x per 1. Oktober für 800 Mk. Kürſchnerg. 1, Woh. 500 l p. J. 1 g i immer, Kab. b. 16 % 
1 fal 55 en fee huber zu verkaufen Strauß⸗ unter M 145 an die Exped. d. Bl. Ki a MA ende 5 zu vermiethen. Näheres 1. Ott. 3.0. Näh. i. Schuhg. (62016 e d. ASO kde 26 Zu (61586 
zu auffallend billigen Preiſen. EE alt Frau m. Sohn ſucht —Schelbenrittergaſſe 10. Langgaſſe 28, Laden. (10786 1s ee rar | Ginie Wohnung, 2 St., Kab. Kch., „1. 
H. Deutschland, 79 Breitgaſſe 79. gaffe 4, 2 Treppen. __ (62816 Wohn fl r. Wale Sch Te. Saal 3 gr. Zimmer, hoch⸗ FFF 3 Stuben, ſowie 1 Grube, Sad Keller, Bod., z. 1. Okt. zu v. Brock⸗ E UN 
Teleg Plüſchgarn.⸗Tnßb. Sopha- Verkaufepfeſſe min weren Behn + herrſch. viel Buben. | Petersbagen h. d. Kirche 20, fd, nebſt Zub. 3. v. Töpferg 25, Prt. loſeng, 2, vis-h=vis Gewerbeh. Hochherrſch. Won 
3.1.10. zu verm. Langgarten 6-7. | Sout.⸗Wohn. 2Stub., Entr. Zub.] Eine kleine Wohnung billig gu [Preis 80 Mk. mon. Zu erfr. part. B J : | LJ g 


1 eleg. Plüſchgarn., 1ußb. Sopha⸗ 16. Nett, Rarität. Off. u. M 156 an die Exp. d. Bl. 
ttich, do. Kleiderſchr., Vertikow, ſchaumkopfeu ul, Lett, al 1e 
i Of. u. M 173 Filiale Langfuhr. ET RA ao Wohnuns or I Mk. Näh. 1 Tr. hiidtke. (61065 verm. Altſtädtiſcher Graben 88. Rammpban 19, eine Hofwohn für d 1 Etage, v.6Stb. Manſ.⸗ 

ll —ů——— —ꝛ—ꝛ— EE T i ohnung “Qg 8 . (61066 verm. Altſtädtiſcher Graben . Rammbau 19, eine Hofwohn für 8 f 
s Stube, Gabinet und Küche vom 8,50 Mk. zum 1, Ortbr. zu verm. 4 Stb. veichl. Zubeh Grt. pp. € 


Rohrlehnſtühle, Pfeilerſp. mit 7 TTT 
i gesue 3 “1%, | Große Schwalbengaf | 
neg Olereland - Bad zinmergesucne tür grosse Familie, IS: A | en d EOS mt. orte ar ce. p p Stanom. Langlahr 


Konf. bill. zu verk. 3. Damm18,1. i 
gd el ne SR 
+ h Iplirtes Zi 7 Zimmer, Bad, Gart 5 23Mk. monatl. NG. part. (610661 Gi H St Graben 56, 1, kf. Morderit. 
ine) ift zur Hälfte Glegant möblirtes Zimmer || mer, Bad, Garten und viel b. part. ( Eine Wohnung von gr. Stube, 7 

Immer bes Gaufowetfea sk Gr. Sat mit Schrelbtiſch, ungentt, zum | SubeHör, ftx 1200 Pk. zu verm. Ji 2. ud. belle Pabinets n. belt Küche pafi fiit ut o anttia nOi Sente A. p Dama e 

w heltshalber zu verkauf. Näheres 15. d. Mis. geſücht. Offert mit Näh. Borit Grabs Kmt. (12692 iegengaſſe „ Wohnung Familie, die jg. Leute in Logis] Froße Wohnung 22 ME, eine au, doda nisberg 19. (12669 

Obel, Fiſchmarkt 5, Somtoir. (12884 Preis unter M 112 au die Erp.| In meinem Neubau uon 2 Stuben, Kabin u. Zubeh nimmt, ferner 2kl. Wohn in der dau Wohnung 72 ME, ver. e eg, Balk. ZE 
tur Ausſteuer paſſend, auch Gin fel, jonniges, ruhig geleg.|Am Holzranm No. 7, von Okt zu vermiethen. (60556 Ochſeng. geleg., mongtk. 10 5 | leine une AE an 28. 9-6 Zimmer, F 900-1000 w 
einzeln zu verkaufen Fiſch⸗ | 
markt 8, 1. 


= cy 2 c 5 E IARE E ORE ee 5 äh. Tiſchler fundegasse 75. 
3 W immer auf Langgarten, inder noch 1 frndl. Wohnung, beft, aus r zu verm. Nah. Tiſchlergaſſe 28. miethen IE 1.90 0 
3 Waggon trockene Ś bengafo oder deren Nähe, Zimmern und Zub., für 420 Herrſchaftl. Wohnung, Liri poiwu St, Bod. p. Wohn gr. Simmer u Kab nebfi|guvm.R.yogannisberg19.(12668 
Ein Nusziehbettgeſtell billig u 
zu verk. Kl. Oelmühlengaſſe 1,1 


derwagen zu verkaufen. z. Wiederverm. - Mittel. d. Stadt Zubehezu verm. Preis 14,50 Mk. 


Plüſchgarnitur., Schlaffoph. ti 
Langf., Mirchauerweg 33 unten. p. 1. Oktbr. evtl. früher geſucht. 


in Plüſch u. Rips, Bettgeſtelle 
mit ſtark. Federmatratzen non 
25 Mk., Buffets, Speiſetiſche 


RER 


Kid enbo len U. Bretter womögl. mit Penſion, wird zum inklelektr. Treppenbeleuchtung, 5 Zimmer, Badezimmer, mit] 1. Okt. zu vm. Gr. Berggaſſe 4 Zubeh. zu verm. Pfefferſtadt 28. Eine Wohnung zu verm. Stube, 
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ozn procz geſchirre mit neuſilb. Beſchlag,] Off erb. u. O. W. hauptpoſtlag. zu vermiethen Breſtgaſſe Nr.71. BR 3 Treppen, 25 Mk. Hakelwerk ' if eine Wohnung] Burgſtraße „mach vorne ſtein Wohnung von 8—4 Zimmern, 
i e Beſichti 10-12 Uhr. (62365 monatlich, zu vermleth. (62396 PER är leeres freundl. Zimmer m. ſep. Zubehör zu vermiethen. 
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bat billig abzugeben (59706 eichene Speichen in verſchied jan anſtändige Leute zum oe ASI e e Se Bad, reichl : Näheres beim Portier. (62056 | BĘ Langfuhr, Allee, nn Kara, Shönfelbrm. 26, 
CC (2777| Oktober gu verm, ].. an anf. Rente | Bad, e ü Nonlahrwasser, Oliraerstr. 38 
E. Boldt, Neuſtadt Weſtpr. mönchenkircheng. 1, 1 Tr., (s, ' 1.94% 


zu erfr. Hundeg. 21, Geſch. (9648 Srodbink Aau verm. (12667 Wohnung 4 a. . 5 een Er 
Š Tina sthüren > Zimmer-Wohnung robbänke * i : Heiligenbrunn ete. PR vob., renov, 4 helzbare 
8 Holz r ahm keposiforium tt in modern. berri. Austattung Im Neubau Mobbänkengaſee 14, 2. . — Zimmer nebſt Zub., Waſchküche 
poſitoxtum mitcſächern u. Schub⸗ Bade- u. Mädchenſt.,Waſchküche, 


Preis 600 Mk. Näh. 108,1. (62046 .f 
- Fi Te ee re Gr. Zimmer, Kab., Entree, u. Wafferleitung fof. od. Okt. er. 
755 m lang, 1,9 m breit, 0,7m tief, laden 5,50 m lang zu verkaufen Zubehör per Oktober zu verm Schilfgasse N 0. 800 k Hundegaſſe, Paradiesgaſſe o 9 1 an 1, refy. 2 Damen zu verm. Preis p. anno 5004 
im Stapıestergraben liegend, zu| Kohlen markt 1 L. Faden 5016 Steindamm 11. Näh- Nu 8. (64800 iind vA-Oktober zu vermieten +| Nähe der Hauptpoft, find zwei 


3 Stuben, Zubehör zu verm. zu verm. Preis 14 Mk. Mirchauer Part.: 
vit Näh. b. Fährm. Herrumroch 4 Zimmer, Bad u. reichl,. Zubehör 


Heil. Geiſtgaſſe 56 
e. Wohn. 3.1. Okt. zu orm. 2 m., 
1 Rab Entr Kch. u. Zub. N. part. 
1 kleine Wohnung zu vers 


X 


Menning Knospen u BI 2. Et 4 gi ; 
Altſt. Graben 111, (60686 7 5 Frucht 4 K Se 8 ammer per 
= a Tafelwagen ns 8 j Okt. zu verm. Den 
Btr. tragend, zum Verf = nes Fahrrad 
Zopp. Pommerſcheſtr. 2.06007 BÓR N verkaufen Tiſchler⸗ Gr. Manſardenſtube an alleinſt. 


NN — herrſchaftliche Wohnunge Wohnung zu vermiethen Promenade 11, 2 Tr. (12704 verm. 
od. El % ühlengaſſe 10. | r Hl. Glasreposiiorien, Hirscheasse N 2 Stuben, Küche, s Zimmer mit Balt., desgl. ſtehend aus 2 gr. 35 Nkleinen Langenmarkt Św 25. A E 
. Eisen, Gr. Mireng „ Tombänke, Glaskast., 5 Entr. Waſchk., 2 Zimmer jowie Stube u. Küche. Zimmern und fämmtlichem Zu- 
Reflektor. zu vert, Gerberg 1. 1 Geldschrank zu nerkauf Bod. Ken. 27% Stb. ech, Bdu.] Näheres beim Polier oder behör, zum 1. Ottober zu verm. 3 
4610 2b lKohlenmarkt 11, Laden. (59725 Kell. 15%, z. l. Okt. zu vzm. (61776 im Baubureau. (11267 [Näheres 3. Damm 7, 1. ( 


2 Ru 


fof.05.1O.guvm.Pateluert 5,21, | VON S Zimmern n, Znhekór billig |1, Oktober zu verm. Preis 15.4 ſind 2 wohnungen A 18 Mk vom 


8 


Schidlitz, UuterstrassB 38, find 


um. Waſſer im Haufe. Näh. part. 

chidlitz, Uuterſtraße 4, 
find Wohnung., Stb., Kb., 
Bob, Kell., Waſſer in der Küche, 
zum 1. Oktober zu verm. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubuda 


Oliva, Seestrasse 16, 
gleich hinter der Eiſenbahn, find 
freundliche Wohnungen von 2, 
und 4 Zm., mit Garten und 
Gemüſeland, billig zu verm. 
Näheres daj, bei Herrn Koplin. 
M. v. Dühren, (57125 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 5.2 


1 kl.Wohn, rermieth. an Dame 
Apotheke Sobbowitz. (11676 


Jopengasse 38, 2, e. fein möbl. 
Vorderz. mit Klavier. ſep., mit 
oder ohne Penſion zu v. (60096 


Vorffädt. Graben 16, 2, 


eleg möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. ſ. z. v 
(12644 


nn 
Möbl. Zimmer jofort od. ſpät. 
zu vrm. Spaele, Mattenbud. 9. 
(11554 
Pfefferſtadt 76, 4, links, 
1 oder 2 möblirte Zimmer im 
feinen Hauſe Nähe Bahnhof) 
fof. zu verm. An Fremde evtl. 
auch tageweiſe. (626g 
Irdl.möbl. Zim. b. zu um, Langf., 
Hermannshöferweg 15, Sout. 
(60985 
Weideng.6,2,1.,mbl.Brdrz.z.um, 
(61666 
Mbl.Zimm. u. Cab. an 1-2 Hrn zu 
verm. Vorſt. Graben 7,pt. (61206 
f möbl. Zimmer am 
Laugfuhr Walde preisw. zu 
verm. Miry. Promenade 6, Grth. 
(55705 
Zelegant möbl., bisher ſtets von 
Höh. Offizier. bewohnte Zimmer, 
Badeſtube event. Burſchengelaß 


Jopengaſſe 4, 1, 
zum 1. Septbr. zu verm. (11920 
Ein möbl. Zimmer zu verm. 
Altſtädt. Graben 47, 1 Tr. 


Gut möbl. Vorderz. m. Klavier: 
benutzung zu om. Hundeg. 60,1. 


Vorst. Graben Ad. Sesam 


utbl. Zimm. m. Penſ. a. H. zu um. 
chmiedegaſſe 22, 2 Tr., 

fein möbl. Zimmer u. Kabinet 

von ſofort zu vermiethen. 


Ein móblirtes Zimmer 


mitſtlavierbenutzung, von einer 
gebild. älteren Dame mit oder 
Penſion preiswerth abzugeben 
Schidlitz,Rartbänzerstrasse 34 
Vorſt. Graben 53, 3, mbl. Zm. ſof. 
Möblirte Zimmer mit auch ohne 
Penſion frei Böttchergaſſe 1, 1. 

ein möbl.Vorderzimm.z.1. Okt. 

illig zu verm. Breitga 


Jopengaſſe 61, 2 Tr., 


2 eleg mbl. Zm.,ſep. Eing. zu vm. 
(61876 


Jopengasse 6, 

find möbl. Zimmer mit auch o. 
Penſion ſowie e. gr. leeres Zim. 
8. Komtoir p., zu h. N. dni. 2 Tr. 
Hl. Geiſtgaſſe 120 ift e. gut mbl. 
immer, a. W. Bgl. zu vm. (62110 
Möbl. Zimmer von gleich billig 
verm. Brodbänkengaſſe 11,1. 
Ein möblirtes Zimmer zu 
vexmiethen Breitgaſſe 90, 1 Tr. 
2 Zimmer, iherrſch.Hauſe, möl. 
a. unmöbl., n. vorne geleg. mit a. 
ohne Penf. a. Hrn. od. Dame zu 
verm. Näh. Reitergaſſe 13, 1, r. 
MöhliriesVorderzimmmer aniis 
2 Herren zu 0. Brodbänfeng.38,2 
Gr. fembl. Vordrz. 1 Damm 19, 2. 
(6215 b 
Heil. Geiſtg. 35,2 Tr., fein möbt. 
Zimmer u. Kab. ſof. bill. zu verm. 
Gut möbl. Zimmer, Kabinet 
ſofort an Kellnerin zu verm. 

Johannisgaſſe 39, 1 Treppe. 
Möblirt. Zimmer und Cabinet 
für 2 Herren für 45 Mk. zu 

haben Heilige Getſtgaſſe 78. 
Separat möblirtes Zimmer 
nebſt Cabinet von ſof. ganz billig 
zu verm. Tobiasgaſſe 12, 2 Tr. 


Hundegaſf e 85, 


möbl. Zimmer mit bürgerlicher 


Penſion, auch zeitweiſe, zu verm. 
Frauengaſſe 5 möbl.ſep.Zimm. bet 


m. Beni. f.50 Mk. zu verm. N.2Tr. 
3. Damm 7, 2, f. möbl. Vorderz 
von gleich od. 15. zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 62, 2 iſt ein gut möbl. 
Vorderzimm. a. tagem. zu verm. 
Eleg. möhl. Vorderzimmer 

mit Cabinet ift von ſogleich zu 
verm. Kohleugaſſe 2, 2. Etage. 
Breitgasse 21, 1, von jof. 
ein möbl. Zimmer, ein auch zwei 
Betten, auch tagew. zu verm. 
Amolzm.gut mbl. Z. u. Kb. 1. Et. 
we v. N. Altſt. Grab. 107,1. 
Pfefferſt. 1,1, Nähe Bahnh., möbl. 
Zimm. evtl. Kab., atagew. zu vm. 
Ig. M ind g. Log. Rammbau 45. 
Ein fg. Mann find. ſaub. Logis 
Baumgartſcheg. 3—4, Hof, p., z 
2 jungeSeute finden gutes Logis 
Bootsmannsgafle Nr. 1 


6.Rogi8 b. e.B.ALBiderg.2, Il. 


Jung. Mann find.anit.Logisan. 


Bek. im Part.⸗Z. Häkergaſſeso, pt. 


Anſt. ig. Leute find. gut Logis mit 
jep. Ging. Tiſchlerg. 24/25, 1, v. 
Ig. Lt find Logis Töpfergaſſe 26. 
Ig. Mann findet bin. Logis mit 
gut. Beköſtig. Fleiſcherg.8, 2 Tr. 
2 anſt. ją. Leute find. gut. Logis 
mit a. oh. Beköſt. Dreherg. 10,2. 
Ig. Leute f.i.Voxderit,,jep.Cing. 
anſt. Logis Hohe Seigen 0,1, Th. 2 
Ein alleinſtehend., älterh. Mann 
unge Leute finden gutes Log 
Baumgartſchegaſſe 15,1 Plot 


& a A 
1 zunge Leute finden gutes 
Wohnungen, Zubeh. f. 11 Mk. zu Logis Tiſchlergaſſe 3-5, 3 Tr. 


Ig. Leute finden ſaub. Qonis 
: Tobiasgaſſe 1/2, 3 Tr., links. 
Kch. 2 ją. Leute od. Mädchen find. gute 
Schlafſtelle Korkenmacherg. 6.1. 
Ordl. Frau od. Mädch. k. fich als 
[Mitbew m. 3. Damm 12, Hof, 1. 
Mitbewohn. gej. 1. Briejterg. 2. 
Mitbew.gef. Scheibenritterg. 6,2. 


2—3 ruheliebende Herren 
höheren Standes, vielleicht 


Freunde, finden in der Nähe des 


Bahnhofs tadelloſe Penſion. 
en Zimmer hat beſ. Eingang. 
ff. u. M6 an d. Exp. d. Bl. (60996 
Schüler finden gute Penſion 
Hnundeg. 62, Saaletage. (12526 


gute U. billige Pension 


Offert. u. M54 an die Exp. (61396 
Beſſere Penſion finden zwei 
Damen. Preis 40 A monatl. 
fert. unt. M 107 an die Exp. 
Schülerpenſ. Okt. fr. F. Superint. 
Woysch, Fleiſchergaſſe 9. (6179 b 
Altſt. Graben 104, 1 Tr., gute 
Penſ. f. anſt. Geſchäftsdame frei. 
Div. -Vermiethungi 
Das bis jetzt von Haurwitz & 
Co. rejp. Dammann innegehabte 


m 
Komteir 
Milchkannengaſſe 26, part., 
beſteh. aus 2 Zm. ꝛc. vom 1. Okt. 
ab zu vermiethen. Näh. Weiden⸗ 
gaſſe 5, Baubureau. 9638 


Das Lomtoir von N. Dammann 


Milchkaunengaſſe 25, parterre, 
beftehend a. 2 großen Zimmern, 
per Oktober zu verm. Näheres 
Weideng. 5, i. Baubureau. (11268 


Kleiner freundl. Laden, 


zu jedem Geſchäft paſſend, im 
Mittelpunkt der Stadt zu verm. 
Zu erfr. Weidengaſſe 13. (6064 b 


Keller, 


groß und trocken, Hundegaſſe 
gelegen, billig zu vermiethen. 
Näheres 3. Damm 7, 1. (5627b 
Langj. Kolonialw.⸗Geſchäft mit 
auch ohne Wohnung billig z. vm. 
Hakelwerk 5, 2 links. (59566 


Stall 61720 


fofort oder 1. Okt. gu verm. Zu 
erfrag. bei Sass, Schießſtange 1. 
Ein Pferdeſtall z. 3:4 Ständen 
Boden u. Burſchengelaß zu vm. 
Schichaugaſſe 20. (61526 


Werkstätte oder Lagerraum, 


hell, mit Waſſerleitung und Hof 
zu verm. Vorſtädt. Graben 9, 
im Schuhmacher⸗Gewerkshauſe. 
Näheres daſelbſt beim Kaſtellan 
Herrn Reitz. (12866 


Hakelwerk 5 Eckladen b. zu vm. 
(59496 


Pferdeſtall o. Remiſe billig 
zu vermiethen Langgarten 51. 

Anfang Fleiſchergaſſe iſt ein 
Geſchäft mit Wohnung, paff. für 


1. Barbier od. auch für all. Andere, 


zu verm. Zu erfr. Schäferei 3. 


Kleines Komtoi 


iſt Hundegaſſe 63, Hange⸗ 
Etage, zu vermiethen. 


Laden mit Wohnung 
Eliſabethwall 6a, 1, vis-à-vis 
General⸗Kommando, p. Oktober 
zu verm. Preis jährlich 700 Mk. 
(61945 


Hundeg. 24, gr. tr. Lagerkell.ſ z. v. 

Laden, zu jedem Geſchäft 
paſſend, zu vermieth. Schlölitz, 
Carthäuſerſtraße 104. (61746 
Trock. h. Lagerkell.z.v. Hundeg. 45 


Heilige Geiſtgaſſe 142, 
Laden, zum Bonbon- oder 
Putzgeſchäft geeignet, p. 1. Oktbr. 
billig zu vermiethen. Näheres 
Pier fes tall u. Wagenſtand fof. 
zu verm. Schwarzes Meer 16. 
Laden, N.d. neu. Petriſch., paſſ. z. 
Papiergeſch. od. and., krankhts 
3. Okt. zu vm. N. Poggenpf.2 

t tft zum 1. Oktbr. 
Ein Laden zu vermiethen. 
Näheres 1. Damm 4, 1 Tr. 

Zum 1. Oktober 1902 
ift ein geräumiges, mit 2 großen 
Schaufenſtern ausgerüſtetes 

Laden⸗Lokal 
’ 

Portechaiſengaſſe, Ede Lange 
gaſſe —beite Geſchäftsgegend — 
gelegen, zu vermiethen. Näher. 
Puttkammer, 
(12844 


ei F. 
Langgaſſe 67, 3 Tr. 


Montag 


ſtrebſamen und gewandten 


Danziger vienete Nachrichten. 


Für unſer Danziger Stadtgeſchüft ſuchen wir a Suche Landwirt., Kochmamſells, 


701 


Einkaſfirer und Verkäufer 


möglichſt mit kleiner Kaution bei ſeſtem Gehalt und Proviſion 
für ſpäteren Vertrauenspoſten. Nur gut empfohlene Bewerber 


wollen ſchriftliche Offerten mit Lebenslauf einreichen an 
Singer Co., Nähmaschinen Act.-Ges., 
Gr. Gerbergaſſe 5 


Tüchtige Dreher 


#9 welche selbstständig 
können, 
schäftigung bei 


12763 


t 


erhalten dauernde 


Tegel b 


nach Zeichnung arbeiten? 
lohnende Be- 


und 


A. Borsig, 
i Berli 


L 8 yt 
ebensſtellung. 
Geschäftsdamen finden Von einer erſten deutſchen Lebens⸗, Unfall: u. Haftpflicht⸗ 
mma Verſicherungs⸗Geſellſchaft wird ein in beſſeren TAM 955 


eingeführter Inspektor geſucht. 


unter 12720 an die Expedition 


Vertretung. 
Tüchtige gut eingeführte Ver 


treter für Spezialartikel der 


Baubranche geſucht. Offerten 
erbeten unter M. T. 366 
Haasenstein & Vogler A.-G., 
Hamburg. 


1 Töpfergeselle 
kann ſich melden Strandgaſſe 3. 


Invorlässioe Malergehilien 


ſucht Joh. Schirmer, Zoppot, 
Seeſtraße. 12811 
Schneldergeſelle, g. Rodarb., a. 
Verkſt,geſ.Spendhausneug.6 1. 
Ein Rockarbeiter find. dauernde 
Beſch. Baumgartſcheg. 22, Gth. 2. 

ansńien., Mätochen 
Suche far Banker und 
Mädchen für Alles. Frau 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Jüngerer Komtoirist, 
mit ſchöner flott. Schrift, für den 
Beſuch von Kundſch.ſich eignend, 
vorläufig zur Aushilfe, unter 
beſcheid. Anſprüch. geſucht. Gefl. 
Offerten unt. M 147 an die Exp. 


1 Malergehilfe 
fiir Privatarbeit wird fof. verl. 
Zoppot, Villa Sedan. (12847 
Klempnergeſ. m. ſichHühnerg. 5. 
Kiicht. Raseurgehilfe 
findet angenehme Stellung 
Altstädtischer Graben No. 50. 


1Gärtuergehilfe 
wird ſofort geſucht 
Ohra, Hauptſtraße 36.(61996 


Kantionsläh, Kutscher 


mit guten Zeugniſſen ſucht die 
Zeutralmolk. Steindamm 15. 
(62076 


Viel Geld verdienen 


C ³ w A NER EEE 
überall beſſere, redegewandte, 
eifrige Perſonen jed. Standes 
durch Vertrieb leichtverkäufl., 
konkurrenzlos. Artikels. Keine 
Looſe, Cig., Weine, Verſich. 
od. dgl. Offerten sub B 2287 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Nürnborg. 12841 


Cücht. Schneidergeſelle 

findet ſofort dauernde Beſchäft. 

St. Albrecht 45. F. Arndt. 
Als Leiter reſp. 


General- 
Bevollmächtigte 


örtlicher 8 
ſucht übera 
intelligente Herren die 


„Saxoniaść 


Krankenkaſſe zu Dresden, 
Roſenſtraße 84. (12826 m 


Cognac u. Rum. 


Reſp. Herren werden überall 
non renom, eingef. Firma zum 
Verkanfe ihrer anerk. vorz. 
Qualität. aller Preisl. geſucht. 
Hohe Proyiſion. Offerten unter 
H. L. 898 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Hamburg. (12836 


Tüchtigen ſelbſtſtändigen 


Verkäufer, 


der beſonders irn im Dekoriren 
großer Fenſter ift und Lackſchrift 
ſchreibt, ſuche ich per 1. Oktober 
zu engagiren. Stellung dauernd. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unt. Einſendung v.Photographle 
und Zeugulßabſchriften erbittet 
Kaufhaus Louis Jacob 
PB Zoppot. (12851 
Schuhmacher⸗Geſellen auf 
bejt. Arbeit k. fih melden Lang- 
garten 95, P. Weinland. 
Schuhmacher a. Herrenarb. k. 
ſich melden Burgſtraße 13. 


Eüchtige Spezlaliſten für beſſere 


Ciſchlergeſellen, 


gute Möbelarbeſter, tücht. Bau⸗ 
liſchler bei Maſchinenbetrleb für 
dauernde Beſch. geſucht. (61676 


Gr. Mühlengaſſe 7. 


Junger tiichtiger Materialist 


Deckenmalerei ſtellt ein Gust. 
Penkwilt, Malerm., Straußg. Ja. 


Ein jüngerer Fuchhalter 
welch. ſelbſtſtänd. korreſpondirt, 
wird per ſofort zu engag. geſ. 
Offerten unt. M 106 an die Exp. 


F. Nähe Berl. u. Schl. ſ.Kucht., Ig. 
Rir. 


Tüchtigen Malergehilfen 


kann bei mir per 1. Oktoberſſtadt 


eintreten. R. 
Hausthor Nr. 2. 


Reiſe vergütet. 
Neuendorf, Friſeur. 
Allenſtein. 


Größere Putzwoll⸗Fabrik 


ca, in induſtr. reifen $ 
ſucht energ, in induß 442005 Beſohlen und Reparatur ſucht 


Fortier, Petersh. h. d. Kirche 9. 


Orden], Nehulmachergeselle 


ingeführten 
. Vertreter "EMR 


= Froviſion. Anerbiet. 
geas 1700 an! d. Bl. 


Ein tüchtiger und in a. 


unter 12703 an die Exp. 


Füchern vertrauter 


Konditor 


wird zum 1. Oft. geſucht. Offert. 
mit Bengu, u. Gehaltsanſprüch. 
i, unt. 12804 g. d. Exp. d. Bl. er 


Schrammke, 


Junger Barbiergehilfe 


ann eintreten. Hoher Lohn 
f 42706 unter M 


e 
ndtGendzierski,®ßfeifer- 
jgndzierski Pień 


Für ein Kolilenge hr die gut unterrichten kaun Beng- 
e janger Mann n Brando nijje und Gehattsanfpriice u 
kenntuiſſen bei beſcheid. Anſpr.] richten an Frau ee 

ffert mit Gehaltsanſpr. 
126 an die Exped. dſ. Bl. 


geſucht.! 


Unverh.Hansdiener m. gut Ign. 
kann fih m. Hundeg. 1617. (92445 


auf 


Junge Schuhmacher, 


el. M. Busse, Neuſtadt pr. TE 


an 


(12540 


A H. Glatzhöfer, Breitg.37. 
Herberge „Zur Heimath“, Hand. f. Hot, Neftan,, Seget. 3 Jahren eine 
ſucht H. Glatzhöfer, Breitg. 37. 


Offerten mit Lebenslauf 
dieſes Blattes erbeten. (12720 


Hoh. Nebenverdienſt. 
Energiſche Leute zum 


M. Blumenreich Nachfl., 
Breitgaſſe 16, 1., 2.3. Etg 


C0 
Täglich 30 Mark 
verdienen Herren u. Damen (jed. 
Standes) durch den Verkauf ein. 
neu. Artikels. Auskunft ertheilt 
gratis u. franko Gg. Beek 
in Lille, Frankreich. (12838 
Tücht. Konditor ſucht J. Wolke, 
St.⸗Verm., Hirſchgaſſe Nr. 1 B. 


kin jung. Hanskneeht 


mit nur guten Zeugniſſen wird 
geſucht Langgarten 86—87. 
Tiſchlergeſ. a. Sopha u. Bettgeſt. 
Schuhmachergeſ. find, im Hauſe 
Beſch.Keusel, Altſt. Graben 103, 
i Laufbursche 
iofort geſucht Friedrich van 
Nispen, Schmiedegaſſe 19. 

Ein Jüngerer Mensch 
kann ſich meld. im Kohlengeſchüft 
Langgarten Nr. 59-60, Rumey. 
Lauburſche geſ.Schüſſeldamms 
Anſtäudiger Laufburſche melde 
ſich Am brauſenden Waſſer 4. 
Laufburſche, b. Maler geweſen, 
geſ.Böttcherg. 19, p. M. Abends. 
Laufburſche k.ſich mld.Langg. 84. 
Ein vrdl. Lauburſche Wohl, 3 % 
melde ſich ſof. Frauengaſſe 9, 1. 
Ordentl. Laufbursche 
geſucht Kohlenmarkt Nr. 7. 


a 
Lehrling 
für unſer Tuchgeſchäft zum 
baldigen Eintritt gegen mon. 
Remuneration geſucht. (12666 
Bartsch & Kathmann 
Langgaſſe 67. 


Ein Lehrling zur Bäckerei 
k. ſich meld. Schichaug. 20. (6151 b 


Sehlossorlahrling Saunen. 3; 
Lehrling 


für Komtoir und Lager per 
1. Okt. geſucht. Offerten unter 
M 111 an die Exped. d. Bl. (61846 
Für mein Speditionsgeſchäft 
ſuche per 1. Okt. einen tüchligen 
Lehrling. Dampfſchiffsrhederei 
A. Zedler, Schäferei 17/18. (61756 
Ordentlich. Knabe, der Luſt hat, 
die feine Herrenſchneiderei zu 
erlernen, ſtellt ein. F. Piek 
Suche für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Diellkateſſen⸗ 
Geſchäft einen Lehrling 
Felix Grzenkowski, 
Langfuhr, Marienſtraße 2. 
Ein kräftiger Lehrling 
zur Schloſſerei kann ſich meld. 
In dem Komtoir eines Wgaren⸗ 
Eugros⸗Geſchäfts ift p. Okt. eine 


Lehrlinen-Diole 


gegen monatl. Remuneration 
frei. Bewerber, auch Schüler v. 
Mittelſchulen, woll. ia (OLE 


Off. u. 12812 g. d. Exp. einr. (12812 


Weiblich. 


Gew. Stubenmädchen f. Güter, 
Danzig u. Umgegend, e.Nähterin 
„Gut, Landw., Köchin. u. tücht. 
Hausmädch. f. Danzig u. ausw., 
Kochmamſ. nach Graudenz und 
Warſchau geſucht d. Daun Nehi., 
Stell.⸗Verm., Jopeng. 58, 1. 
Gartenfrau gesucht 
Otto F. Bauer, 2. Neugarten. 


Suche Kinderfränſein 
für Berlin und Danzig, Ver- 
Käuferinf. Bäckerei, Mamſell 
für kleines Hotel, Köchinnen f. 
Langfuhr und hier bei hohem 
San Fran Marlo Hoanke, 
Heilige Geiſtgaſſe 36, 1 Tr. 

Eine Anfwärterin kann 
Suche zum 1. Okt. zu drei 
Kindern tm Alter von 6½ bis 
(12696 


Kidorodrtnerih 


Olga Rohrbeck, 


aan die Exped. di. Bl. Vorw. Straszewo bei Rehhof. 
Schneidergef. m.. Dreherg. 21 . Suche vom 1. Okt. eine 12608 


Trerläss. Kinderiran sowie 


4 ordentl, Dienstmädehen, 


„tejozmGaft$ans/,Hundeg.125 
Maſchinennähter a. Herrenarb. 
Tann ſmeld Jakobsneug. 6b, pt. l. 


find. dauernde Beſchäftigung bei] Recht janub Antwärt.m.g.Zeugn. 
4 | A.Schwidrowski, Häkerthor 86. | w. f. e kl. Hausſt. 2Perſ. mit Effen 


Jungen Glasergesellen 


ſtellt f.dauexnó ſofort ein (12564 f. BerlN.Schlesweu Kiel (R.fr.) 


geſucht. Off. u. M 118 an die Exp. 
Suche fof. u. . Okt. Mami., Köch., 


„Klatzhöfer, Breit 37 


ama nana ZEE 


| | 62336) 


8. September. 


Köch., Haus- u, Stubenmädchen, 
E. Zakrowski, 


Jüngere Aufwärterin kann fich 
melden k. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
P 


[e 0 
Junge Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 
werden ſoſort eingeſtellt 
„ Gutkowski, 
Kriegsſchule. 
Suche z. 15.0. Mts eine lüchtige 
Verkäuferin 
F. Zemke, Melzergaſſe 15. 
ein junges Mädchen, 
Geſucht das ao in der 
Schneiderei geübt iſt von ſofort 
Logengang Nr. 7, 2 Trp, 


Waschfrau melde sich 
Buffetfräulein 


fof. geſucht Brodbänkengaſſe 12. 


Junge Mädchen, welche feine 
Damenſchneid. groͤl. nach leichtf. 


M 1 an die Exp. d. Bl. 


Mädchen 
A. Gutkowski, Kriegsſchu 


le h 


Stelle als Lagerift od. Komtoir. 
Wer beſorgt e. jg. Mann Stell. f. 
J. Arbeit, ebenſo g. als Schreibe 

Kaſſub. Markt 7, Hof, 2. Thüre. 
Anſt. Ehepaar, beſſ. Handw. ſucht 


bewährt. Methode erlernen w., p. 1. Okt. in beſſ Haus e. Portterſt. 


können ſich melden bei Selma Offerten unt L 929 an die Exp. 
Gerecke, Junkerg. 1a, 1. (62176 Srd arbeitf Hansd., Kutſch., Kn. 
An allen Orten können e-H.Hlalzhöfer, Breitg.37, St.⸗B. 
Damen ständigen (12837 | Für Neffen, Materialiſt, 19 Jahre 


Nebenverdienst EA 


Ein gebild. jung. Mädchen, das 
1 ſchneidern kann, per 1. Oktober 
Ziegeng. Nr. 1.| nach Warſchau geſucht. Off. sub 
(60946| Zoppot B. V. in der S 


Ein tücht. älteres 


für die Wäſche kann ſich melden 


Junger Mann, Materialist, 


22 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf 
Pa. Zeugniſſe, per 1. Oktober 


Lehrer Hoffmann, Große Allee, 
durch Anfert, sehr hübscher 


Hausarbeiten für mein Ge- 
schäft finden. Prospekt mit 
Muster gegen 30 Pfg. 

Justus Waldthausen, 

München, Schillerstr. 28. 

J. Damen, d.Glanzplätt. gr. erk. 
w., k. ſich mid. Brockloſeng. 2, pt. 
Ein nur anſt. Mädchen kann 
ſich für d. Vormittagsſtunden z. 
Aufw. m. Vorſt. Graben 64, pt. 
Ordl. Mädchen mit Zeugnſſſen 
wird als Aufwärterin für 
ö Tag gej. Kohleumarkt 20, 2. 
Suche Mädchen d. kochen k. bei 
15Mk. Lohn Llebsch, Töpfrg. 29. 


h. Anlwärderin ue 
geſucht 3. Damm Nr. 8. 


Alleinſt. ält. Frau f. d. ganz. Tag 
iof. geſucht Hundegaſſe 100, 1Tr. 


Nähterin mld. ſichLanggaſſe 16,1. 


Redegew. junge Dame f. Verm.⸗ 
Komtoir geſucht. Solche, die 


Ziegelſtraße 3, 1 Treppe. 


Aelt. Herr ſucht Beſchäftigung 
im Abſchr. Offert. u. M 167 Exp. 


vorh. Offerten u. M 136 erbet. 


Jg. kräft. Mlaterialiſt, 
19 Jahre alt, ſucht Stellung. 
Offerten u. M 128 an die Exp. 
Ein Maurer der die Landarbeit 
verſteht, bittet um Stellung. 
Offerten unt. M 160 an die Exp. 


Weiblich. 


Jaug. geh. Mädchen ſucht v. Okt. 
oder ſpäter Stellung als Hilfe im 
Haushalt u. b. Kind., auch zur Be- 
aufſich. d. Schularb. Fam.⸗Auſchl. 
erw. Geh. u. Uebereink. Off. u. ft. U. 
poſtlg. Konitz Westpr. erb. (5964b 


Ein14-j. Mädchen ſucht 1. Okt. lcht. 


Mr. 210. 


Hypothekenverkauf. 


Auf 
tadt, 
bahn gelegen, habe ich Hinter 
Grundſchuld von 40 


dem Schützenhausgrundſtück des Schützenvereins 
am Taubenwaſſerweg u. Pferde⸗ 


10 708,50 Mk., zur 2. Stelle eine 


000 Mk. zu 4% verzinslich, für mich 


ſtehen. Ich beabſichtige diefe Hypothek mit größerem Damno 


ſofort zu verkaufen. Näh 
Stephan Bodmann, 
waſſerweg. 


exes bei dem Beſitzer der Hypothel 
Zoppot, Schützenhaus, Tauben⸗ 
5 


zu günſtigen Bedingungen, auch für Laugfuhr, beſchaff⸗ 


John 


hilig 


Hypotheken-Bank-Geschäft, 


Brodbünkengaſſe 14. 


Empf. z. I. Okt. perf. Köchin, ſow. 
bed Stubenmähch y PLAH h. 
fönn, tücht. Hausm. u. Kinderfr. 
H. Probl Nachf., Langgart. 115. 


leigt wert chart CZ 
teiti w.erth. Fiſchmarktö, 1 ks. 
N (61680 


Berliner 
Lehr-Kursus 
für Damenfdneiderei. 


Junge Damen können nach leicht 
faßlicher Methode praktiſch auch 
theoretiſch lernen Lonise 
ade Ww., Lane 

p 


Eine Dame, die mit Erf,unterr., 
wünſcht noch einige Std. inStlau.= 
u. Handarbeitsſtd. zu beſetzen. 
Offert.unt M4 an die Exp. (60936 


Schönen Schnellſchreiben ! 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. 
Geſucht vom 1. Okt. cr. ab ein 
Frl. zur Ertheil. v. Nachhilfe f. 
e. Schülerin d. 5. Kl. d. Weinlig⸗ 
ſchen h. Mädchenſch. Gefl. Off. 
bitte Scheibenritterg. 13, part. 


Cellounterricht 


bereits geweſ. find, bevorzugt. Dienſt Kl. Schwalbengaſſe la, 2. | nni 


Offerten u. M 148 an die Exped. T uno Madah an 
Sure anen mar Dans Junges Mädchen, 

J und Stubenmädchen, Waiſe, ſucht Stellung als Stütze 
Kinderfrau mit guten Zeugniſſ.] bei älteren feinen Herrſchaften, 
für feine Häuſer bei hohem ſſelbige möchte ſich imKochenver⸗ 
Lohn. M. Küster, St.⸗V.,Ivollkommnen und gern die täg⸗ 


vorm. J. Dau, Heil. Geiſtg. 9,1 Jliche Hausarbeit übernehmen. 


Fr. z. Hauſ.geſ. A.d.gr. Mühlea, p. 
20%00000006000902 


ANON: 


t 
die Luſt haben, die 


ANIME 
1. AZ 


$ $ 
$ Nordt & Sohn. $ 


20000000000000008 


Stubenmädden, 


mit allen Hausarbeiten vertraut, 
nach Warſchau geſucht. Offerten 
mündlich oder ſchriftlich erbeten 
an Lewin, Zoppot, 
ſtraße Nr. 67 a. 

Ein Junges Mädcken in 
Monogramm- u. Buch- 
staben- Sticken geübt, 
kann fih mld. Off. ui 169 a. d. Exp. 


Sauber. junges Mädchen melde 
ſich für den Vorm. zu ein. 3⸗fähr. 
Kinde Philippſtr. 8, 1 Tr. (12828 


Ein Hausmädchen per 1. Oktob. 


geſucht Hausthor 5, 2 Tr. (62380 3 


Stütze RR 
für mein Reſtaurant ſofort 
geſucht Brodbänkengaſſe 12. 
Suche z. 1. Okt. u. Martini tücht. 
Landwirth.perf. Köch., Stuben⸗, 
Haus⸗,Küchen⸗ u. Scheuermädch. 
H. Prohl Nchi., Langgarten 115. 
herrſch.Köch., Hausmdch. 
Suche 100.1, MA.T le, 
Stubenmädcheu f. Güter, zuverl. 
Kindermädchen u. Kinderfräul. 
mit gut. Zeugniſſen als ſolche. 
Mädchen, auf Herrenarb. geübt 
Junges faubeteś Mädchen 
für leichten feſten Dienſt zum 
15, Sept. geſucht Breitgaſſe 45, 1 
8 Lehrmädchen 
bei 10 A monatl. Vergütigung. 
Arthur Willdorff, Langebrücke. 
Ein Lehrmädchen 
von außerhalb kann fich melden 
Hilfsarbeit. f. d. Damenſchneld. 
Aufw. f. Nm. gej. Poggenpf 78,1. 
A. Wochlohn ſuche jung. Lauf: 
mädchen Breitg. 37, Geſ.⸗Komt. 


Verkäuferin, 
Lehrmädchen 

für mein Schuhwaarengeſchäft 

ſofort oder ſpäter geſucht. 


B. Loewenberg, 
am Johannisthor. 


Tehrmädchen 


ſtellt ein Erſte Weſtpr. Karton⸗ 


Off. u. S M J poſtl. Zoppot. (6084 b 
Aelt. Mädchen mit Buch, w. a. g. 
kochen kann, bittet um St. für den 
ganz. Tag Schüſſeldamm 18, 2, h. 
Ordentl. Frau bittet um Stelle 
zum Waſchen Böttchergaſſe 6. 
Anſtänd. Frau bittet um Stelle 
für d. Vormittag bei Herrſchaft. 


[Offert. unt. M 114 an die Exped. 


Frau bitt. um Stell. z. Waſchen u. 
Reinm. Zu erfr. Pfefferſtadts, K. 
Ein anſt. Mädchen, das zu Hauſe 
ſchlafen kann, ſucht z. 2. Oktober 


> Stellung. Off. u. M110 an d. Exp. 


Eine Tautions(dfige Dame mit 
kaufmänniſchen Kenntniſſen, 
wünſcht in Danzig oder Um⸗ 
gegend die Leitung eines 
eſchüfts oder einer Filiale 
zu übernehmen. Offerten 
unter M 122 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Tücht. Kochmamſells., Landw., 
Kinderfräulein, Stützen empf. 
F. Marx, Jopeng. 62, St.⸗Verm. 


Empiehle far out, Bageref, 


Süd⸗ und Konditorei, Lehrfräulein, 
16 | Kinderfrl. von gleich M. Küster, 


Stellenverm., Heil. Geiſtg. 9, 1. 


Herrschaftl. Köchin, 


erf. Stubenmädch., ſaub. Haus- 
mädch, ,d. koch. k., J. Mädcht f. alles 
u. zu Kd., zuverl. Kinder frauen, 
Landamme m. reichl.Nahr.empf. 
F. Marx, Jopeng. 62, Stellnorm. 

um 2. Okt. empf. tücht. Dienſt⸗ 
Mädch. j. A. Schautage Dienstag 
u. Donnerstag von 4—8 Uhr. 
H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 


Anſt. jg. Mädchen w. Stellung im 
Geſchüft u. Haushalt als Stütze. 
Off. u. M 108 an die Exp. (61856 

Wäſcherin von außerhalb, die 
im Freien trocknet und bleicht, 
bitt. um Stid- u. Monatswüſche. 


Empfehle 
tüchtige Hausmädch., bed. ältere 
Stubenmädch. die ſchneidern u. 


„ſplätten, Stützen d. perf. kochen 


u. Hausarbeit übernehm., Land- 
wirthinnen, Kochmamſells, 
Verkäuferin f. Bahnhöfe mit 
guten Zeugn., erfahr. Kinder- 
frauen u. Mädchen jeder Art. 
Nur vorzügliches Perſonal. 
Frau Marie Hoenke, 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 1 Tr. 
Eine kräft. Frau bittet umStelle 
zum Waſchen 1. Damm 19, Hof. 
Emmfohle licht Köchin, Sth., 
Empfehle dass und tiner. 
mädchen von gleich und Oktober 
mit ſehr guten Zgn. H. Nitsch, 
Peterſiliengaſſe 7, Geſindebur. 
Eine ordl. Frau bum St. z. Wald), 
u. Reinmach. Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Ein Jg. anſt. Moch. .Aufwſt. f. Vm. 
Z.erfr. Korkenmacherg. 6, 3. Etg. 
Ig. Frau bittet um Stelle 
Anſt. Mädchen bittet u. Stelle f. 
d. g. Tag Langenm. 5, Hof, ks. 
Ig. Frau b. u. Stelle z. Waſchen 
Anſtänd. junges Mädchen vom 


nagen⸗Fabr. Heil. Geiſtgaſſe 92. Lande, d. ſchneidern, auch etwas 


Maichen für feſt. Dienſt z. 2. Okt. 


f.kl. Wirthſch.geſ.Kalkgaſſe 8 a, 4. 


Suche von ſofort oder vom 


15. d. Mts. eine 


zweite Verkäuferin, 


ſelbige muß auch Gäſte bedienen. 


Gustav Pegel, 
Konditorei, 
Kohlenmarkt Nr. 9. 


Jung. ord, Mädchen z. Aufwart. 
für die Morgenſtunden geſucht 
Sandgrube, Wellengang 10, 1 r. 
Stb. Haus⸗u Kaffeemdch. Moch. Junge Mädchen wird z. kleinen 
f .) (Rinde für den Nachm. von 1—7 

geſucht Heil. Geiſtg. 141, 2 Tr 


kochen kann, ſucht Stelle zum 
1. Oktober. Familienanſchluß 
erwünſcht. Offerten unt. M. 152. 
Eine kräftige Frau ſucht Stellen 
zum Baden Nöpergate T, 1. 
Empf. tücht. Köchn., Kind.„Haus⸗ 
u. Stbmdch. Liebsch, Töpferg. 29. 
Anſt. Wittwe ſucht eine Vor⸗ od. 
Nachmtgſt. Jungferngaſſe 16, r. 
Ordl. Frau ben. Beſch. m. Waſchen 
u. Reinm. Z.erf. Jakobsneug. 11,1 
; Empfehle 
Stützen, Köchin, paus- Kinder-, 
und Stubenmädchen mit guten 
Büchern zum 2. Oktober. 
Frau L. Neitzke, 
„ Langfuhr, Mirchauerweg 2. 


— a — — 


Verloren 


190%. Damenuhr, Monogr. E. 8. 
Geg. Bel. abzg. Langi Johannis⸗ 
that 9, 2, r. Vor Ankauf w. gew. 


Verloren! 


In der Nacht vom 3. zum 
4. September iſt auf dem Wege 
vom Hauptbahnhof Danzig 
durch Ohra nach Rexin ein 
Handkoffer gez. U. Jonas, 
verloren. Wiederbringer er- 
hält 10 Mk. Belohnung. 

M. Jonas, (12846 
Rittergut Nerin. 


3 Mk. Belohnung. 


Ein ſchwarzer Hund, Bun: 
dogge, mit weißer Bruſt, ge⸗ 
ſtutzt, hat ſich verlaufen. Es 
wird gebeten, mich vom Auf⸗ 
enthalt ungeſäumt in Kenntniß 
zu ſetzen. Daſelbſt iſt eine 
Pferdedecke gefunden. (12818 

Gärtner Becker, 
Couradshammer bei Oliva. 


Braunes Ledertäſchchen 
geſtern Abend auf dem Bahn⸗ 
perron in Zoppot auf ein. Bank 
liegen geblieben. Inhalt: zwei 
Scheeren, Fingerhut, Streifen 
Tülldurchzug. Geg. Belohnung 
abzug. Altſtädt. Graben 101, 1. 
Gold. Brille am G. verloren. Geg. 
Belohn. abzug. Wellengang 12,3. 
Ein Schulnotizbuch 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 55. 
Seidener fürkiſcher Shwal 
auf d. Wege v. Nehrunger Weg 
bis Heubude, Café Croll, am 
Sonnabend Abend verlox. Ab⸗ 
zugeb. g. Bel. Nehrunger Weg 1. 
Ein Schirm Sonntag Vm. 
bei Hrn. Biedenweg, Faulgr. 1, 
vertauſcht. Rückgabe daſelbſt. 
Am Sonntag Abend von der 
Ecke der Fleiſchergaſſe nach der 
Trinitatiskirchengaſſe 


2 Zelnmarkstieke verloren, 


Gegen Belohnung abzugeben 
Trinitatiskirchengaſſe 9, 1 Tr. 
Verl. ſchwarz Ueberziehſtrumpf 
Abzugeben Hälergaſſe 28, 2 Tr. 
Silb Herrnuhr gef. Abzh. Langf., 
St. Michagelsweg 1 Blaschke, 


e 


i ei „ O fet » 
tändiger Kaufmann ju 
81000 En 
auf 1 Jahr gegen Schuldſchein u. 
gute Hufen Sicherheit vorhand. 
Off. u. M 142 an die Exp. (62086 
500-1000 Mk. vom Selbſt⸗ 
darleiher geſucht geg. Sicherſtell. 
Offerten unt. M 130 an die um. 
000 Mk. zur 1. Stelle 
tadeg Tare 67 000 Mk. Ag. vrb. 
Off. unt. M 149 an d. Exp. d. aż 
Of. unt. WIZY OM Pe Ser. LESE 
Höh. rar Beamter ſucht 600 Mk. 
a Hoheginf.u.gerg: a.1 Jahr. 
Off. u. M 133 an die Exp. N. Bl. 


7000 Mk. 


zur 1. Stelle auf ländliche Be⸗ 
ſitzung vom Selbſtdarlether gej, 
Off. unter M157 an die Exped. 


zum Penfionat auf ein Jahr. 
Off. unter M 159 an die Exped. 
ſchnell erhältlich. Paſſ. 

(11604 


Wer leiht ſofort 300 Mk. 
Of. unter M 105 an die Cryer. 
Auf fig. Papiere 6—900 Mk. gej. 

in jeder Höhe und zu 
N oli jedem Zweck, diskret u. 

Angeb. ſof. d. d. Firma 
Kortenholl & Renter, EIGNIN 
een O 
Wer leiht e. Beamten u Hausbef. 
400 Mk. a. Jahr. Oft u. M 9 Exp. 


Telephon 919. (12671 


Bank- Hypotheken 


„,Afferirt (10525 
Wilh. Wehl, 


Frauengasse No. 6. 


R BL SZER a. 
7-8060 Mk. geſucht hint. 12000 n.e. 
ſtdt. Haus üb. 3000 Miethe, Werth 
45000 Mk. O ffert. unt. M 80. (61530 


Habe 10-15 000 Mark 


ländlich zu vergeben. Geſuche v. 
Selbſtreflekt. u. M 84 1 


Zu vergeben p. 10. Oktober 


6000 Mk. 


auf ſichere 5% tige Hypothek. 
Of. u. 12615 an die Grp. (12615 
Darlehne, ſchnell, diskret, 60, 
Zinſ., Theilrückz., Rückp. erbet. 
Anf. u. „Reell“ poſtl. Elberfeld. 
(92466 


Anmeldungen zur ür 
dor Krankonpiloge 


werden angenomm. im Bureau 
des Vereins „Frauenwohl“, 
Ziegengaſſe 5. (12807 


807 
Anonymer Brief H. N. 


am Freitag zu ſpät erhalten, 
bitte um Adreſſe. 


Ein Beamter 


(Wittwer) in ſicherer, guter 
Stellung, 39 Jahre alt, evang., 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
Damen auch Wittwen ohne 
Anhang, von gutem Gemüth, 
im Alter bis 35 Jahren mit 
Vermögen bitte ich, ihre vollen 
Adreſſen mit Angabe der näh. 
Familienverhältniſſe unter Bei: 
fügung der Photographie ver⸗ 
trauensvoll unter 12845 bis zum 
12. d. Mtg. in der Exped. dieſes 
Blattes einzureichen. (12845 


In allen Prazeſſen 
a. in Ehe⸗, Alimente u. Straf: 
ſachen, Hilfe u. Rath durch den 
früh. Gerichtskanzleiaſſiſtenten 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Wer vervielfältigt kürzere 
Schriftſtücke mit Schreib⸗ 
maſchine oder Hand? Offerten 
mit Preisangabe per Bogen 
Unt. A. R. 2 poſtlag. Langfuhr. 
Din Kind diskreter Seduti 
wird in gute Pflege genommen. 
Off. u. M125 g. d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein Kind wird in lichen, Pileg 
genomm, Goldſchmiedegaſſe 18,3 


Warne einen Jeden, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da ich 
für nichts aufkomme. (62220 
Paul Adrian, 
Kleine Hoſennähergaſſe 10. 
Die Frau, welche am Dienstag 
26. Auguſt die Kleider a 
Sohnes, (grauer Hut, grünes 
Jaquet und Weſte) an ſich nahm, 
wird um ihre Adreſſe gebeten 
andernfalls polizeiliche Er“ 
mittelung erfolgt. Hein, 
Schulz, Groß Walddorf. 
Die bekannte Perſon, welche 
Sonnabend am Bauplatz die 
Cylinderuhr gej. hat, wird 
erſucht, dieſelbe Fleiſchergaſſe 
Die betreffend. Herren,d. meiner 
Tochter Sonnabend Abd. 8½ uhr 
bei dem Anfall des Eugen St. 
Hilfe leiſteten, w. gebeten, weil 
denſelben weiter belangen will, 
ſich Wieſengaſſe 5, pt., r., zu meld. 
Damenkleid, w.gutſitzend u, bill, 
angefertigt Breitgaſſe 90,1 Tr. 


Möbel und Pianinas 


werden billig aufpolirt Haus⸗ 
thor 7, 1 Treppe 

Perfekte Friseuse 
bittet um Kundſchaft. Abonnem. 
4 Mk. Frauengaſſe 14,1 Treppe. 
Umzügemit Wag. w.vorſicht aus⸗ 
gef. Dreherg.7, H. Tiſch. Manſeck. 


Bath in Pranenleid,w.ertheilt, 


Off. unter M 150 an die Exped. 


Als guter Klavierſpicler 
zu allen Feſtlichkelten empf. ſich 
Habermann, Hl. Gelſtgaſſe 49, p. 
Klauiere werden git geſtimmt 
Töpfergaſſe 1 pt. Rull. Gregor. 
Hundegaſſe 85, „Zur Wart⸗ 
burg“, tt ein ſauberer 
ien R Menge 

zu haben. A b 
früher Häkerthor. i 


Dank! (12839 


Seit langen Jahren litt ich an 
einemchroniſchen Rervenlelden, 
groß, Magenſchwäche mit Uebel⸗ 
keit, Aufſtoßen,Rücken⸗u. Seften⸗ 
ſchmerzen, Kopfſchmerz., Augen: 
flimmern, Blutarmuth und 
Schwäche. Nach ſechswöchentlich. 
brieflicher Behandlung des 
Herrn A. Plister, Dresden, 
Oſtraallee 2, befinde ich mich 
ganz wohl, u. bin ich gern bereit, 
deff. Heilmethode allen ähnl. Keis 
denden zu empf. Sage hierdurch 
Hrn. Pfiſter mein. beſten Dank. 

Frau M. Böttcher, Schwerin 
(Meckl.), Schweinemarkt Nr. 2. 


Aktien⸗Bier. 
15 Flaſchen 1%, 3 Flaſchen 20 4 
frei Haus Altſt. Graben 86. Kell. 


Rirschsaft, 


a 
Himbeersaft 
friſch von der Preſſe, 
garantirt vein 
Otto Pegel, 

Weidengaſſe 47. (6181b 


Stadtverordnetenverſammlung in Zoppot. 
2 Zoppot, 5. Sept. 1902. 


Während der Magiſtrat, mit dem Bürgermeiſter an 
der Spitze, faſt vollzählig anweſend iſt, weiſt das Haus 
ſehr viele Lücken auf. Erſt einige Zeit nach Beginn der 
Sitzung iſt die Mindeſtbeſchlußzahl von Stadtverordneten 
anweſend. . 

Bor Eintritt in die Tagesordnung nimmt der Stadt- 
verordnetenvorſteher das Wort zu folgendem 
Nachruf auf den letzthin verſtorbenen Amts⸗ und Ge⸗ 
meindevorſteher a. D. Oberſtleutnant v. Dewitz gen. 
v. Krebs. Die im Sitzungsſaal en haben 
ich inzwiſchen von ihren Plätzen erhoben. 

a Stada. Sulley : Ich richte an den Magiſtrat das 
höfliche Erſuchen, den Stadtbaumeiſter zu beauftragen, 
die offenbar am Sam me lbaſſin der Pommerſchen 
Straße, zwiſchen Nagel und Hoffmann gelegen, vor⸗ 
handenen Schäden feſtzuſtellen, damit Abhilfe gegen die 
bei Regengüſſen für die Promenadenſtraße eintretende 
Ueberſchwemmungsgefahr geſchaffen werde. Des ferneren 
muß ich den Zuſtand des Pflaſters vor dem School'ſchen 
Grundſtück am Markt bemängeln. Es iſt thatſächlich 
als ein wahres Glück zu bezeichnen, daß an 
dieſer täglich von Hunderten paſſierten Stelle 
kein Unglücksfall vorgekommen. Die Koſten, 
welche der Gemeinde als Regreßpflicht erwachſen 
könnten, ſtehen in gar keinem Vergleich zu denen, welche 
die Reparatur des Weges beanſpruchen dürfte. In 
ühnlicher Weiſe liegen die Verhältniſſe in der Parkſtraße. 
Dort iſt der ungepflaſterte Fahrweg von der Promenade 
durch Merkſteine getrennt. Promenade und Fahrweg 
haben aber daſſelbe Niveau, die Merkſteine ſind aber in 
keiner Weiſe erkennbar gemacht, auf welche Weiſe ein 
Straucheln in dieſer Straße nach Eintritt der Dunkel⸗ 
heit nicht zu den Seltenheiten gehört. Ein blendend 
boa Anſtrich der Steine würde dieſen Mangel billigſt 
eheben. 
Der Stadtverordneten ⸗Vorxſteher giebt 
danach bekannt, daß der Magiſtrat eine Liquidation des 
Herrn Dr. Wagner für Behandlung des |. Z. in 
Gemeindedienſten geſtandenen Arbeiters Buß in Bezug 
auf die Höhe des Betrages — derſelbe ſchließt mit 
70,80 Mk. ab — beanſtandet hat. Es eniſpinnt ſich im 
aaria an dieje Mittheilung eine ziemlich aus⸗ 

edehnte Debatte. k 
es Rathsherr Albrecht: Am 13. Nov. v. J. erlitt 
der Arbeiter Buß, als er in Dienſten der Gemeinde 
fand, einen Unfall. Herr Dr. Wagner wurde von dem 
Verunglückten ärztlich konſultirt. Während nun Buß 
bereits feine Arbeit wieder am 29. November auf 
nahm, dauerte die ärztliche Behandlung bis 
Ende December fort. Aus der Aufnahme der Arbeit 
zieht der Magiſtrat den Schluß, daß eine weitere 
Behandlung des Verunglückten nicht nothwendig geweſen 
fein dürfte. Um Klarheit aber zu ſchaffen, beſteht 
die Abſicht, die Angelegenheit dem Medizinalkollegium 
vorzulegen. Ferner ließ ſich der Magiſtrat bei Bean⸗ 
ſtandung der Liquidation von der Erwägung leiten, daß 
die Aerzte der Gemeinde die Herren Dr. Lindemann 
und Dr. Schwarzenberger ſeien. 

„Stabty. Fromelt: Wird die Liquidation in der 
Höhe oder überhaupt im Prinzip vom Magiſtrat be⸗ 
anſtandet? 

Stadtv, Neumann: Der Stadtbaumeiſter, welcher 
die Beſchäftigung des Verunglückten im Gemeindedienſte 
atteſtirt hat, warggarnicht berech tliſg t, 
Herrn Dr. Wagner zu ſchicken. Wir haben die Stadt⸗ 
ürzte, welche ſolche Behandlungen vorzunehmen haben. 

Stadtv. Biele f eldt: Der Bericht, den der Raths⸗ 
herr Albrecht über dieſen Fall gegeben hat, iſt dahin 
erweiterungsbedürftig, als der Verunglückte frei und 
ſelbſtändig, ohne irgend welche Anweiſung ſich in die 
Behandlung des Herrn Dr. Wagner begeben 
Dr. Wagner hat vorweg in korrekter Weiſe 
eine Beſcheinigung des Arbeitgebers über das 
Arbeitsverhältniß eingefordert, das der Ver⸗ 
unglückte auch ſofort beigebracht hat. Die Herren 
Albrecht und Neumann haben ſodann von Stadtärzten 
geſprochen. Wir haben wohl ſtädtiſche Armenärzte, aber 
nicht Stadtärzte in dem Sinne der Redner. j 

Stadiv. Dr. Lindemann: Jeder Arbeiter ift 
ſeines Lohnes werth, demnach auch der Kollege Wagner. 

Im Uebrigen geht es uns als Stadtverordneten 
garnichts an, ob der Magiſtrat die Liquidation zu hoch 
bemängelt oder nicht. Eine Entſcheidung zu treffen, ſind 
wir nicht kompetent. Rathsherr Albrecht: Wir 
haben ja deswegen einen Beſcheid vom Medizinal⸗ 
Kollegium nachgeſucht. „Dr. Lindemann ruft 
dazwiſchen: Dann warten Sie doch erft dieſen Veſcheid ab! 

Hiermit hat dieſe „geſchäftliche Mittheilung“ ihren 

ahren. s 
5 > Debatte giebt die Verſammlung ihre Zn⸗ 
ſtimmung zu dem Vertrage der Gemein de mit 
dem Zoppoter Lamn-Tennis-Klub megen 
Ueberlaſſung eines weiteren Platzes an die Mitglieder 
dieſes Klubs. Der Preis hierfür wird bis zum Schluß 
der heurigen Saiſon auf 30 Mk. feſtgelegt. 


_Auterhaltungsheilnge be 
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Die Erde ist und was sie hat nicht worth, p 
Dass sich ein Mensch, um drauf zu sein, entehrt. 

Tenat, 


deer 


Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
Machdruck verboten.) 
(Fortſetzung) 


So kam der Frühling heran und mit ihm die 
Bataillonsbeſichtigung für den Oberklentnant Arthur 
von Böſenhof. Solche Beſichtigungen haben ſtets 
etwas an fih; die ſcharfen Augen des Herrn Oberſt, 
des Herrn Generalmajors und Sr. Excellenz des 
Herrn Generallentnants finden Mängel heraus, Die 
munderbarer Weiſe ſonſt Niemand bemerkt hat. 
ſcheint, als ob die „Leute“ — früher nannte man fie 
3 erls“ — gerade für dieſen Tag fiğ die Fehler im 
Exerzieren auſſparten und daß gerade an dieſem Tag 
der ſeit vier Wochen täglich geübte „Türke“ nicht 
klappen“ will. z i i 

Erſcheint nun! gar no R celleng der 
kommandirende General, SASA get 105 und 
er Bataillonskommandeur kann ſeinem Gott danken, 
wenn es mit einem „Im Allgemeinen war ich recht 
ajrieben, NAC ARGO ich möchte jedoch bemerken, 

se. Q ge 0 f 
„So freute fich auch der „ſchöne Arthur“ über die 
milde Kritik Sr. Excellenz des kommandirenden 
Generals, aber ihm wurde doch etwas bänglich zu 
Muth, als Se. Gzcellenz der offizielen Kritik hingu- 
fügte: „Im Uebrigen möchte ich mit Ihnen, Herr 
Oberſtleuknant, noch gern eine Angelegenheit be⸗ 
fpreden, und bitte Sie mich auf dem Heimweg zu be⸗ 
gleiten.“ n 

Der „ſchöne Arthur“ hatte ſich von feiner 
Leutnautszeit allmählich an das fortwährende ſchlechte 
Gewiſſen gewöhnt; er wußte, daß, wenn Vorgeſetzte 
einen Untergebenen vertraulich ſprechen wollen, ſelten 
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den p. Buß zulb 


D gemüthlicher Weiſe auf 


6 nun ganz genau, 


Genehmigung zur Uebertragung der 
vertraglichen Rechte und Pflichten der 
El.⸗A.⸗Geſ. „Helios“ an die A.⸗Geſ. für 
Elektrizit.⸗Anlagen zu Köln. f 

Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb: Der ſeitens der 
Gemeinde mit der Geſellſchaft Helios geſchloſſene 
Vertrag enthält ausdrücklich die Beſtimmung, daß 
Uebertragungen der Rechte und Pflichten der Geſellſchaft 
an Zweite nnr mit Genehmigung der Gemeinde 
erfolgen dürfen. Als nun Helios an die Schweſter⸗ 
geſellſchaft zu Köln das hieſige Elektrizitätswerk über⸗ 
trug, nahm der Magiſtrat ſofort die Rechte der hieſigen 
Gemeinde wahr. Der beantragte Inhibirungsantrag 
wurde aber an zuſtändiger Stelle abgewieſen. Der 
Magiſtrat hat ſich unn des Eingehenden mit dieſer An- 
gelegenheit beſchäftigt und empfiehlt der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung die Genehmigung der Uebertragung. 

Nach einiger Debatte erfolgt die Genehmigung der 
Magiſtratsvorlage. 

Einführung einer Bierſteuer. 


s herr Wollermann: Die Etatskommiſſion 
gat die Einführung einer Bierſteuer beſchloſſen. Der 
Magiſtrat hat Informationen eingezogen, und legt 
Ihnen nunmehr die Berathung bezw. Beſchlußfaſſung 
über diefe Angelegenheit vor. l 

Stadtu.⸗Vorſt. Dr. Wann ow: Hat der Magiſtrat 
in dieſer wichtigen Frage Material geſammelt? 
(Es erfolgt keine Antwort vom Magiſtratstiſche.) Dem 
Anſcheine nach alſo nicht. va 

Stadtv. Bielefeldt: Es haben die Bierftener 
meift nur folme Städte eingeführt, wo finanzielle 
Kalamitäten beſtehen. Zoppot mit ſeinem Durchgangs⸗ 
verkehr macht außerdem eine gründliche Kontrolle bei 
Handhabung der Bierſteuer faſt unmöglich. Danzig 
ſchätzt die Einnahme aus der Bierſteuer auf 80 000 Mk. 
danach würde Zoppot etwa 5 bis 6000 Mk. jährlich 
einnehmen. Gegenüber dieſer geringen Einnahme muß 
die Frage vorgelegt werden: Steht die Einnahme im 
Einklang mit dem zur Kontrolle aufzubietenden Beamten⸗ 
apparat, der unſern Etat mit Gehältern und Penſionen 
erheblich belaſten würde. Zur Prüfung dieſer Frage 
ſchlage ich Ihnen eine gemiſchte Kommiſſion, 
beſtehend aus zwei Magiſtrats⸗ und drei Stadtverordneten⸗ 
mitgliedern, vor. 

Stadtv.⸗Vorſt. Dr. Wannowm: Wir können dem 

Magiſtrat das Recht und die Pflicht, Vorlagen vor⸗ 
zubereiten, nicht nehmen. Ich beantrage deshalb, der 
Magiſtrat möge das einſchlägliche Material beſorgen und 
daraufhin begrün d ete Vorlage uns machen. 
Es eutſpinnen ſich längere Erörterungen über die 
Zweckmüßigkeit der Erhebung einer Bierſteuer, ſowie 
über das eventuelle finanzielle Ergebniß der Steuer 
für die Gemeinde. 


Stadtv. Dr. Lindemann: Wie ich aus dem Ver⸗ 
lauf der Debatte erſehen, ſcheint eine bedeutende Mehrheit 
für die Bierſteuer zu haben zu ſein. Ich halte deshalb 
und auch mit Rückſicht auf die zu erwartende Reichs⸗ 
bierſteuer es für richtig, heute bereits im Prinzip die 
Einführung der kommunalen Bierſteuer feſtzulegen und 
die Einzelheiten derſelben durch eine Kommiſſion 
feſtlegen zu laſſen. 

Der Antrag auf Wahl einer gemiſchten 
Kommiſſion wird mit 8 gegen 5 Stimmen an- 
genommen. Es werden ſofort per Akklamation für 
dieſe Kommiſſion die Herren Bielefeldt, Klingen⸗ 
erg und Wannow gewählt. 


Städtetag in Zoppot 1903. 


Stadtv.⸗Vorſt. Dr. Wannom: Als wir in Graudenz 
merkten, daß Stimmung für Zoppot zur Abhaltung des 


wurde freundlichſt angenommen. 


Vorlage wegen Bewilligung der nothwendigen Mittel 
für die Arrangements des Städtetages wird Ihnen 
ſpäter zugehen. pohe 

„Durch Beifallskundgebungen giebt die Verſammlung 
ihr Einverſtändniß zum Vorgetragenen. | 


00 ͤͥͤã A cm o ET HERE EASY 


Lokales. 


* Ordensverleihung. Dem Generalleutnant F ©. 
Freiherrn von Reitzenſtein zu Nieder⸗Weiſtritz bei 
Schweidnitz, bisher Inſpekteur der 1. Fußart.⸗Inſpektion, 
ift Ak Königliche Kronen⸗Orden erſter Klaſſe verliehen 
worden. 

t Perfonalien bei der Poſtverwaltung. Der Zivil⸗ 
anwärter Schmidt in Thorn ift zum ee an⸗ 
genommen. Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Lange von 
Linde nach Flatow, Gabriel von Graudenz nach Sommerau, 
Boka aon Poeci, nach Marienburg. Die Ober- 

aſſiſtenten awitter in Pr. Stargar 
CU BALA Tb geen R KK 

Betätigung. Die Wahl des Herrn Gutsbeſitzer Guftav 
Funk in Pr. Roſengarth zum Deichhauptmann A] Elbinger 


Deichverbandes iſt von d ier 15 4 
worden. jt von dem Regierungspräſidenten beſtätigt 


etwas Gutes dabei herauskommt. Mit ſeinen Unter⸗ 
gebenen machte es der ſchöne Arthur ja ebenſo. 


Und richtig — Se. 1 190 kamen in recht un⸗ 
üthli es ſchönen Arthurs Pripat⸗ 
verhältniſſe zu ſprechen. ; . 


„Ich hoffe, Herr Oberſtleutnant,“ ſprach Se. 
Excellenz zum Schluß, „daß Sie mir in 9 atb 
Jahre melden können, daß Ihre Privatverhältniſſe 
geordnet ſind, ſo daß ich dann in der Lage ſein werde, 
Sie zur Beförderung zum Regimentskommandeur 
vorzuſchlagen. Ich wollte dieſe Gelegenheit nicht 
vorübergehen laſſen, um dieſe Angelegenheit freund⸗ 
ſchaftlich mit Ihnen zu beſprechen, denn ich ſchätze 
Ihre, militäriſchen Fähigkeiten ſehr hoch und möchte 
ee einen tüchtigen Offizier gern erhalten.“ 

bas war gewiß ſehr freundlich, aber auch ſehr 
deutlich geſprochen, und der ſchöne Arthur abe 
tum g woran er war; en angirte 
ſich binnen einem halben Jahre / 9 fonnte die 
glängende Uniform mit dem ſchlichten, ſchwarzen Rock 
des Bürgers vertauſchen „, , den blanken Helm mit 
der ſchwarzen Angſtröhre .. bre! — — — Dem 
ſchönen Arthur wurde ganz wehleidig ums Herz und 
wenn er fiğ nicht ſchon auf dem Heimwege im 
„Theaterreſtaurant“ durch zwei Glas Portwein und 
einige Kaviarbrödchen geſtärkt hätte, wer weiß, was 
geſchehen wäre. 

Ein gutes Glas Wein iſt aber oftmals die 
Quelle guter Gedanken. Auch der ſchöne Arthur 
ſah plötzlich den Rettungsweg klar und deutlich vor 
ſich; derſelbe lief ſchnurſtracks auf die hübſche 
Villa zu, welche Frau Amalie von Kerſtenbruck, 
geborene Freiin von Ittenbach, an der Promenade 
bewohnte. 

„Das müßte doch mit dem Deiwel zugehen, wenn 
fie Nein ſagte,“ murmelte der ſchöne Arthur, indem 
er ſich mit wohlgefälligem Lächeln in dem großen 
Spiegel des Theaterreſtaurants betrachtete und ſich, 
wie es in dem Liede heißt: s 

„weidet eigener Schönheit trunkev 
An dem eigenen Wiederſchein.“ 


nächſtjährigen Städtetages jet, lud der Herr Bürger- 
meiſter die Herren nach Zoppot ein. Die Einladung 
Sie werden gegen 
dieſe Einladung jedenfalls nichts einzuwenden haben. 


* Vorftcheramt der Kaufmannſchaft. Aus dem 
amtlichen Protokoll der Sitzung vom 3. September ſei 
kurz Folgendes mitgetheilt: 

Der Herr Provinzial ⸗Steuerdirektor beantwortet die 
Anfrage wegen der Beleuchtung des Packhofes dahin, 
daß er bei dem Herrn Finanzminiſter die Anlage einer Gas⸗ 
glühlichtbeleuchtung beantragt hat und daß die Arbeiten 
vorausſichtlich bald werden in Angriff genommen werden, ſo 
daß von der Anlage ſchon im kommenden Winter Gebrauch 
gemacht werden könne. A 

Die Kaiſerliche Werft theilt mit, daß fie angeſichts 
der Schwierigkeiten, die bei den Verhandlungen wegen Frei⸗ 
haltens der für den Mobilmachungsfall im Freihafen vorge⸗ 
ſehenen Liegeplätze zur kriegsmäßigen Bekohlung der Schiffe 
der Uebungsflotte hervorgetreten find, non der Benutzung 
dieſer Liegeplätze für die Friedensübung Ab ſtand nimmt. 

Eine Anfrage des Magiſtrats, welche Stelle des Bohl⸗ 
werks auf der linken Seite der alten Mottlau unterhalb der 
Grünen Brücke den Habermannſchen Dampfböten 
am zweckmäßigſten als Anlegeſtelle anzuweiſen ſei, wird dahin 
beantwortet, daß die Stelle dicht oberhalb des Heiligengeiſt⸗ 
thores als die geeignetſte erſcheine. 

Die Königl. Eiſenbahndirektion theilt mit, daß der Herr 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Antrag des Vorſteher⸗ 
amtes, den Ausnahmetarif 6b für Kohlen über den 
30. September zu verlängern, abgelehnt hat, da die 
außergewöhnlichen Verhältniſſe, welche die Einführung des 
Tarifes veranlaßt haben, nicht mehr fortbeſtünden. 

An den Herrn Handelsminiſter iſt eine Eingabe be⸗ 
treffend das Genoſſenſchaftsweſen in Weſtpreußen 
gerichtet worden, die in der Bitte gipfelt, den Einfluß des 
Genoſſenſchaftsweſens auf den Rückgang des Deutſchthums in 
Weſtpreußen einer Prüfung zu unterziehen und, falls dieſe 
Prüfung die in der Eingabe dargelegten Verhältniſſe beſtätigt, 
für unverweilte Abhilfe zu ſorgen. 

Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſoll gebeten 
merden, die bisher beſtehende zwölfmonatige Ausfuhrfriſt 
für Rohzucker auf achtzehn Monate zu verlängern. 

. Poſtaliſches. Die Poſtagentur in Dzimianen ift von 
dem Verwaltungsbezirk der Ober⸗Poſtdirektion in Bromberg 
abgezweigt und Danzig zugetheilt worden. Die Poſthülf⸗ 
ſtelle in Alteiche bei Dt. Eylau ift aufgehoben; in Lippuſch⸗ 
Glashütte bei Lippuſch ift eine Poſthülſſtelle in Wirkſam⸗ 
keit getreten. Der Ort Nawra ift aus dem Beſtellbezirk 
von Brattian in den von Neuhof (Bez. Danzig), Sugaino aus 
dem Beſtellbezirk von Dt. Brzozie in den von Bolleſchin und 
Königl. Soſſno aus dem Beſtellbezirk vou Rodosk in den von 
Polniſch⸗Brzozie übergegangen. 

‚x Fernſprechweſen. Die neuen Fernſprech⸗Ver⸗ 
bindungs⸗Leitungen Carthaus⸗Berent, Qas: 
ko witz ⸗Oſche (Kreis Schwetz), Graudenz-Dt. 
Eylau, Marienburg ⸗Altfelde und Marien 
burg Wernersdorf ſowie die Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtungen in Berent, Gontſchno (Kreis 
Schwetz) und Rehhof, ferner die Umſchalteſtelle in 
Zuckau find in Betrieb genommen worden. 


—— ——— — — — 


Handel und Indnuſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 31. Auguſt bis 6. September. 
Kartoſſeln 100 Kilo, höchſter Preis 4.40 Mk., niedrigſter Preis 
3.60 Mk., Rinder⸗ Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.30 Mk., 1.00 ME, Riuder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.00 tE., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 0.90 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
0.90 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.60 Mk., 1.50 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.40 Mk., — Mk., Schweinerücken und 
Rippenſpeer 1.80 Mk., 1.40 Mi, Schweineſchinken 1.40 Mk., 
Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., — Mk., 
Schmeineſchmalz 2.00 Mk., 1.80 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
Mk., Schinken, geräuchert, 2.00 Mk., 1.70 Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.20 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 
1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
0.90 Mk., 0.75 Mk., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh⸗ 
tenle Stück 6.00 Mk., 5.00 Mk., Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 
1.00 Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 Mk, 
0.60 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 ME, 
2 Tauben 0,70 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo — ME, — M., Aale 2.20 WME., 
— Mk., Zander 1.60 Mk., — Mk., Hechte 1.20 Mk., — Mk., 
Barſche 1.20 Mk., — Mk., Schleie 2.20 Mk., 2.00 Mk., Bleie 
— ME, — Mk., Krebſe 1 Schock 18.00 Mk., 150 Mit. 
Mohrrüben 1 Bund 10 Pfg., — Pin, Kohlrabi 10 Pfg., 
Pfg., Kohlrüben, Stück — Pfg., — Pfg., Savoyerkohl 
Kopf 10 fg. 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pig. Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Wig, grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pf 
Hafergrütze — 
nudeln — Pfg., — Pf 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


„Berlin, 6. Septbr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter, 
Wider Erwarten machte die feſte Stimmung des Marktes 
keine weiteren Fortſchritte, die andauernd großen Zufuhren 
in abweichenden Qualitäten, mit denen die Läger bereits 
überfüllt ſind, drücken ſehr auf den Markt. Feinſte Butter 
konnte zu unveränderten Preiſen gut geräumt werden. Die 
heutigen Notirungen find: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ta. 
Qualität 105—108 Mk., do. IIa. Qualität "92—105 Mk. — 
Schmalz. Die Weltvorräthe ergaben am 1. Septbr. nur einen 


Beſtand von 142000 Tierces, was eine Abnahme von 29000 Tierees 


„Bawiące Zenete gady 


Er rückte die Schärpe feſter in 
Taille, 
ſich vorſichtig über die 
fältig geordneten Haare, 


zeigten, und beſchloß, 


zu machen. 


Zu dieſem Beſuch kauſte er noch ein prachtvolles 
Bouquet rother Roſen und begab Ga, höchſt 1 
mit ſich ſelbſt, nach ſeiner Wohnung, um ſich um⸗ 
ESY of 

Ir hoffte am Abend, wo im Offizierskaſino zu 
Ehren Sr. Excellenz ein Souper LN Sr. 
Exeellenz mittheilen zu können, daß ſeine Verhältniſſe 
vollſtändig „rangirt“ ſeien. 


11. Kapitel. 


Mein liebes Kind! 

Heute habe ich Dir eine Mittheilung zu machen, 
welche Dich ohne Zweifel überraſchen und im Anfang 
wohl auch peinlich berühren dürfte. Man iſt in der 
Jugend ja nur allzu egoiſtiſch und glaubt, das Glück 
und die Lebensfreude für ſich allein in Anſpruch 
nehmen zu folen, Dem reiferen Alter ſchiebt man 
die Sorge und die Mühſeligkeiten des Lebens zu; 
wenn man gar die Mutter erwachſener Kinder iſt, 
hat man in den Augen der Menſchen jede Be⸗ 
rechtigung verloren, an ſein eigenes Glück zu denken 
und darauf bedacht zu ſein, für ſich ſelbſt noch ein 
ZR zu Wen Aber ich bin der 
h gung, daß jeder Menſch auch Pflichten gegen 
ſich ſelbſt hat; daß die Pflichten | die ndet 


gegen den Beſtand am 1. Auguft d. J. und von 66000 Tierce 
gegen den am 1. September v. J. bedeutet. Die Statiſtik ers 
giebt, wie bedeutend die Läger alleswärts zuſammengeſchrumpft 
find und wie ſehr Europa bedacht fein muß, dieſelben ſtändig 
u ergänzen, um den bedeutenden Konſum der nächſten Monate 
befriedigen zu können. Daß die vereinigten Packer in Amerika 
aus dieſer Situation ihren Nutzen ziehen werden, iſt mehr als 
wahrſcheinlich, zumal auch die Schweinepreiſe drüben in leb⸗ 
hafter Aufwärtsbewegung begriffen ſind. Die heutigen 
Notirungen find: Choice Weſtern Steam 60,50 Mk. amerikaniſches 
Tafelſchmalz „Boruſſia“ 60,50 Mk., Berliner „Stadtſchmalz 
„Krone“ 61,50 Mk., Berliner Bratenſchmalz „Kornblume“ 
64—66 Mk. — Speck: Lebhafte Nachfrage bei ſteigenden 
Preiſen. k RE 


Bremen, 6. Sept. Baumwolle: Still. Uppland 
middl. loco 46% Pin. 

Hamburg, h Sept. Petroleum fil. Standard 
white loco 6,60. z p i 

Köln, 6. Sept. Wie der „Köln. Zeitung“ aus Düſſeldorf 
gemeldet wird, wurde in der heutigen Haupt⸗ 
verſammlung des Trägerverbandes beſchloſſen, 
an dem jetzigen Grundpreis von 105 Mk. Frachtbaſis Burbach 
feſtzuhalten, da ein Anlaß zu einer Aenderung nicht vorliege. 
Auch die bisherige Ausfuhrvergütung bleibt beſtehen. In der 

itzung des Halbzeugverbandes wurde, demſelben Blatte zu 
Folge, beſchloſſen, für die Verkäufe im letzten Jahresviertel 
eine Aenderung der jetzt giltigen Preiſe nicht eintreten zu 
laffen und die bisherigen Ausfuhrvergütungen weiter zu 
gewähren. A 

Paris, 6. Sept. Getreldemartt (Schluß). Weizen 
behauptet, per September 19,95, per Oktober 19,85, per 
November⸗Februar 20,05, per Januar⸗April 20,15. Roggen 
ruhig, per September 15,00, ner Januar⸗April 15,25. Mehl 
ruhig, ver September 27,30, ner Oktober 26,60, ner 
November⸗Februar 26,30, ver Januar⸗April 26,40. Rühl 
behauptet, ver September 58 ¼, per Oktober 58 ½, per November⸗ 
Februar 588% per Januar⸗April 59½% -Spiritu 8 behauptet, 
per September 32½, ver Oktober 32 November⸗Februar 38, 
per Januar⸗April 33. Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

Maris, 6. Sept. Rohzucker ruhig, 88% neue Kondition 
16-16 ¼. 
per WS 203, per Oktober 21½, per Januar⸗April 22, 
per März⸗Juni 221. 

Antwernen, 6. Sept. Petroleum. Rafflnirtes Type 
weitz loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. per 
Oktober 181, Br., do. per Oktober⸗December 18½ Br. 
Feſt. Schmalz per September 130,00. 

Wien, 6. Sept. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 6,96 Gd., 6,97 Br., per Frühjahr 7,26 Gd. 7,28 Br. 
Roggen per Herbſt 6,28 Gd, 6,29 Br, per Frühjahr 
6,50 Gd, 6,51 Br. Mais per September⸗Oktober 5,67 Gd., 
5,68 Br. Sarez per Herbſt 5,77 Gd., 5,79 Br., per Frühjahr 
— Gd., — Br. - 

welt, 6. Geptór. Getreidemarkt. Weizen loko 
ruhig, do. per Oktober 6,73 Gd., 6,74 Br., per April 7,01 Gd., 
7,02 Br. Roggen per Oktober 5,99 Gd, 6,00 Br., per 
April 6,17 Gd., 6,19 Br. Hafer per Oktober 5,46 Gd., 5,47 Br., 
per April 5,76 Gd, 5,77 Br. Mais ver Septbr. 5,40 Gd., 
5,41 Br., per Mai 6,40 Gd, 5,1 Br. Kohlraps per 
Auguſt — Gd., — Br. — Wetter: Schön. 

Hare, 6. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 371), per December 39, per Mürz 38, per 
Mat 39 ⅛, per Juli 39. Ruhig. 

Haure, 6. Sept. Kaffee in Ren: Mork ſchloß unverändert 
bis 5 Points Hauſſe ruhig. Rio 14000, Santos 46 000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Liverpool, 6. Sept. Baumwolle. Umſatz: 4000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: 


Weißer Zucker ruhig, Nr, 3, per 100 Kilogr., 


Williger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Willig. 


September 45d Käuferpreis, September. Oktober 4% do., 
Oktober⸗November 497/,, do., Nopember⸗December 43/5, do., 
December⸗Januar 4327,49, do., Januar-Februar 4%; 
Werth, Februar⸗März 43 ¼3 Käuferpreis, März⸗April 4806 
bis 43 do., April⸗Mai 4% do., Mal⸗Juni 4% d. do. 

em Mork, 6. September. Weizen ſetzte ſchon etwas 
niedriger ein und mußte auch im Verlaufe auf enttäuſchte 
Marktberichte aus Europa und Platzverkäufe und da man 
glaubt, der Markt wäre mit Hauſſepoſitionen überladen, noch 
weiter nachgeben. Schluß willig, ¾ bis ¾ e. niedriger. — 
Mais verlief im Einklang mit Chicago in ſchwächerer 
Haltung. Gegen Schluß trat auf Manipulationen per Sep⸗ 
tember für dieſen Termin eine Beſſerung ein. Schluß willig, 
unverändert bis ¼ c. niedriger, 

Chieago, 6. Sept. Weizen eröffnete in williger 
Haltung, per December ½ e. niedriger gegen den geſtrigen 
Schlußkurs infolge günſtiger Ernteberichte aus Argentinien. 
Auch im weiteren Verlaufe wax auf Platzverkäufe, günſtiges 
Wetter im Weſten, bedeutende Zufuhren im Nordweſten und 
Realiſtrungen ein ſortwährender Rückgang zu verzeichnen. 
Schluß ſchwach, ½ bis 1 e. niedriger. — Mais durchweg 
fallend auf Berichte von günſtigeren Verhältniſſen 
für die Ernte, geringer Nachfrage und reichliches Angebot 
nom Innern, ſowie auf Realiſirungen, günſtiges Wetter im 
Weſten und erwartete Zunahme der Zufuhren. Schluß ſchwach 
1/4 bis ½ niedriger. 


empfehlen wir 
h für Alle — Für 


Zukunft — Türmer — Bazar — Modenwelt — Kinder- 

garderobe und allen übrigen Zeitſchriften. 
Dr. B. Lehmann’sche Buchhandlung, 
Ziegengaſſe Nr. 6. (55096 


TROPON fs, 
ichten“, 


I die ſchlankeſeine glänzende Laufbahn zu eröffnen und im Alter 
wirbelte den Schnurbart keck empor, ſtrichf voll Stolz auf mein, auf unfer aler Leben zurück⸗ 
zierlich gelockten und ſorg⸗ zublicken. 
re, ärgerte ſich ein wenig, [Tode Eures Vaters dahin, und mir blieb uur die 
daß fie an den Schläfen einen grauen Schimmer] Sorge und die Mühe um Eure Erziehung. 
Í Å i heute Nachmittag noch derſich bei all dieſen Sorgen nicht frühzeitig gealtert 
lieben Couſine Amalia von Kerſtenbruck einen Beſuchf bin, daß ich mir noch einen Neft meiner früheren 
Schönheit und Jugendlichkeit bewahrt habe, ſo daß 


Alle die Hoffnungen ſchwanden mit dem 
Daß 


ein Mannesherz noch in Liebe für mich ſchlagen 
kann, dafür danke ich dem Himmel aus voller Seele; 
denn durch dieſes Himmelsgeſchenk ſoll ich noch ein⸗ 
mal glücklich werden, ſollen meine Hoffnungen, die 
ich für immer entſchwunden wähnte, doch noch erfüllt 
werden! - 

Ja, mein liebes Kind, Deine achtunddreißigjährige 
Mutter iſt eine glückliche Braut! Kannſt Du Dir 
das vorſtellen? 


Ach, die Kinder ſehen ja in ihrer Mutter nur die 
alternde Frau, niemals das noch immer blühende 
Weib, deſſen Herz trotz der achtunddreißig Jahre 
insgeheim noch von Liebe und Glück träumt. Jahre 
hindurch hat dieſes Herz gehungert nach Liebe und 
Glück, Jahre hindurch ſich geſehnt nach einem Freunde, 
dem es ganz vertrauen kann. Das iſt ja der größte 
Schmerz bei dem Tode eines geliebten Mannes, daß 
man nun Niemanden mehr auf der Welt hat, dem 
man all ſein Leid, all ſeine Freude anvertrauen 
darf, daß man Niemanden mehr beſitzt, in deſſen 
ſtarke Arme man ſich flüchten kann, wenn des 
Lebens Qual und Angſt uns zu überwältigen droht. 

Einen ſolchen Mann habe ich jetzt wieder ges 
funden und ich bin darüber ſehr glücklich — namenlos 


dieſe Pflicht gegen ſich ſelbſt nicht aufheben, zumal] glücklich. 


wenn man jene Pflichten gegen die eigenen Kinder 
in ſolchem Maaße gethan hat, wie ich es gethan zu 
haben glaube. Ich habe ſchwere Zeiten durchlebt; 


Ich ſchrieb Dir ſchon von dem Vetter Arthur don 
Böſenhof — er iſt es, mein liebes Kind, welcher mir 
Herz und Hand angeboten hat und dem ich mein Ja⸗ 


die Kraneheit und der Tod Deines Vaters haben mir] work gegeben habe. j 


herbe Schmerzen und Enttäuſchungen bereitet; ich 
hoffte, 


der Höhe des Lebens und der Geſellſchaft einnehmen Herzen zugethan war, 
zu können, ich hoffte Euch, meinen Kindern, dadurch meiner reiferen Frauenjahre gefunden hatte. 


Ich zögerte nicht, es zu thun, denn ſchon ſeit 


an der Seite Eures Vaters eine Stellung auf[ Wochen fühlte ich, daß ich Arthur von ganzem 


daß ich in Arthur das Ideal 


Warnung! 

Unsere weltbekannten echt egypti- 
schen Cigaretten werden nach wie 
vor ausschliesslich in Cairo 
hergestellt. 

Jeder Raucher beachte daher beim 
Kauf, dass jede unserer Cigaretten 
ausser dem Aufdruck „Kyriazi Fröres“ 
den des Herstellungsortes Caire, Egypte 
trage und fordere überall ausdrücklich, 

Kyriazi Cairo Cigaretten, 


Kyriazi Freres 
Caire, Egypte. 


Ehren-Diplom, 
Medaillen, 
Erste Preise 

Chicago 1893. 
Antwerpen 1894. 
Bordeaux 1895. 
Amsterdam 1895. 


Lieferanten 
der K. K. Oesterreichischen 
und K. Ungarischen Tabak- 

Regien. 
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ich bei, 
freunden kannſt. Ich bin überzeugt, Ihr werdet 
gute Freunde werden, denn Arthur iſt von einer hin⸗ 
reißenden Liebenswürdigkeit, von einer entzückenden 
Eleganz — ein Ritter ohne Furcht und Tadel. 
Wenn er an der Spitze ſeines Bataillons an meinen 
Fenſtern vorbei reitet, ſich im Sattel hebt und mich 
durch das Senken ſeines Degens in der ritterlichſten 
Weiſe begrüßt, dann ſchlägt mir das Herz in 
ſtolzer Freude, einen ſolchen Mann mein nennen 
zu ſollen. 

Alle Welt verehrt ihn, alle Welt liebt ihn, alle 
Welt beneidet mich! Ich bin namenlos glücklich! 

Doch, meine Tochter, glaube nicht, daß ich in 
meinem Glück Euch und die praktiſchen Fragen des 
Lebens vergeſſen habe. Ich ſchrieb Dir, daß meine 
Hoffnung geweſen, Euch durch meine Stellung in 
der Welt und in der Geſellſchaft eine glänzende 
Laufbahn zu eröffnen, Euch, meinen Kindern, das 
Leben leicht, angenehm, glänzend zu geſtalten. Durch 
die Sorn mit Arthur fehe ich dieſe meine 

nung erfüllt 
Hef ether h bei dem Hofe in Berlin und in den 
dortigen leitenden Kreiſen ſehr gut angeſchrieben. 
Der Prinz Albert Ferdinand iſt ſein intimer Freund 
und Gönner, und der Prinz wünſcht, Arthur ſo bald 
als möglich wieder in Berlin zu ſehen. Arthur ge⸗ 
ſtand mir, Excellenz, der kommandirende General, 
habe ihm im Vertrauen geſagt, daß er wahrſcheinlich 
ſchon zum Herbſt nach Berlin verſetzt werden würde 
und zwar vorläufig als Flügeladjutant Seiner König⸗ 
lichen Hoheit des Prinzen Albert Ferdinand, um 
ſpäter Kommandeur eines Garde = Regiments zu 


werden. 8 
U (Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ueber das Brandunglück auf Capri, bei dem 
nieleBerjonen den Tod wów, ſtellt dem, B.⸗L.⸗A.“der be⸗ 
kannte populäre Zeichner, Herr C. W. Alers, von der 
ſchönen Inſel im Mittelmeer folgende Mittheilungen zur 
Verfügung: „Am Monte Tiberio befindet ſich eine der 
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Anſtricken 


von Strümpfen und Socken in A und 


i Baumwolle für (12411 
0 Pfennig pro Paar 
Arbeitslohn. 


Sprockhoff & Oo., 


Langgaſſe 72. 


Meiner werthen Kundſchaft zur gefälligen 
Kennntiß, daß das Geſchäft meines ver⸗ 
ſtorbenen Mannes 


Ernst Schwarzer 


in unveränderter Weiſe fortgeführt wird, und 
bitte ich, das dem Verſtorbenen in ſo reichem 
Maße geſchenkte Vertrauen auch auf mich 
übertragen zu wollen. (12695 


Mit aller Hochachtung 


Rosalie Schwarzer. 
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Preussische Renten» Versicherungs-Austalt | 


(Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit) 


Renten- und Kapitalversicherung 

auf den Lebensfall, (18810: 
besonders empfehlenswerth zur Erhóhnng des Ein- 
kommens, zur Altersversorgung und zur Sicherstellung 
der Mittel für Ausstener, Sinlinm und Militärdienst. 
Vertreter: P. Pape, in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 


wildeſten Felspartien auf ganz Capri. Gerade an der 
Stelle, Salto de Tiberio genannt, geht's faſt ſenkrecht 
ins Meer. In den engen Schluchten findet man in den 
Felsritzen und auf kleinen Erdſtückchen eine üppige 
Vegetation von Pinien, Myrthen, Lorbeer, Lucine (Stein: 
eiche), Sanguanielle, Fächerpalmen; faſt undurchdringlich 
gemacht ſind die Stellen durch allerlei Schlinggewächſe und 
ſtachliges Unkraut. Wie die Katzen klettern hier die 
Capreſer Bauern herum, um Holz und Geſträuch zu 
ſchlagen und die Fiena — aromatiſches, langes Gras, 
das nur in den Büſchen wächſt — das beſte Viehfutter, 
zu ſchneiden. Sie hatten, um ſich Bahn zu ſchaffen, jedes 
Jahr das Stachelkraut vorſichtig verbrannt. Diesmal 
haben drei Capreſen es anſcheinend wie der bekannte 
Mann gemacht, der den Aſt abſägt, auf dem er ſelbſt 
ſitzt. Oben hatten fie den Schlucht⸗Ausgang ſich durch 
das Feuer verſperrt, und nach unten blieb nur der 
ſchauerliche Sprung in die Tiefe, ins brandende 
Meer übrig. Auf Capri, wo es im Sommer nahe⸗ 
zu 4 Monate nicht regnet, iſt natürlich alles knochen⸗ 
trocken ausgedörrt. Das Feuer brannte über weite 
Felsflächen weg und die glühende Aſche ſengte im 
Herabſtürzen bis zum Waſſerſpiegel alle Vegetation ab. 
Einer der Bauern konnte noch aus der Gluth ſtark 
verbrannt herausgezogen werden und liegt hoffnungslos 
im Spital. Einen von den Contadini entdeckte man 
verkohlt in der Gluth, neben ihm dicht angeſchmiegt ſeinen 
treuen Hund. Den Dritten fand man man bis jetzt nicht, 
der war halb verbrannt die Felſen hinabgeſtürzt und 
das Meer wird jetzt von vielen e Während 
des zwei Tage dauernden Brandes war es unterhalb 
der Felſen für Schiffe zu gefährlich, da ungeheure 
Felsblöcke und Steintrümmer, von der Hitze geſprengt, 
ius Meer rollten. Der Maresciallo mit feinen Carabinieri 
und die Fachini (Laſtträger) arbeiteten nun Tag und 
Nacht, um die Leiche zu bergen. — In Süd⸗Italien 
wird alles zum Lottoſpfelen verwerthet. Jeder Traum, 
jede außergewöhnliche Begebenheit wird in Nummern 
umgejegt, die kundige alte Weiber beſtimmen, oder 
die man im Smorfia, dem Traum- und Namen: 
buch, wo alle Namen, Zeichen und Vorkommniſſe 
mit Nummern bezeichnet ſind, zuſammenſetzt. 
Am frühen Morgen jeder Ziehung in Neapel nimmt der 
Poſtdampfer alle geſpielten Nummern von Capri mit 
hinüber. Seder wollte natürlich diesmal das Unglück 
für die Lotterie ausnützen, und bis vier Uhr Morgens 
drängte fiğ das Volk um die Lottobude. Da iſt wohl 
kein Bettler, kein Bajazzo, der nicht mindeſtens 12 
Centeſimi auf drei Nummern geſetzt hat. Diesmal ſind 
die Leute aber gründlich reingefallen. Keine einzige 
Nummer kam heraus. Früher war es einige Male 
geglückt, wenn beſondere Begebenheiten ausgeſpielt 
wurden, und ganz Capri ſchwamm dann in Geld.“ 


Wegen Geschäfts-Anigabe 
>o $ 6 0 06 6 $9 990] verkaufe ſämmtliche Waaren zu ſpottbilligen Preiſen. 


Seidenba 


Gegründet 1888. in Berlin, Kalserhals tr. 2. Gegründet 1888, = 


Nachrichten. 8. September. 


| Angenienrschule 


Ingenieur- und Techniker-Kurse, 
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uskunft und Prospekte kostenlos. 


Lebensversicherungs- und Ersparniss-Bank in Stuttgart. 
(Alte Stuttgarter, gegr. 1854.) 


Aller llekerschuss den Versicherten, 
Ende 1901: Verſ.⸗Beſtand, Bankfonds, Ausbez. Verſ.⸗Summen, Ausbez. Dividend. 


Mk. 626 197 135 7 
Auskunft ertheilt bereitwilligſt: Herr Generalagent 
Frauengaſſe 37, Herr Oberinſpektor Peschko, Langfu 


Dr. Kneipe’s 


Arnika- Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als! 

gewöhnlicher Franzbranntwein, 
iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
ls Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Bes 
rderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe.) 
Zu haben num in der (10522 


BA 
Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. E 


Adolph Hoffmann, 


Große Wollwebergaſſe 11, (12119 


wird berichtet: Bei Sfax war ein Eingeborener 
Mohamed⸗ben⸗Hamuda, der ein Melonenfeld bewachte, 
unter einem Oelbaum eingeſchlafen. Während er ſchlief, 
rollte ſich eine Brillenſchlange um ſeinen Hals und biß 
ihn in die Unterlippe. Mohamed⸗ben⸗Hamuda erwachte, 
ſah den Kopf der Schlange vor ſeinem Geſicht, packte 
die Schlange am Hals und rief um Hilfe. Ein in der 
Nähe befindlicher Eingeborener eilte herbei und 
packte den Kopf des Reptils mit der linken Hand, 
jodah er nicht gebiſſen werden konnte. Die Schlange 
ließ von dem erſten Opfer, das ſchon mit dem Tode 
rang, ab, umſchnürte eng den Arm des zweiten Ein⸗ 
geborenen und lähmte ſeine Bewegungen. Er fühlte 
ſeinen Arm ſchon erſtarren und ſeine Kräfte abnehmen. 
Auf ſeinen Hilferuf eilte ein Kind mit einer Hacke herbei. 
Er ergriff dieſe, legte den Kopf der Schlange auf den 
Boden und zerſtieß den Kopf mit der Hacke. Der un⸗ 
glückliche Mohamed⸗ben⸗Hamuda war inzwiſchen geſtorben. 
Die Schlange war ſo dick wie ein Handgelenk und maß 
vom Kopf bis zum Schwanz 1,75 Meter. 

Ein hiſtoriſches Manöver. Eine intereſſante ge⸗ 
ſchichtliche Rekonſtruktion wird in 
Italien veranſtaltet werden. Der Kriegsminiſter hat 
angeordnet, daß von den italieniſchen Truppen die 
Schlacht von Rivoli in ihren gryßen Manövern noch 
einmal durchgeführt wird. Das hiſtoriſche Schlacht⸗ 


bild wird ſich auf demſelben Gelände abſpielen, 
wo die große Schlacht am 14 Januar 1797, 
in der Bonaparte über die Oeſterkeicher ſiegte, 


ſtattgefunden hat, d. h. in dem Viereck, das von Verona, 
Mantua, dem Po und der Etſch beſtimmt wird. Ein 
Theil der italieniſchen Truppen wird die öſterreichiſche 
Armee darſtellen, der andere die franzöſiſche. Das 
Thema ſcheint ſehr gut gewählt zu ſein, denn die Schlacht 
von Rivoli gilt als eine glänzende Leiſtung der Strategie 
des jungen Generals, deſſen Stern im Aufgehen war. 

Den dr pa bon pó Herter M 
höchſten, der je für ein Poſtwerthzeichen bezahlt wurde, 
bat bie deutſche Poſtderwalulng für die „blaue Mauritius“, 
die erſte Emiſſion der Zwei⸗Pence⸗Briefmarke, gegeben, 
die jetzt dem Reichspoſtmuſeum einnerleibt iſt. Das 
Berliner Muſeum, das dem in der Rotunde zu Wien 
etablirten nachgebildet iſt, beſitzt eine der umfang⸗ 
reichſten und werthvollſten Sammlungen, ja es kann 


inſofern auf das Zugeſtändniß möglichſter Voll⸗ 
ftändigfeit Anſpruch machen, als ihm nur einige 
menige der älteſten und ſeltenſten Exemplare 


mangeln. Da das Inſtitut gut dotirt ift, entſchließt 
man ſich, wenn ſolche Raritäten überhaupt käuflich ſind, 
dafür die höchſten A anzulegen. Es fehlen jetzt, 
wie die „Dresd. Nachr.“ bemerken, nur noch drei Brief- 
marken zur Komplettirung der alten Jahrgänge, dar⸗ 
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Danzig, Lichtſtraße 11. 


den nächſten Tagen in fl 
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Francoversand in geschloss. 
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Hamburg VI., Bista 25. 
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(Preis 50 Pfg.) muß die 
Pfd. 65 
Brodſchmalz Pfd. 70 A 
empfiehlt (12354 


Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
R. Schrammke, 


Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Hausthor No. 2. 


Nur in Apotheken, in Danzi 

Fr. Hendewarks Apoie 
Damenſchneiderin 

empfiehlt ſich zur An⸗ 


Bei vorkommenden 
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Hochzeiten ꝛc. empfehle mich 

zum Bedienen und Fahren 
deroben Langfuhr, Eljen- 
ſtraße 19, 2 Tr., rechts. 


der Gäſte; auch werden größere 
Aufträge aufs prompteſte und 
gewiſſenhafteſte ausgeführt. Zu 
erfr.Ankerſchmiedeg. 10,1.(60586 
Schirm⸗ tern Bez win feu. . 
angf. S. Dentschlaud, Langgaſſe 

(6184 


Ein Kampf mit einer Brilleuſchlauge. Aus Zunisjunter auch ein authentiſches Exemplar der „Merkur: 


marke“, jener rothen öſterreichiſchen Zeitungsmarke aus 
dem Jahre 1850 mit dem Merkurkopf, deren Vorhanden⸗ 
ſein übrigens jetzt von vielen Philateliſten beſtritten 
wird. Ginigejberufen ſich zum Nachweis ihrer Exiſtenz auf 
das amtliche Dekret, das ſeiner Zeit vor der Emiſſion publizirt 
wurde; das will aber nichts beweiſen. Im Jahre 1860 
zum Beiſpiel wurden drei Werthe der „kleinen Kopf⸗ 
Emiſſion“ von 1861 als zur Ausgabe beſtimmt mittelſt 
Dekrets in der „Wiener Zeitung“ publizirt. In Wahr⸗ 
heit aber erſchienen ſie nie, weil der Vorrath der 
früheren Emiſſion dieſer Werthe bis zum Jahre 1863 
reichte, worauf die vierte Emiſſion kam. Die ſtreitige 
„rothe Merkurmarke“ befindet ſich im Wiener Soft: 
muſeum mit ihrer Verwandtſchaft, der roſarothen, der 
gelben und der blauen, ausgeſtellt, doch wird ihre 
Echtheit bezweifelt. i 

Wieviel Thiere giebt es? Die Wiſſenſchaft kennt 
und AE 00 Pf. 400000 Arten an dg, A 
tna anzenſorten aufzuzählen ve g/ un 
A liefert die Infetlenwelt ae ungefähr 280 000 
Arten: 120000 Käfer, 50 000 Schmetterlinge, 38000 Haute 
ügler ꝛc. Vögel kennt man 13000 Arten, Fiſche 12000, 
Reptilten 8300, wovon 1640 Schlangen (ungefähr 300 
giftige). Weiter kennt man 1300 Amphibienarten, 
20 000 Spinnen, 50 000 Mollusken, 8000 Würmer zt. 
Das Berliner naturwiſſenſchaftliche Muſeum beſitzt eine 
Sammlung von 200000 Thierarten, die durch 1 800 000 
Exemplare repräſentirt werden. 


Tamilientiſch. 


Skataufgabe. 


(a b e d die vier Farben; A Aß; K König; D Dame, Ober; 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler). 

M, der Mittelhandſpieler, verliert a⸗Handſpiel 

folgende Karte: 
a, b, c, dB, aK, D, 9; bA; c10, D. 
Franzöſiſch. * 
Treff⸗Bube, Pique⸗Bube, Coeur⸗Bube, Carreau⸗Bube, Treff- 
König, Treff⸗Dame, Treff⸗Neun, Pique⸗Aß, Coeur⸗Zehn, 
Coeur⸗Dame. 

Im Sfat lagen aA, 10, ſodaß das Spiel mit 9 Matadoren 
ging. W hatte Null geboten, riskirte aber keinen Null ouvert, 
da er in der einen Farbe D und K nur mit 8,7 beſetzt hatte. 
I paßte ſogleich. V ſpielte cA an. Wie ſaßen die Karten? 
Wie ging das Spiel? 

(Auflöſung folgt in Nr. 212.) 
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Auflöſung des Räthſels aus Nr. 2082 
Patrone, Patron, Notar. 
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